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8 A Zeitung 


tenen Inſerglenſelte 9 Kop. 

für das Ausſand 70 Pfennig, 

reſp. 25 Pfennig. Neklamen: 

= 60 Kop. pro Pelltzeile ober 

deren Naum. — Inſeratt 

g 5 5 eine: aufe.) 57 werden durch alla Annoncen 
Erſcheint wöchentlich 15 (im eigenen Hanf Telephon Nr. 27 1. Seen, un Ee aut ue 

des angenommen. 


(26. Februar) 10. N 3 Abonnements⸗Exemplar. 


den 12. März, um 8°, Uhr abends: 


iges Konzert... ! 


5Z 
auft die Kasse am Konzertsaale v. 11—2u 4—8 Thr. 


2 


ietö Nelenenkof ; unmderwuſſth letter 


ee unn gene . fee Fe | intern. Damen⸗Ringkampf 5 


„LUNA LEBENDIG BEGRABEN! 


Heute, morgen u, übermorgen, u. A.: 8 9 
Das einzige Exemplar in Lodz. Erschütferndes Drama in 3 Teilen, ausgeführt von den berühmten Schauspielern der Pariser Vereinigten Theater. — Länge des Films 1200 Meter. 


1 Kargewn Monet, zwi 
ZIRKUS A. DEVIGNE Er: 
„ und Dilelua⸗ Straße. 
Son n 0 1 Nabmittags 8 Uhr und Abends 
ee 2 Feiertags- Vorstellungen 22 een aer age e 
BiletS zur Nachmitttage-Vorſtelung bal das Recht. ein Mind (aich, über 10 Jahre) f 
Aug ntübren. Nachmiſte als and abends große Sport⸗Norſteſlungen. Fort 
letzung des internat analen Championate im franzöſiſchen Ringkampf um 
die Wie ferſchaft von Europa fie bas Jahr 1912. Nachmiſzags 3 Rinstäunpfe : 
1 Van Bere (Holland) — Blandetti (Tiro 
. Siiberstein (Ri 
Ae Uhr abends große glänz. Vorfiellanz. 
Kae Sehens würbiatzit! Debut der Defanuten 
Huſti fe und eit, Alt, verd. m. 
witz (Serben) — Ri 
3) Charles, de- mann (Norwegen) — 
98. Ninglampf Van Berg (Holland 


Heute und morgen Montag, den 11. März 1912: 
' ” 8 
EN II Das Rätſel feines Lebens 


Dramg in 8 Atzen in Ausfäßtung dee beſten Berliner Schanſplelr. 


Chameleon, a. Tn Aktuelle Wochenchronik Wa 


Die Frau als Rechtsanmalt 


Komddle in Ausführung der beſten Narlſer Schauſplelet. 9177 
Auerkaunt beſte Muſik der ganzen Stadt, — Mare, ſlimmerfreie Bilder, — Populäre Preiſe. 


2 Dulelna 18. Anfang der Vor⸗ 

4% feln Alben E 

Kabarett „Ermitage“ n E 
Gremnianee Wie %: ee Natalie Ruschkina und Leo Wolckowskoj. 
C Kometa-Galleia und Astronom u. viele 


andere Duekts ausge 
Auftreten nener Kräfte im Programm. — Entree 55 Kop. inel, Wobltätinfeitöftener. 


Die Verwaltung des Rufſiſchen Gegen 
Verſicherungs Vereins 


beehrt ſich auf Grund ber 88 27 und 80 der Statuten die Herren Alllon 
158. März d. J. um 4 Uhr nachmittags im Lokale der Verwalluz 
Pereulok, Haus Roeppen, ſtattfindenden ordentlichen 


General erln 


einzuladen. 
Tagesordnung: 
1) Durchſicht und Beftätigung des Rechenſchafteh 1 n 


und Gewinn verieilung, 
8) Wahl von Mitgliedern des Verwaltung 
Wahl van Werrgliekern ber Reviſions 
u. 4) Prüfung der Frage belreffs Vergrö 
Verſicherungs⸗Vereins und Abänder, 
Statuten des Vereins. 


ersuchen Sie un be 


2. 


Dare mae 


„Rubhni 


t 

g e | 
| 
4 


Procros 0. 


BU onenb asu 5. (18.) 
Mapra 1912 ron 8 


soll in jedem spar- 
samen Hause sein! 


„Rudnit* reinict in 15 Minuten die 
schmutzigste Wäsche, ohne Rumpeln, 
mittelst gewönlichem Kochen. 


Absolute Unschädlichkelt 
„Rubniis“ garantiert! 


Zur Vertrautmachung des P T. Publi- 

kums mit Anwendung „ Rubnlts“ finden 

alltäglich von 5 bis 7 Uhr nachmittags 
Probewäschen statt im 


Spezialladen, Ceylelniana 27 


Ipenorapze- 
no Öyaers: 


Sohnbewegungunterden Bergar⸗ 
beitern im Ruhrrevier, die feit dem 
reglementwidrigen Streik auf den Zechen „Scharn⸗ 


wo jeder einige Stücke eigener Wäsche horjt” und „Kniſerſtuhl“ eine recht bedrohliche 

zum Probe-Waschen mitbringen dart. Geſtalt angenommen hat. Beſonders innerhalb 

H a des alten ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverban⸗ 
Fi | des herrſcht unverkennbar eine ſtarke Streikluſt, 


und es gilt bereits als fraglich, ob die Mahnung 
der Führer, welche die Ausſtandsausſichten peſſi⸗ 
miſtiſcher beurteilen, Erfolg haben werden. Auch 
in England, wo der Gene ralſtreik 
der Bergarbeiter zugleich hunderttauſende 


Alan inp-, 
Muſiklebreß Chodkowskl, Alko 


and gebrauchte Fuſteumente zu Den bıfllgften Pretien gegen anderer Arbeiter zu feie en hat und 
Bar- und Natenaplungen. Umauſch, Kladlerfimmen g allgemach das gefar lahm zu 
und Transpert. Reparaturanſtalt. Telenbon 2458. legen droht, haben lungsverſuche 

trotz der perfi Premier⸗ 


miniſters bisher als erfolglos erwieſen, und man 
rechnet jetzt mit der Möglichkeit wenigſtens einer 
mehrwöchigen Dauer des Kampfes. 

Ein noch ungünſtigeres Geſchick vor der neu⸗ 
erdings eingeleiteten Vermittlungsaktion im it a» 
lie niſchkürkiſchen Kriege beſchieden, 
die ebenſo erfolglos ver der von der eng⸗ 
liſchen N m ch eines gemein⸗ 
fi ns der Mächte z Verhi 

fi die 


abſehbare Zelt noch ſede 
ſchiedlich⸗ friedlichen Ausglei⸗ 
polis und Cyrenaika gegenwä 


[PATENT-ANWALT 
GASIMIR von 0880 WS EI, 


burg, Wosnessenskl Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. [116 


Bunte 


dan Mecheln, Proteften. 

U. Fischmann, Zewadzka⸗Straße Nr. 8. 
kunden von 5—7 Uhs abend 
— 


_Schmärkhaft, 


verſchledene Beryflichtun · 
gen fauler Bader, Ge⸗ 
richtse ; keunturſſe, Wyroks, 
übernehme das Iulaſſo 


ſcheint 
undlage für 
u fehlen, da 
g nach der itali 


für 


Sprech. einen 


Neue Lodzer Heitung, Er E . 
f r FFP N eu mann 


Abr renel MyapIRansuinn m TNA. MTA Pb I. AE. 


Boısmome Tearı 
NMNOSHTEHEcHIiFH CIeRrTaryjlııı 


B5 nonbey Obmeersa Bonomompernopania moxocraroussin» Yaenanıma Jonauacr Renex. Tuugaslz. 


„Npazdnuunviüi coxb- do 0660a 


Kowsnia sv 3-1» näfierslars, OCTPOBCKATO, 
Hoent enerraxxs deauνia n; Opröcrps batarasınaıE A MaHNONEUHOoToRrD Honenn⁰,d. onen. run. 


HOTAETEHOBORaR 7a. N 14 
. dooororros 


« Renumdba 
Baadzamunoba) 


an 


hin ging, daß der Arbeiter oder die Arbeiterin 
gleichſam in einem Verhältnis der Hörigkeit zum 
Herrn, oder zum Patriarchen ſtand. Wie man 
das Verhältnis aber auch benennen möge, es er⸗ 
wachſen den beiden am Arbeitsvertrage Beteiligten 
ganz beſtimmte Pflichten aus dieſem Verhältnis 
zueinander. 

Es iſt ſehr ſinnreich ausgeſprochen worden, 
daß die „Knechte die Augen auf die Hände der 
Herren“ richten; das iſt einerſeits ein Gebot 
für die Knechte, andererſeits aber auch eine Mah⸗ 
nung an die Herren, oder, wie wir uns jetzt mo⸗ 
derner ausdrücken, für die Arbeiter und für dle 
Arbeitgeber. Erſtere ſollen ſich nach dem Bei⸗ 
ſpiel der letzteren richten, und dieſe ſollen jenen 
mit gutem Beiſpiel vorangehen. Nicht allein in 
wirtſchaftlicher, ſondern auch in ſittlicher Bezi 
hung. enn jeder, der hinaufſchaut zu jemand, 
pflegt ein viel ſchärferer Beobachter und Kritiker 
zu ſein, als ein anderer, der von oben her⸗ 
abſchaut. 

Das ſchließt auch in ſich, daß man nicht un⸗ 
nütz tadeln ſoll, ſondern abwartet, bis eine wirk⸗ 
liche Beranla dazu vorliegt. Ungerechtigkeit 
iſt wohl dasjenige, was vom wirtſchaftlich 
Schwächeren am ften empfunden wird und 
was am längſten in ihm haftet. Der Menſch 
iſt aber leider zu leicht geneigt, ſich Ungerechtig⸗ 
keiten zuſchulden kommen zu laſſen, ſei es zu ſei⸗ 


nem wirtſchaftlichen Vorteil, ſei es aus reiner 
Beſſerwiſſerei. Dadurch aber wird dem Mitar⸗ 
beiter die Arbeitsfrende genommen, nach und 


nach wird ex erbittert, und ſchließlich erleiden die 
Intereſſen deſſen, der keine andere Meinung als 
die feinige ertragen kann, ſelbſt darunter. Wer 
niemals etwas recht machen kann, der muß not⸗ 
wendigerweiſe alle Initiative verlieren. Deshalb 
ſollte auch jeder Arbeitgeber nach Ruhe und Bes 
ſonneuheit in der Beurteilung feiner Leute und 
it Arbeit ſtreben. Aber umgekehrt follen auch 
die Arbeiter und Arbeſterinnen die in den jetzigen 
Zeiten gar nicht foralafe Lage des Arbefigebers 
nicht verkennen. Zumal die kleinen Betriebe find 
Abgaben und Unkoſten aller Art ſo belaſtet, 
es eben nur durch unabläſſige Anſtreugung 


ch ihre 
en. füm 


Aber das 


€ je nicht au „ muß beſtrebt 
zu halten, bis wieder beſſere Zeiten für fie an- 


brechen. Deun Recht und Geſetz miſſen doch 
bleiben als die Grundlagen eines freien Bürgers 
tums, fe find die Schußwehr für Ordnung und 
Wohlfahrt. Darum wolle ein jeder an ſeinem 


Teile beitragen 
die wir gegeneinander haben. 


Zum Sonntag Okuli. Okulti tft der 
vierte Sonntag vor 


onntag oder der 


ad Domiı 

auf de 
ſonntag genannt, weil an 
den an ihrer Pflicht e 
heben. — u 


Oculi mei m 


ezug auf t hat der Sonntag 
li eine gauz b Bedeutung, denn es 
Dfuli da kommen fiel Soll heißen, 


die nau wieder zu uns kommen, 
da find, Nan wird es 


und darum eben 


che zu beenden, von 
r Glaubensg 
ſei. In letzter 
meinde ns 


n Be⸗ 
Kos 


u ſt o w, 
i und 


zur Erleichterung der Pflichten, 


Johann Lohrer (Dabrowa), 


. 11. 


(Da bro wa), Lo n 
Brückert (Ang u ſto w), Iman ne 
Schneider (Aug u ſto w), Eduard 
Hornung (Ang u ſto w). Ich muß dies 


den lieben Landlenten um jo höher anrechnen, 
als die Fahrten auf viele Stunden hin ſich aus⸗ 
dehnten. Nicht immer trifft man aber die Go 
meindeglieder an; der Beſuch muß daher oft bis 
drei Mal und mehr wiederholt werden. Dann 
aber übernahmen es einige Landleute auch ſehr 
gern, mich auf den Fahrten zu begleiten und 
meine Bitte bei ihren Nachbaren perſönlich noch 
zu unterſtützen. Beſonders tätig waren hierin die 
Herren: Gottlieb Neumann (Dabrowa), 
Adolph 
Nenmaun (Dabrowa), Helke (Krzywa 
Straße), Lon is Brücker t (Anguſtow), wie 
auch Herr F. Meter, welcher, gegenwärtig in 
Lodz wohnend, doch gut mit den Verhältniſſen in 
Auguſtow bekannt, mir ſo manchen wertvollen 
Rat gegeben hat. Bei der Janower Fahrt bes 
gleiteten mich die Herren Rudolph Dering 
(Jau ow) und Eduard Hornung 
(Ang n ſteo w) und halfen hier zum Erfolge⸗ 


Allen dieſen hier erwähnten Landleuten danke ich 


von ganzem Herzen: möge Gott fie dafür reich 
lich ſegnen, daß fie auch ihre Zeit in den Dienſt 
der guten Sache geftellt haben. 

Nun zu den Spenden ſelbſt. Nach ſeinem 
guten Herzen und Vermögen hat hier faſt jeder 
das Seinige getan. Nur an zwei Stellen war 
man für mich „uicht zu Hauſe“. Sonſt aber 
hat ſich Niemand, auch uſcht der Aermſte 
ausgeſchloſſen; ſogar in Janow, welche Kolonie 
nicht mehr zu unſerer Gemeinde gehört, ha 
jeder etwas zum Kirchbau beigetragen. Muſter man 
die Spenden näher, ſo wird man des öfteren 
ſolche finden, bei welchen ver häl tui mä ßig 
fehl viel geleiftet wurde. Ich kenne fo manche 
Spende, bei welcher man ſich wirklich ein beden. 
tendes Opfer freiwillig auferlegt hat. Deshalb 
außdrte ich in letter Zeit ſchon öfters: „es ſol! 
mit nur noch jemand meine Land- 
lente ſchlecht mache n.“ 

Für den Bau der St. Matthäikirche wurden 
folgende Geldſummen zur Verfügung geſtellt, von 
denen ein Teil bereits eingezahlt iſt, der andere 
Teil ratenweiſe abgeliefert werden wird. 

Herr Golllſeb Neumann (Dombrowa) 300 Nhl. 


„ Wilhelm Buſſe (Anguftos) 30 „ 
„ Louis Brüdert 2 100 „ 
„ Adolf Neumaun (Dombt owa) 100 „ 
„ Johann Lohrer A 100 „ 
„ Johann Pfeiffer A 100 „ 
„ Neinhard Pfeiffer 5 100 „ 
„ Gottlieb Eichorſt (Kowalszezyzna) 100 = 
„ Auguſt Glaemann (Dombrowa) 100 
„ Andreas Lenz 6 100 „ 
„ Johann Pill u. Fran ui 100 „ 
Ferdinand & 2 100 „ 
„ Samnel Schmidt 4 100 „ 
„Andreas Klinger ri 100 „ 
„ Johann Schäfer 1 80 „ 
„ Johann Lohrer 5 60 „ 
„ Michael Eichorſt (Kowalszezuzua) 60 = 
Fran Hornung u. Sohn (Augusto) 50 „ 
einrich Mitolajezut (Dombrowa) 50 

olt Schäfer 1 BR. 

ttfried Grüning ® 50 „ 

* 50 „ 

" 90 „ 

50 . 

„ Gottlieb Vogel 5 5 
Ludwig Finkas W 

k 4 55 Friedrich „Dombrowa). 50 „ 
„ Dawid Grüning (Stare Goͤry) 50 „ 
Julius Dreger (Kowalszezuzua) 8 „ 

„ manuel Schneider (Auguſtow) 30 „ 
„ Gdnard ultz (Dombrowa) 9 
a Johann Frauk (Nowe Gorki) 30 „ 
5 Alexander Behnke (Porgba) 25 0 
5 Johann Ulrichs (Auguſtow) 268 „ 
„Fobhann Füͤhens (Dombrowa) 23 
„ 8 Vogel 8 du 
25 „ 

Emilie Neumann (Dombroma) 20 5 

0 " 20 „ 

„ 20 „ 

N Karl Grſining 7 20 „ 
„ Wilhelm Schulz 1 0 „ 
Eduard Stenzel, (Augaſtow) 5 „ 

1 Andreas u. Jakob Krieg (Auguſtow) 15 „ 
„ Adolf Serien * 16 „ 
„Wilhelm Volke 5 15 „ 
„ Heinrich Mergenthaler 7 18 „ 
„ Guſtan Mini „ ieRE 
„ Wilhelm Kühn (Stare Gorki) 15 N 
Tofenh Kühn (St. Gorki) 18 „ 
„Jakob Brüdert (Auguſtow) 10 „ 
Gottlieb Mergenthaler (Auguſtow) 10 „ 
„ Imannel Pudryeki (Dombrowa) 10 „ 
„ Neuhold Ulrich x 3 
Reinhold Kübler 5 10 1 
Rudolph Müller 2. 0 „ 
ee Thiem (St. Gorki) 10 „ 

A. Erſtling (Janow) 10 4 
„Wilhelm Schulz (Dombrowa) 10 
Frau Marie Melk 92 Sort) 10 0 
Herr F. Schöler (Jane) a 
5 Sn Kowalski ine 6 „ 
Christoph Krieg (Auguſtow 15 „ 
Gottfried Pudryekl (Dombrowa) 7 

„ Dering (Janow) 1 

Der ing 4 1 

ring Pr „ 
Wildemann „ 7 

. 0 


„ 


/ ſelbſt 
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Fonntag, den (26. Februar) 10. März 1912. 


Der „ſchmarze“ 
Streik in England. 


London, 9. März. 
Der Kohlenſtreik wird nun wirklich aus einer 
akuten Krankheit eine chroniſche. Niemand 
glaubt, daß vor der nächſten Woche Ausfihten 
auf Heilung vorhanden find. Der Induſtrierat 
hat ferne Zuſammenkünfte bis nächſten Dienstag 
aufgeſchoben, was beſagen will, daß die direkten 


Verhandlungen zwiſchen Regierung und Bergar⸗ 


beitern fortgeſetzt werden, wenn fie anch geſtern 
nicht zuſammenkamen. Es wird berichtet, daß 
die verbündeten engliſchen Grubenbeſitzer die 
neuen Vorſchläge der Regierung angenommen 
haben. Auch heißt es, daß einge der führenden 
füdwaliſiſchen Grubenbeſitzer entſchloſſen 


Aeufalls die nenen Vorſchäge der Regierung 
anzunehmen und diejenigen Grubenbeſitzer, die 


hartnäckig bleiben, «lei zu laſſen. Jnzwiſchen 
macht die Lähmung des Induſtrielebens forrgeſetzt 
Fortſchritte. Kennzeichnend für den vollſtändigen 
Stillſtand der Gejchäfte in Südwales iſt die 
Tatſache, daß die Kohlen- und Schifferbörſe in 
Cardiff jetzt täglich um 1 Uhr ſchließt. In den 
Gruben von Südwales, in denen man die Werk⸗ 


ſind, 


zeuge unter Tag gelaſſen hatte, find dieſe jetzt 


heraufgefördert worden, was darauf deutet, daß 
man ſich auf einen Streik von längerer Dauer 
akt macht. Nach einer Zuſantmenſtellung der 
„Morning Poſt“ iſt jetzt neben den Bergarbei⸗ 
tern bereits eine halbe Million Induſtriearbeiter 
beſchäftigungslos, was alſo mit den Bergarbeitern 
anderthalb Millionen Menſchen ergibt, die augen ⸗ 
blicklich feiern. In Derbyſhire ſchließen die Steel 
and Aron Co. ihre Hochüfen, und Kurne and 
Sons ihre Werkſtätten. In Dover ſind fetzt alle 
Dockarbeiter ohne Arbeit. In Ercter macht der 
größte Arbeitgeber, Willen and Co, feine mecha⸗ 
niſchen Werkſtätten zu. Die Eiſenwerke von 
Taylor and Bodley ſchräuken ihren Vetrieb ein 
und ſchließen Ende der Woche. In Glasgow 
haben die Canadian Lokomotive Works zugemacht, 
und in Nelſon ſteht die Baumwollfpinnerei ftill, 
wodurch 800 Arbeiter brotlos wurden. In 
Sonthampton wurden geſtern die erſten Matroſen 
entlaſſen. Die Mannſchaft der „Philadelphia“, 
250 Mann, wurde nach Hanſe geſchickt. Wenn 
die „New⸗Jork“ am Sonnabend in Southampton 
ankommt, geht auch ihre Mannſchaft in unfrei⸗ 
willige Ferien. In den Docks wird auch aufge⸗ 
räumt, und 1200 Mann ſind ohne Arbeit. In 
Stalybridge wurde allen Tramwayangeſtellten 
und Elektrikern gekündigt. Aendert ſich die Lage 
nicht, ſo werden Ende der Wache alle Baumwoll⸗ 
mühlen in Moßlen geſchloſſen. In Swanſen 
feiern 30,000 Arbeiter. Was noch arbeitet, wird 
Sonnabend entlaſſen werden. Die Bäcker im 
Weſtend von London kündigen an, daß ſie in 
diefer Woche noch eine Brotpreiserhöhung vor⸗ 
nehmen werden. Den Anlaß dazu gebe der 
Kablenftreit; die eigentliche Urſache aber liegt in 
gem arten Ausfall an argentiniſchem Getreide. 
In den nüchſten Tagen wird der Eiſenbahnver⸗ 
kehr nach mehr eingeſchränkt werden. Die Poſt⸗ 
züge verkehren vorlänfig noch, aber ſonſt kündigt 
zie Great Weſtern Railway an, daß fie die 
Hauptzüge nach dem Weſten Englands und nach 
dem Norden van Wales ausfallen laſſen werde. 
Die Midland⸗Railway⸗Company ſcheint ſich aller⸗ 
ing gut vorgeſehen zu haben; fie hält vorläufig 
ihren Verkehr voll aufrecht. 
London, 9. März. 

Der Exerutivausſchuß des Bergwerksarbeiter⸗ 

derbandes hat, wie heute Abend in letzter Stunde 


bekannt wird, beſchloſſen, eine allgemeine Konfe⸗ 
renz, welcher Vertreter der Arbeiter ſämtlicher 
Grnbenbezirke und der einzelnen Arbeitervereini⸗ 
gungen beiwohnen ſollen, nach London einzube⸗ 
rufen. In dieſer Konferenz ſoll gemeinſam über 
die vorgeſchlagene Zuſammenkunft mit den Berg⸗ 
werksbefitzern beraten und eine Grundlage für 
neue Vergleichsverhandlungen geſchaffen werden. 
Dieſer Nachricht wird hier große Beachtung bei⸗ 
gemeſſen, da man aus ihr erſehen will, daß in den 
Kreiſen der Arbeiterführer verjöhnliche Stimmung 
herrſcht. Man geht ſogar noch weſter und be⸗ 
hauptet, daß die Arbeiterpartei nicht wehr ganz 
an einen abſoluten Sieg ihrer Sache glaubt und 
deshalb bereit iſt Schritte zu unterneſmen, die 
auf einen friedlichen ege ein für ſie günſtiges 
Nefultat zeitigen. 

Die Mitalieder des Exekutivansſchuſſes des 
Bergwerksarbeiterverbandes haben ſich heute nach⸗ 
mittag um 4 Uhr zu Asquith begeben und mit 
ihm wieder längere Zeit konferiert. Es heiß je⸗ 
doch, daß die Verhandlungen abermals refultatlos 
verliefen. Der Sekretär des Verbandes der Gru⸗ 
benarbeiter erklärte einem Interviwer gegenüber, 
man ſolle ſich hüten, die Sachlage allzu optimi⸗ 
ſtiſch zu betrachten, da die Streikenden entſchloſ⸗ 
ſen ſeien, ihre Forderungen voll und ganz aufrecht 


zu erhalten. 
Bremerhaven, 9. März. 
Beim Norddeutſchen Lloyd ſtreiken auch 
350 Kohlenarbeiter. Die Zahl der Ausſtändigen 
beträgt nunmehr 1000 Mann. Die Schiffsexpe⸗ 
dition erleidet aber keine Störung. 
Mannbeim, 9. März. 
Der Streik der engliſchen Kohlenarbeiter macht 
ſich auch hier bemerkbar. Täglich gehen große 
Kohleutransporte zu Schiff nach Holland. Die 
Kohlen ſtammen aus dem Saargebiet und find 
zum größten Teil für deutſche Dampfer in Rot⸗ 
terdam und Antwerpen beſtimmt, denen die Zufuhr 
engliſcher Kohle abgeſchnitten iſt. 
Bochum, 9. März, 
Bisher ſind im Bochumer und Dortmunder 
und Gelſenkirchener Revier 100 Gendarmen und 
mehrere hundert Polizeibeamte von auswärts zu⸗ 
ſammengezogen. Heute nachmittag treffen aus 
Einbeck noch 70 Gendarmen mit einem Offizier 
hier ein, die für die Kruppſchen Zechen und für 
den Watenſcheider Bezirk beſtimmt ſind. Bochum 
und Gelſenkirchen erhalten zur Verſtärkung außer⸗ 
dem noch 300 Polizeibeamte. Bis zum Montag 
ſollen die Sicherheitsorgane auf einen ſolchen 
Stand gebracht werden, daß bei Ausbruch des 
Streikes die Arbeitswilligen vollen Schutz ge⸗ 
nießen. 


Die künftige chineſiſche 
Zentralregierung. 


London, 9. März. 

Das Nankinger Kabinett und die National- 
verſammlung beſchloſſen, die vorgeſtern von den 
Nankinger Delegierten übermittelten Vorſchläge 
anzunehmen, daß die feierliche Einſetzung des ge⸗ 
wählten Präſidenten in Peking im Beilein der Dele⸗ 
gierten ſtattfinden ſolle, und daß Juanſchikai von der 
Reife nach Nanking dispenſiert werde, da feine 
Anwefenheit im Norden wegen der Unruhen un⸗ 
bedingt notwendig iſt. Er ſoll aber einen Pre⸗ 
mier, den die Nationalverſammlung beſtätigt, 
ernennen, und dieſer Toll nach Nanking kommen 
und dort eine von der ge is zu 
beſtätigende proviſoriſche Regierung bilden. Später 
foll die Frage des Sitzes der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung gelöſt werden. Das wird in Peking als ſehr 
befriedigend angeſehen, da die Einſetzung einer 


Sonntagsplauderei. 


Man ſoll keine Briefe ſchreiben. Dicke Bände 
find darüber ſchon veröffentlicht worden. In 
ellen möglichen und unmöglichen Stil⸗ und Ton⸗ 
ten wurde darüber gepredigt, geredet und ge⸗ 
schrieben, und doch wenn die Schreibſeligkeit den 
Menſchen überfällt, vergißt er alle guten Vor⸗ 
ſätz und ſchreibt wie zuvor. Ein Dramatiker 
hat ſogar vor einigen Jahren in Berlin ein 
Drama aufführen laſſen: „Man ßſoll keine 
Briefe ſchreiben“ und ſchwarz auf weiß ſtand tag⸗ 
liglich dieſes Mene⸗tekel an den Litfaßſätlen. 
Menſchen aber gingen vorüber, zuckten die Achſeln 
und al fie an der Poſt vorbeigingen, hielten fie 
Einkehr und kauften neue Marken für neue 
Briefe. 

Unverbeſſerlich ſind die Menſchen. An alte 
Wahrheiten glaulen fie nicht, weil ſie zu alt find 
m neue erſt recht nicht, weil fie noch nicht ges 
nigend auf ihre Wahrheit hin erprobt find und 
au ſolche einleuchtende Wahrheiten, wie: 
ſoll leine Briefe ſchreiben“, beginnen fie erſt dann 
zu glauben, wenn ſie durch Schaden klüger ge⸗ 
worden find. Und doch ziehen ſich viele Menſchen 
durch manche Briefe mehr Leiden zu, als durch 
Sa Beſeſe haben Kriege veranlaßt und 
Diplomaten geft Briefe haben zarte Bande 
got und Feſſelm abgeſchütttelt und manche 

riefe find zu verhängnisvollen A geworden, die 
ea B nach ſich gezogen haben. 

Briefe haben Frauen von Welt um ihren 
guten Ruf gebracht und Kataſtrophen verurſacht, 
die nicht wieder 15 zu machen waren. Wenn 
nicht jo viele Briefe geſchrieben wären, dle Welt 
bekäme ein ganz anderes Geſicht. Die Menſchen 
aber ſchreiben wie zunor, Hammiern ſich felſenfeſt 
an Goethes „Nur was man ſchwarz auf weiß hat, 
das kann man getroft nach Haufe tragen“. Dieſes 
„ſchwarz auf weiß“ aber liegt wie ein Alp auf 
mancher Meuſchenbruſt und viele ſchöne Briefe 
chen, die an andere gerichtet worden find, reichten 
ſich in vielen Fällen gegen 150 Mriefſchreiber 


+ 


„Man 


Schreiben aber iſt Silber, nicht ſchreiben iſt 
Gold, die meiſten Menſchen ſcheinen ſehr be⸗ 
ſcheiden zu ſein und begnügen ſich mit Silber 
und ziehen dem Nichtſchreiben das Schreiben vor. 
Mauche Träne würde noch heute in der Tränen⸗ 
drüſe ſchlummern und manch Herz noch heute 
auf dem rechten Fleck bleiben, wenn manch Brief⸗ 
chen, das man ſo zart und duftend erwartet hat, 
ganz ausgeblieben wäre. 

Mauch großer Dichter hat ſich durch ſeine 
Briefe kleine Blößen gegeben und mauch kleiner 
uubekaunter Sänger iſt durch ſeine und feines 
Impreſarios reſp. Direktors Briefe zu großem 
Schaden gekammen. Das Briefſchreiben aber 
ſcheint f angeboren zu ſein, wie die Eitelkeit, 
man ſoll nicht eitel fein und man iſt es doch, 
man foll keine Briefe ſchreiben und man int es 
doch, Wenn Helena den erſten Brief von 
Matoch nicht beantwortet hätte, der ganze Maaoch⸗ 
ſkanda wäre der Welt erſpart geblieben und die 
Korreſpondenten, die lebendigen Leiden 
nach dem 9 tägigen anſtrengenden Macochrammel, 
würden ſich nicht den moraliſchen Katzenſammer 
zugezogen haben. 
ſchwere Ausſchreitungen wären ganz ausgeblieben, 
wenn nicht Heleuas erſter Geliebter Julian Bul⸗ 
ſacki 92 15 eiuſtige Geliebte nachſtehenden Brief 
geſchrieben hätte, den Waclam zufälligerweife auf⸗ 
gefunden hatte. 

Geehrte Frau! 2 

Sie haben gut getan, Lodz zu verlaſſen, da es 
doch nichts Gemeinſames zwiſchen uns gegeben 
hat. Die Leute hätten ſich ſonſt ganz was anderes 
gedacht, obgleich unſere Bekanntſchaft nicht ganz 
platoniſch war, fahren ſie fort, ſo zu handeln, 
wie fie es bis ſetzt getan; dann werden fie im⸗ 
mer in der Geſfellſchaft geachtet werden.“ 

Und vielleicht bekäme die ganze Geſchichte 
ein ganz anderes Geſicht, wenn der anonyme in 
lateini de 


Brief am 3. September 1911 nicht in die Hände 
des Staatsanwaltes des Petrikauer Bezirksgerichts 
gefallen wäre. Und als dann die Experkiſe die 
Handſchrift Starczews⸗ feſtgeſtellt hatte, und 
als der Gehilfe des Petrifauer Gefängnischefs 
Grabski im Gefängniſſe in einge Strümpfe hinter 


zentralen Autorität vom ganzen Lande als drin. 
gend notwendig anerkannt wird. 
Nanking offenſichtlich hinter Peking wieder etwas 
in den Schatten zurück. Das alte kaiſerliche 
Preſtige macht ſich immer noch geltend und wird 
Peking im Wettbewerb um die Wahl zur Haupt⸗ 
ſtadt, wie es ſcheint, den Vorrang ſichern. Sun⸗ 
jantſen hat obendrein wenig perſünlichen Ehrgeiz; 
er findet auch die Schwierigkeiten der Lage nicht 
nach feinem Geſchmack. Geſtern beſchloſſen die 


Geſandten au Juanſchikai eine Verbalnote zu 
fenden und gegen die Anweſenheit chineſiſcher 


Truppen innerhalb der 20⸗Li⸗Grenze der Siede⸗ 
lung von Tientfin zu proteſtieren. Die zur Auf⸗ 
ſuchung der M. mare ausgeſandte Expedition 
hat ‚ohne Schwie ten den Biſchof Scott und 
den 9 > ufgefunden und kehrt mit 
rück. 

in Teil der Expeditionsabteilung der Auf⸗ 
chen, die in der Mandſchurei gelandet iſt, 
hat ſich nach einem Telegramm aus Mukden trotz 
der Aufforderung der Nankinger Regierung, abzu⸗ 
ziehen, in der an Kwantung angrenzenden neutta⸗ 
len Zone feſtgeſetzt und ſich in eine Räuberbande 


verwandelt. Das gegen fie entfandte 3. Bataillon 


der Polizeitruppen hat ſich ihnen augeſchloſſen. Aus 
Kaiping iſt eine Abteilung ausgerückt, um die 
Räuber zu zerſtreuen. Aus Schanghai wird ge⸗ 
meldet, daß menternde republi je Truppen 
aus der Provinz Juennan ihre Offiziere tötelen 
und halb Jungtſchangfu zerſtörten. Auch in 
Swatan kam es zu blutigen Unruhen. Aus 
Wutſchang mird einem Londoner Blatt berichtet, 
daß der Führer der republikaniſchen Truppen, 
Liſnanheng, mit großer Selbſtändigkeit auftritt 
und gegen Juanſchikai arbeitet. Die Befürchtun⸗ 
gen einer Militärrevolte liegen nahe. Nordching 
iſt nach einem Telegramm aus Peking bis auf 
vereinzelte Ausſchreitungen von Marodeuren ruhig. 
Das Gerücht, daß Truppen aus dem Süden zur 
Wiederherſtellung der Ordnung heranzögen, iſt 
unwahr. Rußland und Japan vermehren die Zahl 
ihrer Beſatzungstruppen. Drei Bataillone Japaner 
ſind in Tientſin eingetroffen, ſechshundert 
Ruſſen folgen. 


Zum Krieg 
um Tripalis. 


Nom, 9. März. 
An Stelle des Viceadmirals Faravelli, der als 
Nachfolger des Admirals Aubry den Oberbefehl 
über die italieniſche Flotte übernimmt, iſt zum 
Kommandanten des zweiten Geſchwaders Vicead⸗ 
miral Viale ernannt worden. Viale iſt 40 Jahre 
alt und ſteht ſeit 21 Jahren in den Dienſten 
| der italieniſchen Kriegsmarine. Als Kontredmiral 
befehligte er ſeinerzeit die Diviſion, die gele⸗ 
gentlich des furchtbaren Erdbebens vom Jahre 
Igos nach Meſſina und Reggio ging, wo die 
Mannſchaften derſelben ſich bei den Hülfeleiſtungen 

beſonders hervortaten. 

Konſtantiuopel, 9. März. 
Die türkische Preſſe jähet fort, die Nachrich⸗ 
ten der ausländiſchen Zeitungen über eine ge⸗ 
plante gemeinſame Friedensaktion der Mächte in 
ungünſtiger Weiſe zu kommentieren. Mehrere 
Führer des Komitees für Ein, 

ſchritt haben geſtern beſchloſſen, 


zu Überzeugen. In Regierungskreſſen heißt 
daß, falls Italien feine Flottenaktion auf 
europäiſche Türkei ausdehnen ſollte, 


es, 
die 
jede Aus⸗ 


Damit tritt 


keit und Fort 
hi nach Tripo⸗ 
lis zu begeben, um ſich an Ort und Stelle von 
der Widerftandsfähigkeit der Türken und Araber 


licht auf Friede nsverhandlungen ſchwinden würde 


r Zeitung“. 


Margen⸗Xusgabe. 
— 


Mailand, 9. März. 

Nachdem geſtern die italieniſche Regierung 
in einer offiziellen Note abgeſtritten hatte, daß, 
irgend eine Macht einen Schritt getan habe, unt 
Italien zu raten, von einer Ausdehnung det 
Kriegsſchauplatzes abzuſehen, muß heute die offt. 
ziöſe Preſſe zugeſtehen, daß England einen der: 
artigen Wunſch hegt und auch hat verlauten laß 
fen. Natürlich hat das Vorgehen Englands dit 
lebhafteſte Mißſtimmung in Italien erregt, und 
der „Corriere della Sera“ weiſt darauf hin, daß 
nunmehr Rußland die einzige Macht ſei, die fer 
Beginn des Krieges in jeder Phaſe eine italien 
freundliche Haltung eingenommen hat. 


| Verlegung der Neſidenz des Sultans? 
| Konſtantinopel, 9. März. 
Obgleich die Nachrichten von Tripolis und 
Benghaſi fortlaufend günſtig lauten und die Armes 
Enver Beys durch die Anfang nächſter Woche er: 
wartete Ankunft des Scheichs der Senuſſi, mit 
einem Teil ſeiner Streitkräfte eine erhebliche Un⸗ 
terſtützung erfährt, nimmt hier die Beſorgnis zu, 
daß eine itnlieniſche Flottenaktion gegen die Date 
danellen oder einen anderen wichtigen Punkt der 
Küfte zu einer internationalen Einmiſchung füh⸗ 
ren könnte, welche der Türkei zum Nachteil aus⸗ 
ſchlagen könnte. Die lebhafteſte Tätigkeit herefcht 
fortwährend in den miniſteriellen Kreiſen. Es iſt 
bewundernswert, mit welcher Ausdauer der Gene⸗ 
raliſſimus Mahmud Schefket unaufhaltſam ſeit 
faſt vier Jahren den an ihn geſtellten kritiſchen 
Aufgaben Stand hält. Man denkt hier eruſthaft 
an einen etwaigen Wechſel der Reſidenz des Sul⸗ 
tand, da man mit der Möglichkeit rechnet, daß die 
Italiener, wenn fie die Meerenge mit ihrer Flotte 
durchbrechen, deu Palaſt von Dolma Bagdſche als 
den Sitz des oberſten Chefs der türkiſchen Armee 
beſchießen. 


Der Südpol 
entdeckt? 


Durch den Bender Amundſens, der in Chri⸗ 
ſtiania lebt, iſt dem Daily Chronicle folgendes 
Telegramm des norwegiſchen Südpolforſchers aus 
Hobart zugegangen: 

„Den Pol erreicht 14. bis 17. Deze 

ber 1911. Alles wohl. 

Roald Amundſen.“ 

In einer um 4 Uhr früh veröffentlichten 
Ausgabe desſelben Blattes wird angekündigt, daß 
ſoeben die telegraphiſche Schilderung der Ent⸗ 
deckungsreiſe in der Redaktion einzulaufen beginnt 
und Sonnabend früh veröffentlicht wird. „Daily 
Chronicle“ hatte in Gemeinſchaft mit einer in 
Chriſtiauia erſcheinenden Zeitung mit dem For⸗ 
ſcher das Abkommen getroffen, daß ſein Bericht 
in dieſen Blättern zuerſt veröffentlicht werden 
ſollte. Indeſſen läuft von Chriſtiania die Nach, 
richt ein, daß ein dem König Hakon zugegan⸗ 
gener Bericht den dortigen Blättern ſchan heute 
aut Verfügung geſtellt werden dürfte. Die von 
Wellingtan aus verbreiteten Depeſchen, die den 
Ruhm, den Südpol erreicht zu haben, 5 den 
Engländer Scott in Anſpruch nahmen, haben ſich 
als abſolnt 1008 erwieſen. Es iſt vielmehr 
anzunehmen, daß Scott nicht der Entdecker des 
Südpols iſt. Sir Erneſt Chackleton, der bekaunt⸗ 
lich vor einigen Jahren bis auf weniger als 100 
geographiſche Meilen dem Südpol nahe gekommen 
war, meint, daß Amundſen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen eine ſehr ſchnelle Fahrt zurſickgelegt 
habe. Wahrſcheinlich ſei er im Oktober 1911 


Storezewetis Bett 38 Briefe fund und nicht auf 


Viele Eiferſuchtsſzenen und 


r und polniſcher Sprache geſchriebener einige Bücher aufs Gergtewohl zun Zeitve 


die Bitte Starczewekis eingehen wollte, ſie zu 
vernichten, denn ſonſt ſei er verloren, war es nur 
die Strafe für fein großes Vergehen: Man foll 
keine Brief ſchreiben. 
Der einzig Geſcheite aber, der mit heiler Haut 
davonkam, war doch der Diener Zalog, der keinen 
einzigen Brief geſchrieben hatte, ſonſt würde er 
auch jetzt den Weg antreten nach dem Lande, wo 
der Pfeffer wächſt und wo die Spatzen täglich 
einen vom Dache zwitſchern: Es war einmal eine 
Freiheit. Zalog aber hat keine Briefe geſchrieben. | 

(Viele behaupten, er ſei analphabet geweſen). 
Immerhin ſelig ſind die geiſtig arm find, denn 
ihnen gehört das freie Land. 

Wie man fieht, man foll keine Briefe ſchrei⸗ 
ben. Das ift die große Wahrheit, die jeder ein⸗ 
mal im Leben am eigenen Leihe erfahren muß, 
für die meiſten aber kommt leider die Erleuch⸗ 
tung etwas zu ſpät. Auch mir kam die Einſicht 

dieſer Bahrleit in dieſen Tagen etwas zu ſpäl. 

Ich mußte dieſer Tage aufeine Woche plötzlich dringend 
verreiſen und ſchrieb daher in aller Eile anmeine Braut 
daß ſie zu mir abends kommen möge, da ich 
plötzlich verreiſen muß. Ste kam auch, ſah und — 
stürmte. „Was iſt es nur wieder mit Dir“, 
ſchrie fie 0 weinend, „wohin willft Du nun 
wieder, da haft Du Macoch, da Ronikjer, mittags 
Klubs, abends Vereine, wann habe ich Dich über⸗ 
haupt?“ Sei doch nicht gleich ſo aufgebracht“, 
ſuchte ich fie zu beruhigen, „wenn ich zurückkomme, 
wird ſich ſchon alles finden.“ 

„Mußt Du denn überhaupt fahren?“ 

„Natürlich muß ich, was glaubſt Du 2“ 

„Ja, immer mußt Du!“ 


daß ich plötzlich verreiſen mußte und mir wäre 
viel Aerger erſpart geblieben. Aber die Erleuch⸗ 
tung kam etwas zu ſpät. Nach einigen Tagen 
erhielt ich von ihr einen Brief mit großen Vor⸗ 
würfen, daß ſie die Bücher gar nicht leſen könne, 
denn der engliſche Roman ſei der dritte Band, 
Dentſche Malerei habe ſie in der Aula des deut⸗ 
ſchen Gymnaſiums ganz genug, die Kloſterge⸗ 
ſchichten ekeln fie an und von der Graphologie 
verſtehe fie ſehr wenig. Ich ſchrieb ihr unver⸗ 
züglich, ſie ſolle ganz beſonders das graphologiſche 
Handbuch ſtudieren, denn dieſe Wiſſenſchaft ſei 
von ungehenrem Intereſſe für ung, da aus 
der Geſtaltung der Handſchrift ſich Schlüſſe auf 
unſere Charaktere ziehen ließen. 

Als ich nach Hauſe kam, fand ich folgenden 
Brief auf meinem Schreibtiſch: 

Sehr geehrter Herr! 

Ich habe Ihren Rat befolgt und habe mich 
auch der überaus ſicheren Wiſſenſchaft der Hand⸗ 
ſchriftendentung befaßt und nun muß ich auf 
Grund meiner Studien geftehen, daß Sie ein un⸗ 
ehrlicher, heimtückiſcher, unordentlicher Menſch 
ſind. Urteilen Sie ſelbſt; Sie ſchreiben immer 
das Johne i⸗ Punkt, das bedeutet, daß 
Sie nachläſſig und unordentlich find, Ihr Na⸗ 
menszug iſt unharmoniſch, das bedentet wiederum, 
daß Sie egoiſtiſch find, Ihr Bnchſtabe g iſt oft 
unten offen, das zeigt wiederum, daß Sie einen 
heuchleriſchen Charakter haben. Ihre Grund⸗ 
ſtriche find in der Mitte immer dicker, das fies 
deutet wiederum, daß Sie ein rein ſinnlicher 
Menſch ſind. Daß ich nach all dem Geſagten 
meine Beziehungen mit Ihnen brechen muß, das 
wird Ihnen von ſelbſt einleuchten. 


„Aber Kind,“ ſuchte ich fie nochmals zu be⸗ Ihre 
ruhigen, „im Leben kann man nicht immer Was tun? Iſt das wahr, ift das nicht ein 
wollen, man muß auch müſſen!“ Traum! Nein, hier muß irgendwo eit Mißver⸗ 

Sie beruhigte ſich endlich und iich ließ ihr ſtündnis ſtecken. Ich ſetzte mich hin, wollle einen 

b, großen Brief an ſie ſchreiben, aber nein, man 
wie einen englifchen Roman, „Deutſche Malerei foll keine Briefe ſchretben. Ich gehe morgen 
im 19. Jahrhundert“, „Geheimniſſe eines felbſt hin und über Nacht ſchreihe ich ein neues 


Kloſters“ und ein Handbuch der Graphoſogie oder 
die Kunſt der Handſchriſten⸗Dentung. (Eigentlich 
hätte ich doch die ganze Szene erſparen können, 
ich hätte an ſie erſt nachtrüglich drahten ſollen, 


Werk: Graphologte, der Humbug des 20, Jahr⸗ 
hunderts. H. Z. 


1 


gung, 


Engländer, der ſchweres Gepäck mit ſich ſchleppte. 
Sir Erneſt Shackleton hält es nicht für ausge⸗ 
flossen, 

Pol erreichte, 


der No 


legramm 
der 
graphenſtation viel früher als Amundſen erreichen 


mit 


müſſen. 


bevgb 
jelbft 


Südpol 


Art und Weiſe, wie Amundſen den Bericht von 
Scott erhalten haben kann. 
—— a 


EE 


As 


Während Kapitän Scott mit Ponies und Motor⸗ | 
ſchlitten ausgerſiſtet war, 
allerdings vorzügliche Hundeſchlitten zur Verfü⸗ 


Frau Scolt erklärte 
Times: Ich habe noch keine Nachricht von 
meinem Manne erhalten. 
veröffenlichten Nachrichten ſtammen vom Kapftän 
Amundſen. In jedem Falle iſt es beſſer, 
Nachrichten noch nicht als Tatſachen anzuſehen, 


klärte einem Berichterſtatter zum Kampf um den 


Im . 


Nnνν, n = 


e 


Jormallonen erteilt; 


Sonntag, den (28. Febrnar) 10. März 1912. 


von der Prinz of Wales Bay unter dem 78.44. daß Scott im Beardmore⸗Eismeer, durch das iı 

Grad ſüdlicher Breite abgegangen, 0 . IN 
676 geographiſche Meilen von dem Südpol trenn⸗ 
ten. Es ſel nicht unwahrſcheinlich, daß Amundſen 
einen neuen günſtigeren Paß als den dem Schack⸗ 
letan bekannten über die von 9000 bis 11.000 
Fuß hohen Beardmore Berge gefunden habe, die 
dem Südpol vorlagern. Die Worte „14. bis 17. 
Dezember“ bedeuteten offenbar, meint Shackleton, 
daß Amundſen dieſe Zeit am Südpol zubrachte, 
um Beobachtungen 
Irrtum ansgeſchloſſen fein ſollte. Wenn Amund⸗ 
ſen den Pol am 17. Dezember verließ, ſo konnte 
er bei günſtigem Winde ſein Winterchuartſer in der 
Prinz of Wales Bay nach etwa 45 Tagen, alſo 


wo ihn nnr 


leicht 


zu machen, ſo daß feder 


hatte Amundſen nur 
haben. 


Er mar viel leichter ausgerfſtet als der 


daß Stott ſchon nor Amundſen den 
aber wenn dem ſo wäre, würde 
rweger wohl etwas dapon in feinen Te⸗ 
erwähnt hahen. uch hätte Scott 
schnelleren „Nova Terra“ eine Tele⸗ 


ſchichte.“ 


einem Mitarbeiter der 


Die in den Zeitungen | 
dieſe | 


ſichere Nachtichten von meinen Manne 
eingetroffen find. Erneſt Shackleton ers | 


„Es gibt zwei Möglichkeiten für die 


1. Es ſei möglich, 
2 


Sexuelle Schwächezustände 


mit allen Nebeherscheininsen Werden seit Vielen Jahren nach 
lter bestbewährter Methode in Rurans’sit Bad Brunn'h»! m 
ürchen behandelt. (Siehe Hofrat Dr. Steinbacher's Schrift jg! 
„Die männliche Impotenz und ihre radikale Heihing“.) Prospekt 
gratis durch Dr. Stammler.Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! 


auch gezogen bin, 
Südpol eingeſchlageu hatte, 
ſammengetroffen 
Amundſen am Kap Adare mit Kapitän Scott zu⸗ 
ſammengetroffen iſt, denn er mußte 
für ſeinen Rückweg 
möglich, 


Scotts Erfolg möglich ſei. 
ſchreibt das B 5 1 


diefen Sſeg. 
über den Bericht 
Skokt iſt der Sieger. Wir Engländer find die 
Sieger auf einem der wichtigſten Gebiete det Ge 


Sübpofftreit 


ganz 
Stolz wird 


dag Verdienſt 


Genugtunn 


ein Engländer es waren, 


Anfprache, 

können unſere heutigen Arbeiten nicht beginnen, 

| ohne in einem Gefühl von dankbarer Freude und 
Bewunderung uns heute zu vereinigen, das uns | Unrat 


Neue Loder 


als 


iſt 2. if 


einſchlagen. 
daß Scott 


hat, Scott 


ei. „Wir 
„die 


von Amundſen. 


au 


der 


die 


ich den Weg nach dem 
mit Amundſe: 
es möglich, 


zu⸗ 


datz 


dieſen Weg 
Es if 
und Amundſen 
Südpol geweſen Find und Amundſen Scott auf 
der Rückreiſe überholt hat.“ 
Dieſe Aeußerung beruht noch auf der geſtri⸗ 
gen, allem Anſchein nach falſchen Meldung, 
Auundſen geſtern in Hobart den Berſchterſtattern 
engliſcher Blätter erklärt 
Südpol erreicht. 


ſehr 
am 


daß 


rt habe den 
Im übrigen iſt, wie ein Tele⸗ 


Ende Jannar erreichen. Zwei bis drei Taßſe wird er gramm eus London meldet, die Erregung über 
gebracht haben, um die „Fram“ re“ ertig zu die del ⸗ Meldung von der Erreſchung 
machen, Um Hobar erreichen muß das des Südpols in der engliſchen Hauptſtadt un⸗ 
Schiff, das nur em fünf Knoten pro eg geheuer. 

macht, einen len Monat gebraucht haben. Der Standard erklärt, daß kein Zweifel an 


find es,“ fo 
den Südpol erobert 
Die engufche Nation kann ſtolz fein auf 
Wir find erſtaunt und verwnndert 
Denn nur 


Die amerikaniſche Preſſe ſtellt ſich in dem 
die Seite Scotts. Mit 
angelſäch ſiſchen 
Raſſe um die großen Entdeckungen 9 955 5 

wird betont, daß ein Amerikaner und 
die beiden End⸗ 
punkte der Erde, den Nordpol und den Südpol, 
erreicht haben. 


Spriſttania, 8. März. 
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Sanatonium für Kinder u. junge Leute in Ehglice 
unter ärzilicher Leilung von Frl. Dr. Wanda Szezawinska. 


Die Auſtalt, eine Stunde von Warſchau entfernt, ir wit der Wüanower 
kkeinbahlt zu erkrichen, in Felder und Walder gebettet, iſt in zwei eigenen 
Reine tuen Hufen Anlergebracht, befttzt rieſtge Schlafraume, Splelfäle, Eßhimmer, 
gedeckte Oleg ehallen. Kunaffſatſon. 

Hellmittel: Reichliche, bogſeniſche Ernährung. anf Verlangen Dicht, 
Mineralwäſſer, Sonnen- nud Luftbäder, Clechorin ker, Nanhelmer, Fichtennadel⸗ 
und Waſdwollextraet. Torte Flußbuder. Gymnaſti“ 
Indafalton, Arſenikeinſorſzungen. Maſt⸗ und Eurſettängskur. Sorgfülkigſte 
Beaufſichtiaung und genaueſte Beio'gumn der ärztlſchen Vorſchriſten. 

Am Ort: Housapolhele und chemiſch⸗dakterloloaiſches Laboratorium, Die 
Avril bis zum 15. September. Mädchen bis zu 
aßen dis zu zwölf werden aufgenommen. Die Pavillons ſind 
unter eſnander durch gedeckte Gallerieen verbunden. 

Hellanzeigen Magerkeit, Bimarmu, ekonpalezcenz, Rhachteis (eng ⸗ 
Hide Krankbeith, Skrofnloſe, Rheumatismus, Unzegeimäßigfeiten In den Atmung 
und Verdauung wegen. Auſteckende Krankheiten, Gelſtes⸗ und Herztrantheiten 
find ansgeſchloſfen. 

Jerſtreunngen: Ausſiune ver Wagen und per Bahn, Spleſe im Freien 
und Fin Fimmer. Gartenbau, Meilen, Oeöhaberſheater, Koſtülmfeſte, Chorgeſang, 
Kiadierſpiel; fur jungert Kinder Frödelſche Beſchftigungsſpitle⸗ 

Auf Wunſch Unterricht. 

Auch geimmte Kinder werden aufgenommen, Proſpelle verfendet und In ; 
in Warſchan Dr. A. Mesz, Pine Gripbowskt Ma 


m: 


Jane,“ 


3229 


word ein zoblreſches Erſcheſnen erwönſcht. 


Die III. Lodzer Leih⸗ und Spar⸗Kaſſe 


ab! pleczurch Uetaunt, daß au Sonntag, den 17. März 1012, um 3 Uhr 
Aach malſtags iin Saale des Herrn Müller, Nitolafewskaſte. 49, die diesjährige 


General⸗Verſammlung 


ſtattſtubel, wor; die Hetven Milgtteder um püuktllches und zahlrelch:s Erſchei⸗ 
nen erſucht werden. 


Tagesordnung: 


) Wahl des Vorſizenden. 2) Vorleſung und Beſtiltigung des Rechen 
ſchaſtaberichts für das Jahr 19 11 und Vorleſung des Protokolls der Repiſtong 
kommiſſion. 3) Wabl: a) 2 Mllelleder der Verwaltung, b) 3 Mitglieder füc 
den Rat, c) 3 Witntieder für die Revſſionstommiſſſſon. 4) Vehätigung des 
Vupgels f. as Jaht 1912. 5) Untehge der Verwaltung. dj Auträge der Mitglieder. 
Die Verwaltung. 


Die Alt⸗Rokicier Beerdigungskaſſe 


d. Mitgliedern 
zur Keuntuls, daß am Gonnter, den 10. Mürz d. J. um 2 Uhr nachmittags 
im Bokate zum „Silbernen Habu“ bie 


General⸗Verſammlung 


im erſten Termin ſtallfinden tolrd. Damit bie Ver 


bringt blermit 


Kaltontferkir, 


ſammlung zuſtaude kommt. 
3168 


Tüchtige Schneiderin, 
ſelbflündig erprobte Kraft, 


bie Dalnen⸗Bluſen, Röcke und Mädchen ⸗Kleldchen gil 
ſchelden kann und au gute arbelt gewöhnt iſt, kann 
ſich melden von 9 bis 10 Uhr rä bei 


Schmechel & Rosner 
Lodz, Peirltauerſty. 100. 


Dem Südpolentdecker Roald Amundſen wurde 
in der heutigen Sitzung des Storthing eine Huldl⸗ 
gung dargebracht. Gleich nach der Eröffnung der 
Sitzung hielt der Storthingpräfident Kanow eine 
in der er u. a ausführte : 


„Wir 


Eine reiche Auswahl 


Frühjahrs-Neuheiten 


in Damenhüten nach Pariser Mode empfiehlt der Mode-Salon 


Zawadzka-Strasse ® 4, Front Il. Etage. 
. 


Zeitung. N 

alle 1 der Nachricht erfünlt, daß Amundſen 

und feine Leute den Sidpol erreicht und | } Hor 
dort die norwegiſche Flagge aufgerichtet Neues aus a ler 
haben. Wir find ſtolz in dem Gedanken, 

daß dieſe Leute unſere Landsleute find und 

daß ſie auch diesmal den Namen Norweger 


mit Glaug bedecken konnten.“ 
ſeiner Anſprache, die 
ſtehend angehört wurde, 


Am Schluſſe 
von den Abgeordneten 
bat der Präſident und du 


die 


ſuntwörken. 


die Ermüchtigung, Amundſen folgendes Be⸗ unter 14 Fayren, 
grügungs = Telegramm zu ſenden: „Roald 

Amuündſen, Konſulat Tasmanjen. Das Shork⸗ Alg jeinerzeit bie Ber 
hing erhielt mit freudigem Gefühl die Nach. nagen e 
richt, daß Sie und Ihre Lenke glücklich Falles wurden 


den Südpol erreicht und die norwegiſche Flagge 
gehißt haben. Das Storthing ſendet Ihnen 
würmſten Gruß und Dank.“ — Darauf wurde 
in die Tage Kung eiugetreten. 


2 3 ze 
Ein 28 lometer⸗Film 
in die Seine verſenkt. 

Paris, 9, März. 
5 Polizei hat einen Fiſm mit Be⸗ ö 
ſchlag belege, der obszöne Szenen in einer Länge En 
von 25 Kilometer Länge enthielt. Man kann 
ſich ſelbſt bei beweglichſter Phantaſie nicht recht 
vorßellen, wie 25 Kilometer Obſzönes möglich 
fein ſollen, wenn die Sache nicht reichliche Wieder» 
holungen enthält. Aber es ſcheint doch gegangen 
zu fein. Die Polizei hat einem Kine matographen⸗ 
theaterbeſitzer dieſe ungeheuere Maſſe Ummoral 
abgenommen. Da man nicht recht wußte was 
man damit anfangen ſollte, ſo beſchloß man, den 
ı unftttlichen Bandwurm in die Seine zu verſen⸗ 
ken. Dies wurde geſtern ausgeführt. Ein paar 
Agenten fuhren in einem Kahn zu der Inſel 
Vert⸗Galant — ein ſehr paſſend ansgeſuchter 
Ort — und berſenkten das Aergernis langſam 
und bedächtig in die Seine. Dabei kam es in 
einem kleinen Zwiſchenfall heiterer Art. Ein 
eifriger Beamter der Strompoltzei fuhr herbel uud 
wollte die Männer aufſchreiben, weil fie das Ge 
ſetz übertreten hätten, nach dem es verboten ift, | 
die Seine zu werfen. 


Urteil laute“ 
Ehrverluſt. 


liner Schnellzug 
Lokomotive elnes 


ſpätung ein. 


hiampo 
durch 


wurde 


uungsloſem 


nacht ereignete 


an. Der Bt 
Azel. Er iſt leicht 


Off. unter an d. Exp. 
erbelen. 


b 9 II. 


„Aux Elegantes“ 


Fabrik: 
Luisenstrasse 42. 


Chewiſche Reinigung 


Zimmeinrichtungen. 


fer auf neu. 


Bruno Emde 


Lodz 


Kunstfärberei und chemische 
Dampf- Wäscherei 


Benedyktenstr 1, Ecke Petrikaner. 


für Damen- und Herrengardero 
ben, getrennt n. ungetrennte Ball ⸗ 
u. Geſellſchaftstolletlen, Unliornten, 
Teppſche. Bortleren, Nogs, Huk⸗ 
eber, Felle, Pelze, B ll Hand ⸗ 
ſchude, Sonnenſchkrme, Krawatten 
ze. Meinigen von Kirchen ⸗, Zunft ⸗ 
Fahnen und Meßgewündern, 


Sbemiſche Reinigung ganzer 


Reinfgen u. Pliffteren von Jabots. 
Reinigen geftickter Decken und Lau 


Abteilung für Garbinenisi- 
ſcherel,⸗Sbannerei und Sto · 
res. Appretur auf neu. 

Imprägulren Waſſerdichtmachen) 
deſonders wichtig J. Jandkleidung, 
Uniformen, Regen u. Staubmäntel. 


Dekatur von Stoffen aller Att. 


Möbelſtoffe in den haltdarften und 


Umgebung an Paſſoge Maler ſtels in 
Dlenſten. 


Do sprzei Bielizniarka z 
lustrem, debowa, jasna, nowa, tua · 
ieta 2 lustrem, dwa i&ska niklowe. 
kuchenny -kredens, stöt, taboret 
malo any. Juworowo, Piotrkow- 
ska N Ti, m. 10. 8197 


Eigene 
Erzeugulſſe. 


Elfen Belfiellen, Walätilde, Sensic, Mer 

weren and Sinber@ägen, Sefer. ard Revaratur- 

anfalt. Mertanf zu ben Biligfien Gee Reer 

85 Fangen. Gbps uud ker 

-S ag 2 24 20 

Ein in galem Zuſtande befindliches 
gebrauchtes 


Farmonium 


zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der 
Exp. dieles Bi 50 32086 


In verkan fen! 


Eine kembinjecze Hobel“, Abricht⸗ und 
Ditton⸗Maſchine, saft neu, für Horde 
arbe tung, 26 Boll breit mn Vordelege 
it billig zu verkaufen. Theodor 
| Gembicki, Belrıfanerftr. 2 3209 


b Tewel 


norepaazw 6 of dunner nenoprb, 
DAA hafpurot Ruspressma 


N 


Filiale: 


Aufdämpfen von Sammet- und 
Musch Gar deroben. 


Desiuſt leren v. Bolten, Polſter⸗ 
möbel, Decken, Kleidungsſtücken de. 


Färberei für Kleldnagsſtülcke aller 
Art, getrennt und unneftenut, Bor ⸗ 
tieren, Teppiche, Decken, Pelze 
Felle, Sbawls. 


modernſten Farben. 
Straußfederu u. Boafärberel. 


Haudſchubfärberel in allen gan-d 
baren Farben. 


Sylgenfärberei nach Muſter. 
Färberei A la Reſſort für Sam- 
met, Seide und Seldeuplüſch. 


Trauer ſachen werden biunen 24 Stun 
den gejäı 


rorosurs u pener. 


cran 12 kB. LVpennan. 


Witwer, 


Ofkerſe nlederlegen unter 
der Erb. dieſer las 


Due tüchtige 


im Oilder geschält 


fofafzaße Rr. 


Cryaenrb 


u saazule 
Macon TATA Anp! Onsrag- 


obne Kinder, geblidet. wünſcht ſich zu 
verheiraten, Wine oder Fräuleln. nicht 
üder 50 Jahre, wolle vertranen voll 
„rufe in 


Abi. 3000.— 


ad auf erfte Nummet der Oppoldet 
zelp. nach der Towarzystwo ver je'oıt 
zu verſeben. Zu erfragen Wulciansla- 
A raße 181, 3 Stec. Wohn 18 (3242 


Mauzeichner 


tofort geſucht. Hleronafteane Nr. 11. 
2. Stod, Front im Verft berungebbre, 


324¹ 


315 


Ilrefrepra. Hamezmit 6naroso- 
Weiche edelg unte 8200 


aurs ornarb TAROBOR ron & La- 
wohltätige Perſon 


Spurk 3:40 
würde junges talentvofies Mädchen 
(Warte) mit einem Darleben, zur voll; 
ständigen Auge ldung als Sängerin ber 
alüden? G fl. guſchriſten unt. „Bedend« 
giüd* an die Exp. dieſer gig. er belen. 
— —— 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 
Montag, den 11. Meder, 7 Ude abends 


Signal ⸗Uebung 


ſamſlcher Signafiſten der erſten 4 Blige 
im Requlſtitenhauſe des III. guget. 
879 Das Kommando 


F Wohnnngs-Jesuche 2 


Lehrers Witwe ſucht Stellung als 


Wirlschafterin 


oder als Stütze der Hausfrau. 
Erebnlafte. 62, bel Benua. 8204 


Ein dentiches, inteſlloentes 


Fräulein 


event Bonne zu einem Slähtinen 


* 
Eine 3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


Derkäuferin, 


die aul rechnen kann, wird geſucht, 


. Hartmann, Betelfoner- 
Straße Nr. 117 3201 
Ein junges 3817 
u 
Mädchen 
ſur denſſchen 


e geſucht, y ⸗ Er weint: Zu 


nedſt Küche und Beguemlichkelten wird 
zum 1. Npril oder spater geſucht 
Offerten unter „T. G. 8.“ au die 
bieler Zeitung ecbeten 2007 


Möbf eres Zmmer 


zum Allein bewe hne! mt Verpflegung In 
der Nähe der Nadwanskaſte. von intel 
ſungem Manne gelucht. Off. sub „ 
50%, an die Ern d. BI, erheten. 


Kaden gelucht. N. Oberfeld, Dlu za. 
fe Rr 28. bon 944 Hr 3216 


Ein Pehrling 8 


mit ſchöner Handiärtt und den noten 
Vorkennſniſſen wird für das Comp ole 
eines hiefinen Gnorosgeſchiſts zum bal⸗ 
digen Avteltt geſucht. Off. bel C. W. 
Harımanm PBeirifäner 117 abzu deben 


Perfekte Köchin 


dle ſämtiiche Haubarbeiten zu beſorgen 
dot, wird den jungem Ehevagre ber 
kelragen dei 
8155 


N a 
S. Wohnungs- Augevole 4 
Ein »tones zweſſenſtetges 


Frontzimmer 
Asbilert, mit Gas leuchtung und 
Bedienung, iſt ſolort zn vermlelen, 
Glamnaſtz Mr, 9, Wohn . 801 


Kühn, Beteitenerzp 174. 


— Ein Pfartet als Sittlichkeitsverbrecher. 
Wegen fitlliher Verfehlungen, begangen an dem ihm 
anvertrauten Schülerinnen, batte ſich der 47 Jahre alte 
katholiſche Pfarrer Auguſt Schöhn aus Neuhänſtl (Kanton 
Biſchwefler) vor der Strafkemmer in Straßburg i. E. 

Et wurde beſchuſpigt 
isaufnahme überführt, mit dreizehn Mädchen 


noſſen, unzüchtige Handlungen vorgenomm 
an das Tageslicht kamen, 


noch rechtzeitig verhaftet werden. Troß der Schwere der 
ihm mit Rückſcht auf feine bisherige 
Unbeſcholtenheit mildernde Umftände zugebilligt. Das 
auf drei Jahre Gefängnis und fünf Jahrk 


— Unfall des Verlin— Wiener Schnenzu, 
Wie amtlich aus Wien berichtet wird, ſtreifte der 
in der Statſon Orerbolkabrunn die 
raugierenden Güterzuges. 
Fahrgäſte und vier Baßnangeſſellte wurden verleßt. 
Der Schnellzug traf in Wien mit zwei ſtündiger Ver 


— Automobilunglück. Beil Montebello, 
Vincenza) ift ein Automobil mit bret Relſenden 
Der Chauffeur rettete ſich 
(biptingen, zwel der Herren etlitter 
schwere Berlezungen, Rippen. und Schulterbrücht. Einer 
leicht verwundet. Die Inſaſſen 
genden Automobils, zwei Damen und eln Herr, er 
klärten, die beiden ſchwer Verwundeten ſeten wie fie 
felbſt aus Stodholm: Ste kämen jetzt aus Kairo und 
waren im Begriff, nach Ram zu fahren. Die ſchwer 
Verwundeten wären Baron Louis Geer von Heuſta und 
Marinckapftän Johann Neren-Scholleu. Der leichter 
Verwundete heiße Erhardt Stendiht und eine der Dames 
jet eine Prinzeſſin. Die Verwundeten wurden in hoffe 

Vatan nach dem Krankenhaus in Monte 


ſeſtürzt. 


bello gebracht. — Einen zweiten Automobilunfall meldet 
nachſtehendes Wiener Telegramm: Geſtern nach Mitter. 
ſich im Prater ein Antomobilunglück, 
bei dem vier Perſonen mehr oder wen 
wurden. Ein betrunkener Chauffeur 
ſchaft eingeladen, fuhr mit unbeleuchtetem Wagen ir 
der Hauptallte und mit voller Kraft gegen einen Baum 
Betrunkene ſtellte ſich daun 91 

während ein Juwelier und 

eine Kaffeehaus küchin ſchwert B= Banongetreper 


Zu vermieten; 


12000% hl. vom 114 Sutt 19:2 Wohnungen, 
ganz oder gete t anf 1. Hyvolbnk event, beſtehend aus 5 und 7 Bi 
anch nach der Krebitanieihe zu ber leihen Küche mt Begnemiſchfelten, desglelchen 
M.“ d Bi. daſelbſt Amel Ka aller-BZimmet. Näheres 

3237 | Eenieinlanafte. 4 beim 9. 
U 


Eine ar! 
mübl. Wohnung 
Zimmer n. Korridor) a 


ind 
1. Arn au einen 
Herten abzugeben. wann 


mit Gase 

Taxometet „Opel“ 4 exl. für Stadt u. Eingang iſt 
oder Amel 

12 [gelickaſtr. B. W. D, 


fl. Sim 


mit elektrischer Beleuchtung in 
Brelslage zu vermieten Slelong⸗ 
Straße Nr. 12 und 39. 2028 

Für Upotbete oder Droguenbandlung 
oder auc anderes offenes Geſchalt ver 
1. April od. 1. Salt an der Mliſch⸗ 
Straße Nr. 33 eln 


mit Wohnung zu bermleten. gu 
erlahren läglich von 8— 5 beim Ver⸗ 
walker, @lutmnafir Ne. 9 
ruhige Wohnungen 


1 Ainmer u. Küche 


vom 1. Abril zu vermieten. Dingg⸗ 
Straße Nr. 170. 1 
Zadnie umeblowanv 


mote bye z utytkowanlem forte- 
pianu, I, pigtro do wynalecla. Skwe« 
rowa 15. Strö2 wskate. EN 


. 
Sofort oder dom 1, April zu vermieten 


‚it Brquemitäptelten, erſt tage Front. 
an der Glan Sede 7 Nhe 
belm Zabnarzt daſelbſt. 


Zimmer, 


möbt'ert, in ſauberem Haule Petrilauet - 
fir 80, W. 4 zu vermieten, 


2 Zimmer 


möbliert wil. obne Möbel, ver folort 
oder 1. Moril an ruhigen Mieter billig 
Beizitanerfte Ne. 136, 


Wobnung 10, im Hole, 
gu belenden lic 1 Ude. 288 


Zimmer 


und Riche, mit Beguemlichkelten And 
abreiſehalber ſofort, event. der 1. April 
a. 6, zu vermieten. 08 


2 limmer u. Küche 


mit Batton an der Paßtanleer Gbauſſet 
Ar 34. Näberes beim Eigen tüm 
Televbon Nr. 28 — 3. 810 


Eine Wohnung, 


bestehend aus 4 Bimmern, Rice und 
ſämtſchen Beg temllchlellen, IN an der 
Mirota'ew Naſtraßt 104 pet f 1 


Bu vermieten 


2 Mmmer und Me mit / 
1 Blinmer und Küche mil Bequemlihk 
von 1. Jud 1018. 


32 adır Rouftaniknerits- 


Uachruf. 


um 8. März d. J. verichied unſer Mitglien Herr 


Theodor Morſchall 


Wir verlieren in dem Verſtorben en ein eiftiges Mitglied unſeres Vereins, 


deſſen And ken wir ſtets in hren halten werden. Die Mitglieder wenden 
hiermit höfl echt, ſich on den Montag den 11. März, nachm. ½2 Uhr vom 
Trauerbauſe, Louiſenſtr. 45 ſtaufindenden Beerdigung reiht zahlreich beteiligen 


1 


u ersetze Aeg den 


gi 


seh 


warzaPlerde 


Innd sfährte, Mind für 680 Rubel zu 
verfaufen bel A. Neumann, Petri. 
fauerfr. 119, Tel 19-58 9181 


Bierhalle 


ſofort preiswert zu verkaufen. 
Zlotaſtraße 3. 8146 


Möbel 


end einigen Zhmmern, Srebeni, ZIG, Stähle, 
Dtomane, Sg 4, Slblicrhet, Betifeten mit 
Ates, Segeln, Follette, Aieiberfehränte, 
Sarormöbel, Sruniea, e Sele, ‚günzen, Erbe | 
168 


eee 228, 2. 
Lore e nen gebrauchten ſener feſten 


Geldſchrank. 


Off. unter „Koſſa“ find an die Exp. der 
Neuen Loder g= ung in richten. 8182 

®orellegasüre verfauje jahr blütg 
einge Mode lu aus fünf Rimmern. Are 
denz. Tuch. Stühle, Otto mare, Schreib⸗ 
lich, Bidlſotdek Veuſteu n mit Ma ra- 


zu wollen. 
Der Vorſtand des Hilfspvereins 
Dentſcher Reichsangehöriger. 
r 8 — 
— B Gelenenheitstanf 
Eh: im anten Anſtande befindlicher 
Elektro Motor, 
ERNST FÖRSTER & Co. 71 P. ift preiswert fofor zy ver- 
kanten Buſta Nr. 10, m @irkiei- 
MAGDEB JRE-N. Möbel Burean, s114 
3849, 


PRes:tnde: 


' Möbel 


In Saale und Epellesimmer, Salon 


zu verfanfen und die Wobr aug zu ber 
mieten. Gluwna- D Nr 51, a. 3. 


L. Etane front. 


Die Kunfıt an an der Bulezane ka · 
Ste 109, Wohn. 1, fat einen er 
aeg en 141 


Kredenz, 


Banen als Spertntliät: 


We Mönftruftlon, 187 
LÖROMOBILEN mit vnd dne Überhiirten "empf, : Abselschalugn 
DAMPFMASCHIREN Seger e g Kdt Se s fe 


e. Stühle, Boltphom, antes fait neu. 
Gluwnaſtr. 83. Wohn 14. 8803 


Ein größeres Kolonial- 
waren⸗Geſchäft 


ZIEGELEINLÄSCHINEN sowie kompl. Einrichtungen. 


Vertreten durch: Ing 8. PRASZWIER, Lodz, Widzewrka 33 


und Kab nat forte and Btibre dien van 


2 abıeifehätker Toorbing in vertenfin: Ans Baier, 


ben, Kleider chtünke, Wäſcheſchrank, Toi- 
kette, rire Garnitur, Trum-on, Säulen, 
Bilder, P-mden, Palmen, Dim:n-Schreid- 
Aich. R — cer Nr 40, .. 


billig zu 3 enz Garnitur 
aus Matooonl, Trumean. Diismäne, 
Schreibt: Kd mil Fauteull, Er⸗-denz, as 
Srübte, Pieiderihränt, eidhene Beliſtellen, 

Waſcheſch⸗ ant, Waſchtiſch, un Lampen, 
Natmaſchne, Wolndmiotde-Sirafie_ 24, 
du. 14. 8:76 


Möbel 


Saler, Panter, Sue, Bens ge, Kette, 
Oitomane, rden, Ae, ebe, Weder real. 
ee e Ch ut dete , age m. 
A, e, Seen de dt agel, 


Ube, Sampen, Geraer zes, Rahneidize. 
_ Bairilauer 192, Bein 6 a 


Möbel 


Err tert in dertentes; Serben, 
Han in, rlantarnt, 2 8 
. wen de, See 
Fer ler. 8 1 Lampen, ar 
(bier, Ehre 2 
e Rn. .be 2 . 


3 Rhl. Belohnung 


zoble ii dementen, der mir meinen 
advanbeneit dente een deu 
wisderbrin 


Telephon 21-31, 8225 
——fj iſt 5 ab zegeden. Zn 
er fragen in der Exp d. Fi 8158 


upon 22 — 80, beim Bere 


1902; 


= 


Petrikauer 109 


Z/M. Fantulis 191 


Telephon 15-54 


Auläplih des 10, Jährigen Beſtehens melnes Geſchäfts habe ich vom 13. März ab einen mehrere Tage andauernden 


Iuuentur Ausverkauf 


eingerichtet, der ſich auf Kolonialwaren und Delikateſſen erſtreckt 


e Se bee 2 55 Kilo- Dofen Grune Bohnen 3 1 85 28 3 Sardinen. 
rifot Jam trasberry Jam % „ Scdut0 1 1 Doſe p Cano 120 — 1.08 
Cherry „ Tine Apple „ 1.35 Ü% m h Schu — 2122 9 3 = 1 
Orange „ | Red-Gurant „ . b. in ie „ * 2 — 80 % Vaſtene 25 — 47 
Rasbeiy „ 6 Plum 1 1.10 „ „ * 3 — 20 % „ Siorenl 35 — 1 
ieſiges Fabrikat: Pomidoren i ½% „ Tegan er 
in Konferben, 7% 50 2 
Abrikot Jam früher 60 jetzt 48 | 4, 1 Da mine N 32 
Conſitu ren. 1 5 15 6 „ Tate 70 — 30 
hrikosow N — 4 2 
See N E Dieser "Wirte im 65 1 18 C. Th. Laube. * 
Pi de u „ Fiſch⸗Konſerven. % 0 Zertnfötneigipargel, rng fast 
i 4 3 Dofe Stunde in Zon. 1 — % e deen 82 
Erbbeeren 1 7 1 9 — 8 geog. — 
Walderbbeeren 70 4 10 „ * 46 — 36 Bier 8 40 — 29 
Pfirsiche 5 e 40 — 36 Haferflocken 
Apritofen u 1 60 48 die beſten renommierten Marlen 
Pflaumen u. [. w. 5 S 1 Ich Sohle 8 Mi 
a e Kompolls. 5 5 a lader Date? 35—227 
Kaufauſiſche Kompotta inn; ne 
1 mio Doſen Bficfiche 1% u .. 70 — 64 Thee. 
1 Kirſchen trüber 105 n Feten „ 5 135 — 110 A 
1. Morelln 75 32 we 135 — 1.10 = Ya 16= 30 = 230 
‚R 'kımen | n 60 — 54 | 5 act 14 = 20 = 18 
Ian Birnen uſw. 0 „ fi 40 — 29 2 Pevons 1 270 = 170 
MM, Diifeeferinge 1 . 100 — 40 7 Bottind 1% = 200 = 155 
Gemüſe⸗Konſerven renommierter Fir * „ Prima 125 Kae 1 or 28 
1 W a 2 — 87 40 1 
men: Werners - Warſchau n. a. „ Mali Gele RER Gemifhte Bonbons, 
mit 25% Skonto in Ware. . use in Gr 46 — f 1 9 bie beben 70 — 
15 Kilo - Doſen Grüne Erbſen 5 1 — 58 101 A 7 11 30 — 16 1 3 — gute 5 — 40 
1 2 — % , „ Mille ſchwed 80 — ee 
1 „ A 1 „ „„ „ ee 45 — 3 | 1% benign Ws 
323550 1 1 e „ eg 50 — 31 Marmeladen. 
Ya x 5 3 1 IE N 2 — 35 15 it Brima marinierte Herluge 100 — 5 16 — 4 0 Ah 
92 " „ „ NN — 25 „ „ .BömarkHerinne 100 — 70 8 
½% „ „ Gakotten N 1 — 45 1 Zucker. 
8 . 1 * 2 — 35 Konſerven. Nafinade pro 10 W = 189 
Ya „ „ Mig an 1 — 4 ½ Dof Hi mern 180 — 142 | Würfel pro 10 % = 1.29 
* „ 4 * 2 — 35 ½ 90 — 73 Farine pro 10 6 = 115 


Juſtitut 
und Röntgenkabinet! 


von 


Al 


Spezfalaeſt ffir Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn Krankheiten. 


Krotkaſtraße Nr. 4. 
Tefephon 19-41. 
Wetanbinun mit Möntgenftrahlen 
hramitihe danzlelden, Finſen- und 
Qverzlict( Sonraus fach, Org. 
freaveny: SteDBmen (intıne 
Waren Gerz polen ah 
Rdterümeriöminbiwän, Endos⸗ 
cone und Eyſtosgopte (Bar 
Dorer nah Mlaienfranküciten, 
Gteetreliſe, Kauſtik. Hafer 
ume läſtiger Haare und Yanzen) 
Aiorattonsmaſſage, Delkinfi- 
dnichen und elettriſche hun 
lichtbaner, Mierzeſſenbäder, 
dellung dee Mäunerſchwäche 
durch Wwenwtemaſſage 

Zabtudowski. 
Alotunteeſn hung bel npbilis 
u Bobanblımg derſel den m. Ghelleh⸗ 
Hain 808, Durchleuchtung n. hold 
graph. Aufnahmen des Körperimern 

mit Kontgenſtrahlen. 
Krankenempfaug kögtich von BT 
und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Woctezlmmer. 15816 
each 


Dr. L Prybulski 


Spezlallſt fe Haut-, Kofmetik⸗ 
Daarı, Meneviſche., Harnosgan- 
Krankheiten und Männerſchance 
Vehaudinna uach helle - Fata 
FR An eich Nu. . 
ft. 8—1 vorm. u. b. 68 / ab 
an 8 l 80. 10711 


Fr. Al. Likiernik 


Warſchan, Horaſtraß⸗ wi 
ordniert bis 11 Ube send. 


nach Prof. 


11 


iert oel, Dr. en 


Sve ztalarzt File Hals-, Nalane 
Ohren- u. Mehlfonifennfäeiten 
Zielonaſtraßße 3. Tele 4018. 
Sprechstunden: 11—1. 5-7. Sonde 
| Lags 958 


— — e 
dr. J. Silberstrom 
Zamalzka 18. 
Spezlol- Are füe Haut-, Hage 
und beu⸗viſche Nr ah. Rabit, 
Entfernung 1 Baare. 
Sprecht. v. 8—8 mob., 11½ % 
nachm. und von 4½ 84, nach. 


| Sonntage Damen w. 4½—8½¼ 9. — 
Sonntage bis Uhr nachm. 70 


Dr. E. Schilikret, 


Accoucharr und FPrauengrun Kheften 
Zachodnlastr. Nr. 36, Wohn Nr. J, 
Eingang auch von der Petrikauterstr. 
Nr. 3 (Hotet Polski). ‚Sprechstunden 
v10n—12 0.44, Ad Tun 


| Fra Mn, Gustama ı 


Zanı'"Tenanhan'nn 
ran, Same und Waldiehiäitane 


| dalten (dat Frauen und Kinder). 1168, 
Wochodulaſtr. 40. Telefon 24-16 
Spsochſtunden non 10—1] und 70, 


Zahnarzt 3133 


Lsehil-urossman 


Patrikauerstrasse N 15 ist are 
gekehrt und em fängt täglich, 
Spree. b. 1922 U. 4—1 NA ee 


Mk Aa 


| 
0 ent, Gelchleihts:, beneriſche 

und Saar - Krankheiten. 
5 18, Et Wuſergagge 


. med. 


Sys. chſtunden: 9 —12 und nu — 
Damen von 86 Uhr nachm., Son 


nur von 9—12 mitt. 725 


Doktor der Medizin 
Eduard Bernkard, 
Seglelnzana- Strate N., 10. 

Innere Rrantheiten, 2 
Spezlen: Herz nud — 55 
Sprechstunden: 3—10 vorm, und den 
46 ner adm. E 


dr. Dr. Honryk Trenkner 


= üokgekehrt. 

N Sprecbsginden für kranke . 
9 Uhr früh und v. 4—6 Uhr nachm. 
Sonntaxs und Feiertags nur früh. 
es een Nr. 4. Telephon 41 


| Dr. A.Grossglik 


Sachen u. 6 (bei der Zletonm) 
Dante, deneriſche n. Haruorgan⸗ 
muankheiten. 

Sprechſtunden!? von F „It, wach 
abends; Damen bon DE 


Dr. N. PAPIERNY 


Acconchene und Spegtatiſt für 
Frauenkenatheltev. 
Sinpfähigt bis 11 ier born. und voy 
4% . he nachm. 
Polndniowa- Straße Nr. 23, 

Teleſon 18—85. 1531 


Dr. J. Abrutın 


Feutkaftr. 2, Benerilche, Dant- 
Haar- u. Geſchlechtskranthetten 


Empf: 19—2 and HR Uhr. Damen 
N uhr. Soentag: 10 —1 he. 
Telephon 2878. 600 


dr. F. rossmann 


Innere und A. ergehen 


zelnt 9 


Petrikmersr. N . Tel. 245 Tel. 21-35 


fr. med. Leyherg, 


dem mehejähr. Mit d. Wieuer Sliniken 
Ordinlert als Spezlalarzt für de 
Deneriſche, Geſchlech te . Dane 
Kranken. Gmplanı 10-1, 5-8 
An Sonne und 101 m von 8—1 
Damen 5-6 Ab. meteztinnien 


stenttalitahe 85 Man 280 
Ur. L. KLATSCHKIN 


Konstantinorstrange 11. 
Syphilis, Mat-, Geschlechts- und 
Hurnoreunkranklieiten. 
Sprechstund, 9--1 u. 8—8 abends. 
Für Damen besend. Wartezimmer 

Von 5—8 nachm 521 


Dr. H. Schumacher 


Nawrst'Strahene, 2. 
Spezlalarzt f. Haute n.veneriiche Kants. 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 5—8 Uhr nachm. 
Senn Ang d Bi Uhr. ist 


Dr. ST. LEWKOWIGZ 


Bei anpnilie ent Harauren 
ohne Bernfäfterung. 18607 

Sbezialich tie Hanke, re 

Krauth. und männl. G 

a er 


ee e 
e 38 batın — 
n 1 . v. 0-4, für Dünen von 
24. %_ Sonntag von 9—3. 4 


Dr. CARL BLUM 


Spezialaret für 


Nals-, Nasen-, Ührenteften 0 
Sprachstörungen 
Stottern, Lispein eic.) 
e Prof, . 
4 12 
Den Ir 2 r 


(e |) 


Neue Lodzer Zenung 


Tiefgebeugt machen wir die traurige Anzeige, daß mein inniggelſebter Mann, unſer herzensguter Vater, Schwiegervater und Schwager 


Cheondor Marſchall 


nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 58 Jahren am Sonnabend, den 9. März morgens i ü 
8 . gens 4 Uhr verſchied. — Die Beerdi 
findet am Montag, den 11, März ½2 Uhr vom Trauerhauſe Louiſenſtr. 26, nach dem alten evang. Friebhofe ſtatt. 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


gung des teuren Entſchlafenen 


8220 


Uuchruf. 


Am 9. d. Ats. verſchied mein Färber tileitet, Herr 


heodor Marſchall 


In dem Verforhenen verliere ich einen küchligen und pflichttrenen Mitarbeiter, deſſen Andenken ich immer in Ehren halten werde. 


„Julius Fial“. 


Nuchruf. 


Nach kurzem Leiden verſchied am 9. d. Ats unſer Kollege, Herr 


Theundor Marſchall 


Sein biederer Charakter ſichert ihm bei uns ein ehrendes Andenken. 


Die Beamten und Meiſter 


Fu ball 


Sonntag, den 10. März um 10 Uhr vormittags auf 
dem Sportplatz, Targowa⸗Straße Nr. 87/89. 


„Neweastlie” 
Meiſter 1911. 


„Kraft“, 
Meiſter 1910. 


3181 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, E 27 
Sonntag, den 10. März 1012. 


5 Tanz⸗Kränzchen. 


Muſik der Scheſbl. Kapelle nuter Leitung des Kapellmelſters Herrn A. Thonſeld. 
Anſang 5 Uhr nachmlilags 
Ausſchauk der beliebten Biere Stryekt, Anſtadt und Gehlig. 


. ˙—d· · . ATEETEISTUHT, 
Beteifaner- 


Das Neſtaurant Hotel Polski Ars 
W. sSwidwinski 
empfiehlt täglich Gabelfrühſtück zu 25 Kopefen. 


Sountags und Donnerstags: Topfflakt. 
Montags und Sonnabends: Eisbein. 
Dienstags: Wellſleiſch. 

Mittwochs: Litganſche Rold uh. 


Jegliche Bestellungen in⸗ und außer dem Hauſe tverden ſiewüſſenſaft und 
big ausgefühel. Täglich abends Konzert eines A in 
neuer Beſetzung. 


2981 Ant. 


U er Sein ti, 


Kirchen⸗Geſäng⸗Verein der Sr. 


Eine e 2 
Kruppmaſchine 
mit 3 Paar Walzen, verſtreichmaf fine und ein 


eine gebranchte einfache gebrauchter: 


von 6 P.ö. zu verkaufen. Sämtliche Maſchinen 
Gasmotor befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande. 0 
Wo. ſagt die Exp. die es Dlaites, 


Neue Erfindung einer patenten und follden 


Maggonkupplung 


Reform- 
7 
von verblüffend einſacher Konſtruktlon iſt wegen Mangel an Anlagekapital au 
Inlereſſenten zu verkaufen. Offer eben mier „coupling“ au die 
Expedition Neſer Zeitung, 308 


Einige junge Raſſehunde 


deutſche Boxer, 


erfiflaffige Abſtammung, mit Stammbaum, preiswert zu 
verkaufen. 
Woelker & Glrbardt. 


Eine faft garnicht in Belrieh geweſene 9184 


Verstreich-Maschine und eine 
Breitschleuder-Maschine 


find wegen Blapmana-l gm verkaufen. Zu erfragen in der Feb die. Ol. 


Naſſehühner f; 


444 
1 sub Sede been rebhuhnfarbigen Iialienern 
5 Siämmet, 2 ab, und nehme Bestellungen auf Bruteier entgen u 
2009 Lelniaſtraße Nr. 6, R. Strobel. 


Eine Parterre-Wohnung 


von 5 Zümmeru mit allem Zubeßor mird vom 1. Jull 1912 geſucht. Offerten 
bille au dle Expedition dleſer Zeitung unter „Biladelvbia 1 3211 


2488 


Zu erfragen beim Portier von Leonhardt, 


Trinitatis Gemeinde zu 2 7dz. 


Dienstag, den 12. DB. M., findet im Vireins⸗ 
ofafe um 8 Uhr abends ein 


Familien⸗Abend 


Holt, zu welchen dir Herren Mllglisder zuſt werten Angehbtigen höfl. einge 
u. werden. 
05 


Eine gutaeheude 


N riunt-Hchnle 


9, 7 
er Rochan, 


320 


fil-beröndenunsfalber zu verlaufen. Wo? Japk die Exbed. dieler Zeitung Ur inger erhült Belohnung Dlugaſtr. 47. 


Reraktene ımd Herandgeber I. 


Wing, 


Ein Lokal 


neſucht vom 1. April, Heeignel für ein Satz Splunerel, mit 8 Selſalloxen, 
init oder ohne elektriſchen Welrieh, Offerlen unter „J. M.“ an die Exped. 
dieles Baltes. 8135 


5 Zimmer und Küche (mit Waſlerlel 


Schöne Wohnung tung" per 1 Norit zu mäßigen Breifen 


zu vermieten. Mlzka- Str. ö, nahe 


| 


1 
1 


| 


\ 
2082 


der Firma Julius Fial. 


Der Verein zur Bekämpfung der Tube kuloſe fucht in det 
Petrkauer⸗Straße, zwiſchen der Beuedifien- und Anna⸗ Straße ein 3190 


LOKAL 


beſtebend aus 2 Zimmern und Küche in der Oſfizine, Parterre Zu melde n 
bel Herrn Or Trenkner, Rowadowsta Ne. f. swilfen 4 u. 6 Uhr nach m. 


In der Ziegelei 


Johann Stenzel 


Alt⸗Rokieie 


ſind 2000 000 alte Ziegel. davon 1000000, die jetzt ger 


brännt werden zu z H H d. denſchen 
haben. Dortſeloſt kin Yuitktangsichreiber, und poln. 
Sprache mächtig, mit ſchöner Handschrift, im Alter v. 15—16 
Jahren gefucht. Näheres dorttelbit v. 4—7 Uur ab. 2739 


Für dae Kontor einer Aktien⸗Geſellſchaft wird ein 9074 


Hilfs Buchhalter, 


\ 


der mit der doppelten Buchführung vollkommen vertraut 
fein muß, ge ſucht. Schriftliche Offerten unter „A. 


1 per ſofort G. 80“ erbeten an die Exp. d Bl. 


IT RAUFMÄNN, 


800 jahr. Göriſt, negemwärtin als Bureauchef in den Berfeufäntebertage ln 


Bidentendi ua der Baumwelwarenbrunche tätig, energlich und der drei 
ee mächtig, fucht ſich nach dler oder auswärts zu verandern. Jeluſt⸗ 
Referenzen! Gefl. Angebote Fillalpoſt Rer. 2 Lodz, dem Voszelger des Be 


Erfahrener fppreteur,’ 


alt erligſtellung alfer Arten Herrenſtoſſe, Nammgarue, Streichgarne, Pale. 
es us e bernoie‘ gründlich verttaul, facht feine! 


T 
T 


d Stelung zu wechſeln. Off. unt. „O M. 50“ an d. Ex. biefer Stg. erk. 


Ein tüchtiger Rauher, 


mit Tricotagen-Nauhmaſchinen gut vertraut, wird geſucht bet 
Hteſchberg und Wile ynski, Promenadenſtr. Nr. 25. 8188 


bir tie Achpinticher-Hündin 


auf den Namen „Hehhen" hörend ift entlaufen. 


Für ein größeres 7 tions @efhäft wird zum batbiven Anzritt ein 


Lehrling gesucht, 


der bie 8 Laudesſprachen ſahlerſrei beherrschen und Im Rechnen, ſicher ſeln me 
Stenograpd bevorzugt. Off unt. „M, I. an bie Ego, Dielen tg. erb. 


| 


Nofations-Schnelfreſſendruc „Neue Lodzer Zeitung 


‚= Champagne 


LOU ISveBARY; 


Erstklassige franz, Marke! 
a Inländ. Flasehenfüllung ! 
9 Zollersparnis 2 Rb. 


Im Ganzen find demnach unſerer Kirche von 


oben genannten Landleuten 8 217 Rubel 
für die St. Matthälkirche zur Verfügun 
geſtellt worden. Eine ahnſehnliche En 


Möchte dieſe Opferwilligkelt 
suh andere Glen bensgenoſſen 
sufpornen das Möglichſte zu 
tan, damit unſere Kirche recht 
bald zur Zierde der Stadt und 
zum Segen unſerer Bevöl⸗ 
kerung fertig daſtehen könnte 
— Helft unſere neue Kirche bauen! 
Es wird bereits mit den Arbei 
ten wieder begonnen: nun gilt 


es, alle Kräfte ampaftrengen, 
daß das ſchöne Ziel erreicht 
werden könnte. Den lieben 


Landlen ten aber zufe id dank ⸗ 
baren Herzens zu: „Der Herr 
vergelte es Euch teichlich, was 
Ihr für fein Heiligtum getan.“ 
Paſtor J Dietrich. 
Kirchliches. Heule, Sonntag, Abends! 28 
Ahr, findet im Kan tofu e- Dombro wa 
ein Paſſionsgottesdſenſt ſtatt. Die Kollekte 
iſt für die St Matthälkirche ber 
kimmk Daftoe J. Dietrich. 
»Zum ffalllſſement der Manufaktur 
warenſirma W. T. Ptaſchnlkows Erben 
Geſtern fand um 3 Uhr nachmittags im Lokale 
des Lodzer Börſenkomitees unter dem Vorſitz des 
germ Stanislaw Jarecinski eine Sitzung in 
Sachen des Falliſſements der Firma W. T. 
taſchnikows Erben ſtatt, auf welcher die Lodzer 
Delegierten, die Herren Richard Schweikert und 
Stefan Barcinski, die an den ratungen fiber 
die Einſetzung einer Adminiſtration in der ſe⸗ 
nannten Firma in Moskau teilgenommen heben, 
ihren Bericht über den Verlauf der Miſſion er⸗ 
ſalleten. Wie den Leſern der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ aus unſeren Berichten über die Gläubi⸗ 
ger⸗Verſammlung in Moskau bereits bekannt ift, 
hat Frau Anna Nikolaſemua Ptaſchnikowa den 
Gläubigern 50—60 Prozent geboten und zwar 
25 Prozent am Termin des Wechſelperfalltages 
und den Reſt im Laufe von 9 refp. 12 Monaten. 
Wie ſchon bekannt, waren gleich von vornherein 
die Lodzer Gläubiger gegen die Zulaſſung einer 
Admmiſtration, auch auf der geſtrigen Sitzung 
ourde derſelbe Beſchluß gefaßt gegen Einſetzung 
riner din iſtratjon zu proteſtieren, umſomehr als auch 
ein großer Teil der Meskauer Gläubiger gegen 
eine Wminiſtration if. Nach den Angaben, 
welche auf der geftrigen Verſammlung zu Tage 
troten, dürfte der Pryteſt det Lodzer Gläubiger ent⸗ 
ſchieden auf Erfolg rechnen können, weil die Geſamt⸗ 
ſumme der Forderungen der Lazer, Zgierzer, Dabias 
nicer u. Tomaſchower Fabrikanten 1.700.000 Ml. 
beträgt. Der Birma wird ſodenn auf gemein⸗ 
ſchaſtlichen Beſchluß der Lodzer und Moskauer 
Fabrikanten der Konkurs erklärt. Es wurde 
geſtern beſchloſſen, noch einige Tage auf einen 
endgiltigen Beſcheid aus Moskau zu warten. An 
der geſtrigen Sitzung haben 40 Perſonen, Ber 
tretet det Lodzer Großinduſtrie, teilgenommen, 
Im Lauft der nüchſten Tage wird abermals eine 
Ver ſammlung der Lodzer intereſſietten Kreiſe in 
Sachen dieſes Falliſſements ſtattfinden. 
Tarifermäßlgung für Kohlen. In⸗ 
folg beginnenden Kahleumangels in den balti⸗ 
(det Häfen ſchlägt das Eiſenbah ndepartement 
Zarifermäßigungen für Donezer und Dombrowaer 
Kohlen vor. 
u. Schulnachrichten. Vom Wite⸗ 
nov skiſchen ie 


tweili 
& ahl — 


wurde Her G. & Pedal verſetzt und von dort 
hierher Herr W. B. Nomitom, der die Funktionen 
bes erſteten übernehmen wird. Laut Anordnung 
bes Herrn Miniſters der Volksaufklärung hat der 
Direktor des Gymnaſiu ms, oder mit feiner Er⸗ 
laubnis der Inſpektot, das Recht, das Schulgeld 
in Empfang zu nehmen, nicht aber Frau Wita⸗ 
gowska. 

„Ein ſeltenes Zubiidum. Ole welt⸗ 
berühmte Flügel and Pianine- Fabi C. Bech⸗ 
15 in Berlin feierte am 1. März ein ſeltenes 

ubilaum. An dieſem Tage Werlied die Fabrik 
das hunderttauſendſte Inſtrument. Die Fabrik 
jeht unter der Leitung der Brüder Karl und 
dwin Bechſtein und ſeit einem halben Jahrhun⸗ 
dert beherrſcht die bekannte Meltfiema C. Bech⸗ 
kein die Eſtrade. 

»Zum erzbiſchöflichen Prozeß erfahe 
un wir, daß alle in dieſem Prozeſſe Angeklagten 
durch ihre Verteidiger bei der Waeſchauer Ge⸗ 
rictspalate gegen das vom Watſchauer Bezirks⸗ 
geeſcht vor 4 Wochen gefällte Urtell Berufung 
eingelegt haben. 

©. Guter Aufang, böfes Ende. Ein 
hoherer Beamter einer hieſtgen Privat⸗Iuſtitution 
ting vorgeſtern abend auf der Petrſfauerſtraße 
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ſpazieren und lernte dort ein 19—20 Jahre 
altes, ziemlich elegant gekleidetes Fräulein kennen, 
dem er den. Vorſchlag machte, ſich etwas gemein⸗ 
ſam zu amüſieren. Die junge Dame ging jedoch 
nicht ſogleich darauf ein, ſondern erklärte, daß ſie 
nicht mitgehen könne, da „Mama ſchimpfen 
würde“, wenn ſie nach 8 Uhr nach Haus käme. 
Herr R. ſedoch, der nun der Anſicht war, es 
mit einem unſchuldigen jungen Mädchen zu tun 
zu haben, wiederholte jetzt ſeine Bitten um ſo 
eindringlicher uud gelang es ihm auch ſchließlich, 
die junge Dame ſoweit zu bringen, daß ſie ſich 
bereit erklärte, mit ihm in ein Reſtaurant zu 
fahren, ſedoch nur unter der Bedingung, daß zu 
der Fahrt eine geſchloſſene Droſchke benutzt wird. 
Herr N. begab ſich dann auch mit ihr in ein 
hieſiges beſſeres Reſtaurant, wo fie es ſich in 
einem Kabinett gemütlich machten. Man amiz 
fierte ſich großartig, nur flel Herrn R. auf, daß 
die „unſchuldige Hedwig“ ausgezeichnet die ver⸗ 
ſchiedenen Weinſorten kannte und auch die Mahl 
der Speiſen ſehr gut traf. Er achtete ſedoch 
nicht darauf, da er vollſtändig im Bann der 
„Ihönen und unſchuldigen Hedwig“ ſtand. Die 
Feier dauerte bis ſpät in die Nacht hinein. Da 
nun Herr R. durch den genoſſenen Alkohol et⸗ 
was ſchläfrig wurde, machte ihm das reizende 
und „unſchuldige“ Mädchen den Vorſchlag, eine 
kleine Spazierfahrt zu unternehmen, worauf Herr 
R. auch einging. Und jetzt beginnt das böſe Ende 
der ſo ſchön begonnenen Feier. Herr R., der in 
der Droſchke eingeſchlafen war und von den 
ſchönſten Traumgebilden umgaukelt wurde, in des 
nen ſeine neue „Unſchuld“ die Hauptrolle fpielte, 
wurde auf einer der Nebenſtraßen plötzlich vom 
Droſchkenkutſcher mit den Worten geweckt, daß ſie 
angekommen ſeien. Als Herr R. etwas zur Be⸗ 
20 kam, ſah er ſich ſofort nach ſeiner 
„Hedwig“ die er noch in den Armen zu 
halten wähnte, um, doch war dieſe bereits ver⸗ 
ſchwunden und weit und breit nichts mehr von 
ihr zu ſehen. Die Sache hatte ſich folgender⸗ 
maßen abgeſpieft: als das Pärchen bereits etwas 
über eine halbe Stunde gefahren war, ließ Hed⸗ 
wig halten, ſtieg aus, und befahl dem Kutſcher, 
ihren „Bräutigam“ nach dem Haufe Nr. 18 der 
Nebeuſtraße, auf der der Kutſcher hielt, zu fahren. 
Als Herr R. den Droſchkenkutſcher bezahlen 
wollte, machte er die unangenehme Entdeckung, 
daß mit der „unſchuldigen Hedwig“ ſein Geld 
im Betrage von 137 Rbl. und außerdem feine 
goldene Uhr mit ebenſolcher Kette, ſein Traurin; 
und fein goldener Ring im Werte von 215 Rbl. 
verſchwunden waren. — Es wird angenommen, 
daß die „unſchuldige Hedwig“ nach Lodz gekom⸗ 
men iſt, um hier einige Gaſtſpiele zu geben. 

w. Zum Apolbeker⸗Kongreß. Das 
Arbeits⸗Programm des in Lodz im Jahre 1912 
E Apotheker⸗Rongreſſes zerfällt in 6 
ſeſondere Sektionen. 

1. (wiſſenſchaftliche) Sektionen. 

1) Allgemeine und Spezialbildung der Apotheker. 
2) Der allmähliche Uebergang der Apotheken in 

wiſſenſchaftliche Anſtalten. 
8) Die neueſten Erfindungen auf dem Gebiet 

Im eh san lität der Heilmittel. 
4) Unterfi ig der Qualität der Heilmil 
5) Lebeusmittelunterſuchung. 


Neue Ladzer Zietung. 


6) Chemiſch⸗bakteriologiſche Unterſuchungen für | 


diagnoſtiſche Zwecke. 

7) Standaliſation in Verbindung mit den Forde⸗ 
rungen der Pharmakopie. 

8) Kritik der Literatur über die Fabrikation von 
künſtlichen Mineralwäſſern und kohlenſauren 
Sfhaeifäer nale me. bie 25 

9)- Hiflori Ueberblick über die Pharmacie. 

2 II. (profeſſionelle) Sektion. 

1) Das Beſtreben eine pharmazeutiſche Abteſlung 
beim Medizinaldepartement zu errichten. 

2) Aufhebung des Apothekenmonopals und Ver⸗ 


tlichung der Apotheken. 
3) Beziehungen zwiſchen Apothekenbeſitzern und 
Angeſtellten, Aa des Arbeitdtages und 
Minimallohn. 


mpf mit dem in Drognengefi 
en Mißbrauch 1 
III. (gewerbliche) Sektion. 
1). Die Errichtung chemiſcher Fabriken im Lande und 
die Entwickelung der chemiſch⸗pharmazenliſchen 
Industrie in Deutſchland. 
2) Die Errichtung rationeller Erperimentalftatio 
nen und Kultur von Arzneipflanzen in großem 


aßſtab. 
3) Kooperative Unt. 
EN tm) ge 


ten getrie⸗ 


3 F und Hilfskaſſen der Pharmazeuten. 
ben 


1) Seſchaffung neuer Cinnahmequellen in Ders | 


bindung mit der Reorganiſation der Apo⸗ 


geen tige Ver ſſicherun 
2) Genenfeitige Berfi g 
8) Kooperative Bank. 
40 en raid und Gejdäftsfühenng tm den 
potheten, 
V. (ſtatiſtiſche) Sektion. 
J) Angabe in Zahlen der aus dem Auslande im 
Verlauf der letzten 10 Jahre eingeführten 
ilmittel. 
2) Graphiſche Karten der Einfuhr von patentler ⸗ 
ten Mitteln und chemiſchen Produkten. 
3) Einfuhr von Mineralwäſſern. 
VI. (iechniſche) Sektion. 
1) Ausſtellung der neueſten Apparate zur Berei⸗ 
zung von Medikamenten. 
2) Maschinen zur Herſtellung von kohlenſauren 

Gettänken und künſtlichem Mineralwaſſer. 

3) Muſter von Syphons, Flaſchen und hygie⸗ 
niſchem Geſchirr mit mechaniſchem Verſchluß. 

4) Schematiſche Dar stellung zit Errichtung 
von normalen Muſterapotheken für große, 
mittlere und kleine Städte. 

Eine Erfindung, die namentlich für die 
Handweberei von großem Nutzen zu werden ver⸗ 
ſpricht, wurde von dem hieſigen Webmeiſter Herrn 
Karl Oberg gemacht und von det Kommiſſion 
für techniſche Angelegenheiten beim Handelsminiſte⸗ 
wum am 97. Januar d. F. unter Nummer 51,862 
patentiert. Erwähnte Erfindung beruht in der 

erſtelluug verbeſſerter Webſchüßen, die es mög · 
lich machen, die Röllchen, auf welchen der Schützen 
in der Lede bin und her gleitet, feder zeit auszu⸗ 


1 Me 114. 


tauſchen, feſter zu ſtellen u. . w. Wie wir em nung der Sopie Maſchrowitz, Princypalnaſtraße 
fahren, trägt ſich der Erfinder mit der Abſicht Nr. 17, Garderobe im Werte von 50 Mbf., der 
hier in Lodz eme Fabrik ſolcher . zu Died ſtahls verbächtig iſt eie gewiſſe Joſefg Sobo⸗ 
eröffnen, die ſpäter auch inbezug auf Schützen lewska, eine der Polizei woßſbekaunte Diebin, dit 
für mechaniſche Webſtühle erweitert werden ſoll. ſich augenblicklich versteckt hält; aus der Fabrik 

S. Nach ihren Heimalsorten ab: von Adolf Sager, Trembackaſtraße Nr. 15, eine 
geſchoben wurden wegen verschiedener Vergehen Kiſte Garn im Werte von 75 Rbl.s vom Dach⸗ 
folgende Perſonen: Adele Lange, Franciszek boden des Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 174 dem 
Strzelecki, Oskar Lahmert, Jadwiga Krawezyk, Roman Fogel gehörige Wäſche im Werte von 
Eleonore Kowalczyk, Leokadia Jeske, Stefania 200 Rbl., aus der Wohnung von Olga Karda⸗ 
Glinkowska, Antoni Szkidlarek, Julins Müller, las, Zgierskaſtraße 31, Wäſche im Werte von 
Regina Ezezepaniaf, Stefan Krochmanow, Fran⸗ 100 Rbl.; aus der Wohnung von Ernſt Lipetz, 
ciszek Grzewietki, Joſef Jaszczak, Antoni Ja⸗ Cegielniaſtraße Nr. 52, ein Pelz im Werte von 
ſttzembski, Weronſka Malik, Esther Kluczkowska, 150 Rbl.; aus der Wohnang don Stanislaw 
Jorzak, Dlugaſtraße Nr. 6, Garderobe im Werke 
von 65 Rbl.; ans der Wohnung von Amalle 
Abtamowitz, Srednfaſtruße NA 143, verſchiedene 
Sathen im Werte von 81 Rbl.; aus der Woh⸗ 
nung von Nuchel Goldwaſſer, Wolborskaſtraße 
Nr. 19, verſchiedene Sachen im Werte von 300 
RER, und gus dem Warenlager von Hermann 
Fauft, Petrikauerſtraße Nr. 51, Ware int Werle 
von 1200 Nhl. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bei de 
heute in Warſchau ſtattgehabten zweiten Ziehung 
der 2. Klaſſe der 198. Klaſſen⸗Lotterie des Kö⸗ 
nigreichs Polen wurden noch folgende Gewinne 
gezogen: 

Abl. 60 Nr. 201 1492 1598 5927 63357260 9505 
9036 9145 9770 9004 10191 10982 11760 21991 12535 
13361 13647 13054 14411 15143 15462 15071 15487 
16526 17010 10973 21208 21540 21876 21951 22561 
22051 23339 23369, 

MEI, 45 Nr. 139 52 85 220 39 844 55 420 50 77 
483 565 89 682 60 817 72 819 918 87, * 

1018 25 41 62 61 66 78 91 106 244 452 50 80 
513.49 614 44 79 745 55 61 70 806 920 20 20 41 88 

2093 117 67 72 293 405 18 41 57 75 79 555 631 
650 66 67 69 915 48 841 63 

8061 162 96 344 57 427 07 710 87 92 808 55 87 

S. Schüſſe auf der Strafe. In das | om 123 32 59 38 368 91 92 410 34 
an der Kontnaſtr. Nr. 18 befindliche Hans tra⸗ 891 8 12 7197 PH 805 70.75 7 00 017 45. 
ten zwei e Individuen. ee l 7 5 7 55 gr a 7951 . 78 600 
ner dieſes Hauſes, Kaſimierz Lubiatowski, der ſie 
auf der Treppe traf, meldete dies dem auf } 1 27 36 Bsı 65 60 478 84 
Poſten ſtehenden Poliziſten. Als die unbekann⸗ 
ten ſahen, daß man ſie verhaften will, ergrif⸗ 
feu fie die Flucht in det Richtung der Wieſner⸗ 
ſtraße. Da fie auf das vom Poltziſten gerufene 
„Halt“ nicht ſtehen blieben, feuerte dieſer auf 
die Fliehenden einige Schüſſe ab, doch gelaug es 
ihnen trotzdem zu entkommen. Auch von den 
Straßenpaſſanten wurde zum Glück niemand ge⸗ | 
tro | 


ffeit. 
* Greanfame Mache, In Chocli 


und Antoni Adamski. 
* 8, Gerichtliches. Am 23. November 

v. J., gegen 4 Uhr nachmittags, erſchienen in der 
in der Wohnung von Franziszek Skoczilas an der 
Louiſenſtraße Nr. 37, während ſich daſelbſt nur 
fein 4jähriges Töchterchen befand, drei junge 
Burſchen. Einer von ihnen lockte das kleine 
Mädchen in den Thorweg und begann es dort 
Verſchiedenes zu fragen, die beiden anderen aber 
machten ſich ans Werk und begannen die Woh⸗ 
nung nach Geld zu durchſuchen. In dieſem 
Moment kam der Sohn des Woßnungs⸗ 
inhabers Stanislaw nach Hauſe, der beim Anblick | 
der fremden Leuten Alarm zu ſchlagen begann. 
Nun ergriffen die Unbekannten die Flucht, jedoch 
es gelang zwei von ihnen einzuholen und feſtzu⸗ 
nehmen. Es waren der 18jährige Joſef Marczak 
und der 19 lährige Stanislaw Andtzeſczak, zwei 
wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Individnen. 
Nach Aufnahme eines Protokolls wurde die An⸗ 
gelegenheit dem Gericht übergeben. Geſtern ver⸗ 
urteilte der Friedensrichter des 9. Bezirks ſowohl 
Marczak als Andrzejczak zu 1½ Monaten Ge | 
fängnis. 
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vor einigen Ta heftigen. Streit mit dem 
bu, ber Aid) mm in fo fur cbutee Wee rächte. 

r. Kohlengasvergiftung. Vorgeſtern, 
gegen 11 Uhr abends, wurde in der an det Widzew⸗ ZART 
Sake Ne. 185 befnhlidien Wehnmg den N. ses 2 08 a5 98.008 67 7 


gemeine Jahr 

„Verein zur Gegenſeitigen Unter 
der Gommis⸗Voyageure des Lodzer 3. 

duſteie⸗Nayons“. ern im — — 

i lreich beſuchte Jalhresverſam m 
des PR gegenſeitigen Unterſtützung der 
Kommig⸗Vohyagenre des Lodzer Indnſtrie⸗Ravons“ 
er 1 = Vereins, Si J. 2 
ed die ung und ben 

weſenden vor, das 5 der im Laufe des 
Jahres verſtorbenen Mitglieder durch Erheben 
von den Plätzen zu ehren. Auf Antrag des 
Vorſitzenden wird dann der Punkt 14 der Tages 
ordnung, beim Verein eine Bank, u. zw. eine 
gegenſeilige Kreditgeſellſchaft, zu gründen, ge⸗ 
ſtrichen, da laut den Statuten des Vereins dieſer 
Beſchluß nur bei Anweſenhelt von ¼ der Mit⸗ 
gliederzahl bee werden kann. Es wurde daher, 
beſchloſſen, in diefer Angelegenheit eine außer ⸗ 
gewöhnliche Generalverſammlung einzuberufen. 
Auch Punkt 15 der Tagesordnung, nach dem ein 
Mitglied des Vereins ansgeſchloſſen werden 
1 55 geſtrichen, da dieſer Zwiſcheufall bereits 


wirk 
alsdann Here Dweirin gewählt, der zu Mffefforen 
die Herren Landau und Finkelſtein beruft und 
zum Sekretär Herrn Kleckl. Das Verwaftungs⸗ 
mitglled Herr Ginsburg 1—— den dringenden Ins 
traß, es ſolle eine außerordentliche Generalvet⸗ 
ſaminkung einberufen werden zum Zweck der Be⸗ 
katung Aber die ſchwlerige Lage, in der fd die 
Kommis⸗Voyagenre infolge der augenblicklichen 
W befinden, doch wrd dieſer Antrag 
1 den aus formalen Gründen ver⸗ 
worfen. 
Geſelſchaft, 


Kantorowiez, der Sektetar der 
verlas den N. e e fir 
1911, den wit hier fen ſen. fanden im 
Laufe des Jahres 3 eralverſammlungen und 
65 Sitzungen der Verwaltung ftatl, wobei 699 
Beſchlüſſe gefaßt wurden. Aktive Mitglieder 
wurden 70 aufgenommen, Protektoren 98. Aus⸗ 
8 d im Lanfe des Jahres 18. Beitn 
Schere des Vereins Tiefen 28 Fülle ein, 
von denen 12 durchgeſehen wurden, und die 
übrigen noch nicht erledigt find, Für das Leſe⸗ 
ya werden 8 Tageszeitungen abonniert, 7 
Wochenſchriften und 6 Monatsſchriften. Fit die 
Bibliothek wurden 450 neue Bücher verſchrieben. 
An 300 Abonnenten wurden mehr als 7000 
Bücher verllehen. 

Die Einnahmen der Geſellſchaft beirugen im 
Rechnungsjahre 1911 — 16,215, Rbl, 54 Kap., 
die Ausgaben — 13,366 bl. 42 Keb. In 
biefes Abrechnung find bie beim Verein 


Woh. 
ner derſelben, M. Czemplit, Arbus, Mi 
nad ihren 4jührigen „ die durch den entſtan⸗ 
denen Kohlendunſt ſchon halb erſtickt waren, in 
dewußtloſem Zuſtande, nur noch ſchwete Lebens⸗ 
En von ſich gebend, vor. Einem ſofort her⸗ 
igerufenem Arzt der Rettungsſtation gelang es 
nach längeren Bemühungen, die ſchon beinahe 

Erſtickten wieder zum Bewußtſein zu bei 
r. 3 u abend nahm im 

Hauſe Panskaſtr. Nr. 63 die daſelbſt wohnha 
Auna Pawlak, 42 Jahre alt, eine größere Dofis 
Karbolſdure zu ſich. Es wurde die Unfallſtatton 
alarmiert, deten Arzt die Lebensmüde nach er⸗ 
— erſter Hilfe nach dem Alexunder⸗Hoſpital 
e. 


r. Unfall. Am geſtrlgen Nachmittage ſtürzte 
vor Haufe Woözewskaſtr. Nr. 92 15 28. 
jährige Jan Zedalski von einem Wagen, wobei 
er einen Bruch des linken Fußes davontrug. Der 
Verunglückte wurde nach erteilter Hilfe nach dem 
Alexander⸗Hoſpital gebracht. 

r. Erkrankung. Vor dem Hanſe Petrl⸗ 
kauerſtraße Nr. 105 a e abend pls 
lich ein gewiſſer Antoni Witkowski 22 Jahre alt. 
Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem Erkrank⸗ 
ten die erſte Hilfe, 

Vereitelter Diebſtahl. um Freitag 
verſuchten zwel Diebe in die Wohnung der Fran 
Marianna Jankowskta an det Lutomferskaſtraße 
Nr. 26 einzudringen. Die Diebe wurden be⸗ 
merkt, feſtgeuommen und nach dem zweiten Po⸗ 
lizeibezirk abgeführt. Es find dies die feier 
Sun Da et dne Baht 1 

er, en verschiedene füffel und 
Dieche ſen abgenommen wurden. ; 
Diebſtäble. Am Freitag mittag 
vor das Haus Sredniaſtraße Nr. 61 eine baſt⸗ 
deoſchke mit zwei Inſaſſen vor und bald darauf 
gie es ſich heraus, daß aus der Wo) det 
ſellen des dortigen Fleiſchermeiſters Alfons Lein 
e 


verſchledene Kleidungsſtücke und eine 

dale im Geſamtwerte von 30 e⸗ 
ſtohlen wurden. Auf der Flucht bemerkte bie 
Diebe der Hauswächtersſohn Roman Seſdliß und 
erkannte in dem Roſſelenker einen gewiſſen Sta⸗ 
nislaw Funtkiewiez, der auch bereits in Haft ges 
nommen wurde. Nach deſſen Komplizen wird 
noch gefahndet. — Ferner wurde im Hauſe Go⸗ 
lebiaſtraße Nr. 6 von unbekannten Dieben vers 
mittels Nachſchlüſſel die Wohnung von Stanislaw 
Jendrzejewski geöffnet. Die Diebe entwendeten | 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 77 Röl. 
und entkamen mit ihrer Beute gen 

S. Berner wurden geſtollen ms Woh⸗ 
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Zum Vorſizenden der Berſaminlinm 


Sontag, den (28. Februar) 20. W 1912. 


renden Spezialfonds und Stiftungen mit einbe⸗ 
griffen. Die Witwen⸗ und Waiſenkaſſe des Ver⸗ 
eins hat Unterſtützungen in der Höhe von 1677 
Röl. 50 Kop. verteilt. Aus dem Fonds für Un⸗ 
terſtützungsbedürftige find 1431 Rbl. 70 Kop. 
verteilt worden, aus dem Selbſtbeſteuerungsfonds 
zur gegenſeitigen Unterſtützung der Hinterbliebenen 
im Todesfall wurde an 4 Familien von Verſtor⸗ 
nenen 6000 Rbl. ausgezahlt. Am 1. (14.) Ja⸗ 
nuar 1912 verfügte der Verein über ein Kapflal 
non 12,529 Röhl. 83 Kop. 

Einige Mitglieder machen dem Verein wegen 
neberſteigung des beſtätigten Budgets Vorwürfe, 
doch ppird nach langen Debatten der Rechenſchaſts⸗ 
bericht von der Verſammlung angenommen. 
Stürmiſche Debatten ruft ſodann die Bera⸗ 
tung des Budgets für das Jahr 1912 hervor, 
doch wurde dieſes ſchließlich akzeptiert. Das Bud⸗ 
get weiſt an Einnahmen und Ausgaben 17,900 1 
bl. auf. 

Infolge der vorgerückten Zeit wurde die Ber) 
ratung der übrigen Fragen ſowie die Wahl der 
Mitglieder für die Verwaltung u. ſ. w. auf die 
nüchſie General⸗Verſammlung vertagt, die im 
Laufe der nächſten Tage ſtattfünden wird. 

Das Komitee der 2. Kinderbewahr⸗ 
anſtalt ladet hierdurch alle Freunde und Gönner 
dieſer Inſtitutſon zu dem am Dienstag, den 12. 
März, um g Uhr ſtattfindenden Akt und darauf 
folgenden Handarbeitsverkauf freundlichſt ein. 

Der Geſang⸗Verein „Danvsz“ verau⸗ 
ſtaltet heute nachmittag in ſeinem Vereinslokale 
ein Scheibenſchießen und find hierzu auch die 
Herren Sangesbrüder der befreundeten Vereine 
Hillkommen. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 
Thalia = Theater. Am heutigen Sonn⸗ 
finden wie üblich zwei Vorſtellun⸗ 
ſtatt. Nachmittag Schön⸗ 
Drama und 


tag 
men 
herrs 


Am 


t dem 
joe O 
Gas Fabrikmädel), 


ovitüt von Lehar „Eva“ 
am Dannerſtag mit groß⸗ 
uptigem Erfolge aufgenommen wurde, in Scene. 
Wem utag kommt Charlotte Birch⸗Pfeiffer mit 
f Schanfpiel „Dorf und Stadt“ zu 

und ſi ieſe Aufführung bei den be 

flatt. Am Dienste; 


sort 
Yanıtar popu 


n Preifen 
ird 


Virtuoſen ſymphoniſcher Muſik, 
char nwo m unter Beteiligung 
* beſtehenden Orcheſters 
lauf der Billets findet non 
an nuunnterbrochen an der 
lſes ſtatt. N 


Provinz. 
zur Beleuchtung 
Komitee unter Vorſiz 
Herrn Alois Nauhslowski, 
Pet gelegenheit der Beſchaffung 
einer etlichen Straßenbelenchtung für Ale⸗ 
rändrom befaßt, ‚hielt, geſtern im Magiſtratsge⸗ 
Linde Beratungen ab. An deu Beratungen 
iu and) der Repräſentaut der bekannten Elektri⸗ 
eſellſchaft von Siemens und Halske teil. 
Veſchleſſen wurde, ehren in der Nöhe des Shit 
hanſes belegenen und ſtädtiſches Eigentuin bil⸗ 
denden Platz zur Errichtung der Zentralſtation 
anzuweiſeu. | 
w. Brzezin. Wie uns aus Brzezin mitge⸗ 
teilt wird, hat die dortige Reichsbankfiliale die 
Anuahme von Wechſel zum Diskont und in Kom⸗ 
zmiſſion wieder aufgenommen. Bekanntlich hatte 
dieſe Reichsbankfiliale längere Zeit die Annahme 
ſalcher Wechſel verweigert. 2 


r Warſchauer | 
Zutendauturprozeß. 


„Das Zeugenverhör fchreitet laugſam vorwärts 
und, gibt nicht, wie bisher, Belaſtungs material 

gegen die einzelneir Augekagten. — Der Zeuge, 

ſilitärzuſchneider Mesz, erzählt, wie die Brackie⸗ 

g der von der Intendantur für das Regiment 
gelieferten Ware ſtattfand. Es wurde ein Poſten 
Ware als ſchlecht brackiert. Kurz darauf erſchien 
b Regiment der Oberſt der Intendantur in 
Begleitung eines Huſaren und einer Zivilperſon 
und begaun nachzuweiſen, daß die bracklerte 
Ware gut ſei. Die Zivilperſonen perſuchten 

den Zeugen zu kaufen, indem ſie ihm eien 
Poſten in der Intendantur verſprach, damit 
zr nur zugeben ſollte, daß die brackierte. 
Ware gut ſei. Kapitän Tichomirow ſagt aus, 
daß im 1 1907 dem Regiment tee | 
Stiefel geſchickt wurden, fügt jedoch hinzu, daß 
dich genannte ſchlechte Arbeit durch die Eile, in 
der fie. ausgeführt wurde, erklären läßt. Oberſt⸗ 
leutnant Maczeweki bezeugt, daß während der 
Jahre 1907—1909 die Jutendantur dem Re⸗ 

giment zu kurze Bettlaken geſchickf hatte. 


Trlegramme. 


Jokaterinoſlaw, 9. März. (P. EA) | 
Auf der Irgmingſchen Grube ſteht der Zentral⸗ 
ſchacht in Flammen, die Arbeiter wurden gerettet. 

Kaſan, 9. März. (P. TAN.) Das Eis auf 
der Wolga iſt brüchig geworden. Jirka 12 Werſt 
von der Stadt entfernt ertranten 4 Pferde und 
2 Kutſcher. 

Stobelew, 9. . (P. - N) 


Aus der 


durchſchnittlichen 9 


der Königin Maud“. 


getroffen und nach 


den Bergwerken. 


Win 


unl zit 


3. 
agronomſſche Kongreß iſt eröffmer worden. Es 
fol unter anderem über die Frage von Baum 
wollbau beraten werden. 


Redakteur und Herausgeber M. Den 


Ebriſtiania, 9. März. (P. T.⸗A.) „After 
Poſten“ teilt die Einzelheiten Amundſeus nach 
dem Südpol wie folgt mit: Die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten begannen im Februar 1911 an der von 
der Expedition am 7. Dezember gewählten Stelle. 
Fünf Maun der Expedition ſind mit 4 Schlitten 
und 52 Hunden am 4. November gegen den 
Pol vorgerückt und drangen bis 35° Breite vor. 
Hier wurde die Gegend infolge der hoſſen Berge, 
die eine Höhe von 10,000 Fuß erreichten, faſt un 
durchdringlich. Am 18. November kamen ſie zu 
dem Eispol und erreichten am 19, November in 
einer Höhe von 10,750 Fuß 87 Grad 40 Min. 


Breite, Am 25. November wurde unter 88 
ı Grad 16 Minuten Breite eine vollſtändig flache 


Gbene entdeckt. Am 30. November erreichten ſie 89 
Grad 45 Minuten te. Am 1. Dezember 


wehte ein leichter ſüdöſtlicher Wind; die Tem⸗ 
peratur ſtieg bis zu 23 Grad Celſius. Um 3 


Uhr nachm. hißten ſie auf einem ungeheuren 
Flächenraum, der den Südpol umgibt, eine ſeidene 
norwegiſche Flagge und nannten das Land „König 
Haakon VII“. In der Nacht erforſchten ſie das 
Land in einem Umfange von 8 Kilometer. Am 
nächſten Tage, von 6 Uhr 
früh, nahmen ſie Meſſungen vdr, aus denen 
hervorging, daß ſie ſich unter 89 Grad 55 Mi⸗ 
unten Breite befanden. Um jedoch dem Pol 
näher zu kommen, gingen die Reiſenden in ſüd⸗ 
licher Richtung noch weitere 9 Kilometer vor. 
Der 3. 
Wie fie Amundſen erzählten, haben fie ſich dem 
Südpel foweit genähert, als man dies durch die 


Auf einer künſtlichen Ebene errichteten die Mit⸗ 


glieder der Expedition ein kleines Hänschen, daß 


ſie „Polarhaus“ benannten und hißten auf dem⸗ 
ſelben die norwegiſche Flagge. Die Entfernung 
von 1400 Kilometern, vom Winterſtandort bis 
zum Südpol, legten die Mitglieder in täglichen 
ärſchen von 25 Kilometern 
zurück. Den Rückweg traten ſie am 4. Dezember 
unter ungewöhnlich günſtiger Witterung an und 


erreichten gegen Ende Dezember unſe⸗ 
ren Winterſtandort, hatten jedoch nur 
noch zwei Schlitten und elf Hunde bei 


Die wichtigſten Reſultate der Erpeditſon 
ſind außer der Erreichung des Südpols noch fol⸗ 
gende: Wir ſtellten die Entfernung und den 
Charakter des Barriere Roſſa⸗Landes feſt, entdeckten 
die Verbindung zwiſchen dem ſüdlichen Victoria⸗ 
und dem König Eduard⸗Land, ſowie eine mäch⸗ 
tige Gebirgskette, die ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach durch den ganzen 
zieht. Dieſe Gebirgskette nannten fie 
Am 27. Dezember lief der 
„Fram“ in die Walfiſchbai ein. Am 3. Januar 


traf eine japaniſche Erpedition ein, die in der | 


Nähe unſeres Winterſtandortes an Land ging. 
Die Walfiſchbai verließen wir bereits am 17. 
Februar, doch wurde unſere Rückreiſe durch widrige 
Winde behindert. Sämtliche Teilnehmer der 
Erpedition find geſund. 

Prag, 9, März. (P. T. Zum Bürger⸗ 
meiſter wurde abermals Groſch gewählt. 

Sofia, 9. März. (P. T.⸗A.) In die So⸗ 
branje wurden heute f 
gebracht: 1) Ueber die Bildung eines beſonderen 
Fonds für Kriegszwecke, und 2) über die Til⸗ 
gung der Stagtsſchulden. 

Soſia, 9. März. (P. T.⸗A.) Hier wurde 
eine nationale Spendenſammlung zur Gründung 
einer Luftſchifferflotte eröffnet. 


Teheran, 9. März. (P. T.⸗A.) Salar⸗ud⸗ 


Danleh befindet ſich noch immer in Kermanſchah. 
Zum Verwalter von Kurdiſtan wurde von ihm 
Mudſhal⸗us⸗Sallaueh ernannt. Jarmo Hamet iſt 
mit dem Reſt ſeiner Fidais in Teheran einge⸗ 


troffen. 
Urmia, 9. März. (P. TA) Die Gar⸗ 
uiſon der von den Türken eroberten Feſtung 


Tſchiarik hat eine Truppenverſtärkung erhalten. 
Die Türken nahmen eine Zählung der Einwohner 
der eroberten Bezirke vor. 
Dſhulfa, 9. 3 (P, T.⸗A.) „Hier ehn⸗ 
s abgegangen iſt heute 
das Kunſhenſche Koſakeuregiment. Aus Choi ‚ein: 
getroffen und nach Jelizawetpol abgegangen iſt 
das 3. Kaukaſiſche Schützenregiment. 
Ein griechiſcher Dampfer geſcheitert. 
Marſeille, 9. März. Wie ans St. Louis 
du Rhone gemeldet wird, iſt dort der griechiſche 
Dampfer „Ellen“, der aus Couſtauta mit einer 
Ladung Getreide kaut, heute morgen um 4 Uhr 
an der Küſte der Isle de la Camergue geſchei⸗ 
tert. Es ſind verſchiedene Schlepper ausgelaufen, 
um dem bedrängten Schiff zur Hilfe zu eilen 
doch gilt daſſelbe als verloren. Die Beiakıtug be⸗ 
findet ſich noch an Bord, man hofft aber ſie 
retten zu künnen. 


Streik. 

London, 9. März. (P. IM) Die Regie⸗ 
rung hat die Bergarbeiter u. ie Bergwerk⸗ 
beſizer aufs neue zu einer gemeinſamen Bera⸗ 
tung eingeladen. Die Bergarbeiter wollen dieſe 
Frage auf einer ſpeziellen Konferenz am Mon⸗ 


| tag beſprochen. 


Hambur 
unternehmer 


9. Mürz. (P. T. ⸗A.) Die Gas 

AR des Kohlenſtreikes wegen 

die Gaslieferung für die Straßenbeleuchtung zur 
te vermindert. > 

Grimsby, 9. März. (P. T.⸗A.) Vier ruſ⸗ 

ſiſche Bergarbeiter wandten ſich an das Em igra⸗ 

kionsbureau mit dem Geſuch, unt Anſtellung in 


beantwortet. 


Salney iſt wieder über den Kanal zu⸗ 

rückge flogen. 
London, 9. März. Der Aviatiker Salney 
gefterit morgen um 10,50 ttotz des hefligen 
Berck aufgeſtiegen, um über den Ka⸗ 
en. Er iſt um 12,50 Uhr in Chat⸗ 
ham, einige Kilometer von London niedergegan⸗ 
gen; die Landung erfolgte glatt und ohne ſeden 
Zwiſchenfall. 


abends bis 7 Uhr 


Dezember war ein klarer ſonniger Tag. 


uns befindlichen Sextanten feſtſtellen kam. 


antarktiſchen Erdteil hin⸗ 
„Berge 


gende Geſetzesvorlage ein⸗ 


Das Geſuch wurde abſchlägig 


Nene Loder Zeitung. 


Fabrikbrand in Weſtfalen. 

Siegen, 9. März. Hente nacht ift der Fa⸗ 
brikkompler der Firma H. Bortram, Röhren⸗ 
fabrik, vollſtändig niedergebrannt. Dreihundert 
Arbeiter ſind beſchäftigungslos. Wertvolle Ma⸗ 
ſchinen murden vollſtändig vernichtet, die Lager⸗ 
beſtände zum größten Teil. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Krieg. 

Nom, 9. März. (P. T. A.) Der Agencia 
Stefani wird aus Kairo mitgeteilt, in Adana 
und Chobfchi werde eine Metzelei der Italiener 
und Armenier gepredigt. 

Zur Revolution in China, 

Mukden, 9. März. (P. T. . A.) Der 
General⸗Gouverneur bringt zur Kenntnis, daß 
die aus der Mandſchurei eingetroffenen Revolu⸗ 
tionäre aus Not zu Gewalttaten greifen. Es 
wird ihnen Geld Rückreiſe in die Heimat, 
angeboten, oder die Möglichkeit gefellt, in das 
Heer einzutreten. 


en 


m 
Nachrichten aus den eb, Gemeinden. 


In der St. Jobannisgemeinde war die Kirchen- 
chronik vom 19. 
folgende: 

Getan 
Mädchen. 

Geforben: Emilie Wienteweze geb. Cdert, 

Reinhold Reimann, 16 J Aung Gleonore 
Rei , heb. Rühmann, 27 J., Johan Froſt, 48 J., 
Wilhelmine Zerbe, geb. Loiſe, 63 Ii, Theodor Stroh 
ſchein, 53 Jahre, Zulſe Wutzke, geb. Fubiß, 60 J., Ot⸗ 
tilie Gefelle, geb. Schüß, 39 J., Ernſt Ferdinand Kelle 


ft: 23 Kinder — 13 Knaben und 10 


7 Knaben und 5 Mädchen. 

‚Getraust: Karl Paul Grenke mit Emma 
Kabel 4 — en 3 5 mit Melida Miner z 
Nudo eimbecher mi ara Anne Marie 3 
| am Diele mit Anne Sauter. Si, 


— 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung”, 
St. Petersburg, den 9. März. 


Terdens; Fonds ruhig. Dividenden schwanken d. 
Von den Präminloosen ist im Sinken die zweite, 
im Steigen dis dritte Anleihe. begriffen, 


| Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —.— — 
Check » Fandon 948 04.85 
9 » Berl.. heine 1 Keys 
bee » Berlin 0 
Wechselkurs „ Parise Kae Bet 
Check „Faris. 0. u 13287 8757 
en Fonds, 
5% srente . 2... 905 901 
% Innere Staatsanl. 1008 1. En, 108 105 4 
% 1008 fl. Em. 103% 103 
40% 8. 1808 103% 108% 
eh Russ. Pi 1905 100% 100% 
YA 5 7 100 183% 103% 
4½% Russ, Staatsand. 10% 100 ¼% 100 ¼ 
2% Bfandbr. der Areis-Agrarbank | 0 90% 
3% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 39 ½ 99% 
2% Zeräikete d. Bauernagrarbank 2% 02% 
49, 5 — 2 1 190 108 
5%, Innere Prämienanleihe 1. 1864 | 455 455 
4 w ” II. 1888 38% 377 
5% „ » NI a 337 
5% Plandhbr. der Adelsagrarbank, 85% 5 
5% kons, f. obl. Austausch g. 417.9), ' 
Pfandbr.russ.gegens. Bod. Kr., G. 88 89 ½ 
Aktien der Kommerz- Banken. 
| Asow-Drusehe Bang. . 618 616 
Wolga-Ramaer Banz... 1030 1025 
| Russ, Rank für ausw. Handel 408 40677, 
Russisch-Chivesisghe Bank. 280 | —— 
St. Petersb. Internationale Bank | 54, 848% 
| = — Diskonto- u, Kreditb. 346 543 
1 Handelsbank. . . 270, 270 
Rigaer Kommerab ank 290 2874], 
Unlon-Ban n. ne | 3058413 304% 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphia- Gesellschaft 
Kas pi-Gesellschal. 
Manfaschep . 
Ge br. Nobyle (Pays): 
| Metallurgische Industri 
Prjansker Schſenen-Fabrix 
hussische Gesellschaft Hartmann. /| 320 319 
Kolomnasche Maschinen-Fabrix | 235 2331 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 224 220%, 
Pulllow-\Werke „ N. 159 100 
Russisch Baltische Waggon-Fabrik | 252 255 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellsehaft | —— 2²⁰ 
Ssormonst. Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl- Industrie. » » 184¼½ 187 ¼ 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönis® | 291 202 
Gesellschaft -„Dwigatel* . , . 122 120% 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 317 315 
Malzew - Werke. 34 40 


341 3 
Lena-Goldaktlenn „4140 4115 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 9 März. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 215.95 
Wechselkurs auf 8 Tages Ban 
%%, Russische Anleihe 190 100.60 
| R/, Stastsrente 100 Rubel. 925 
| Pussische Kreditbilletts. 216.15 
! #rivatdiskont . . . . ER. 2 
ı - Tendenz: ruhig, doch steig. U 
| Paris. . 
| Auszahl, a. Petersb. Minimgipreie, 205.25 
— s Maximälpreis. 207 2 
4% Staatsrente 189 4. 90.00 
4% Russische ‚Anleihe 1009 100.30 
5% Zertifikate der Rentes 1906. 16.— 
Privatdiskont 0» Be UA 
Tendenz: stetig. 1 „ 


London, 


= 


0 iferten-Anzeiger, 


Au Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ge- 
sehäftstelle d. Z2(tung lagern bei uns z. Z. Chltfra- 
Briefe unter 

A B. (6 Br) „A B 13%. ( Br) „AB 400° 
„AG.80* (9 Br.) „A 8 400“ ( Br.) „A W. (4 Br.) 


A ze „f B. „8 M- en 2 18, „5 BJ. „OD“ 
(3 Br.) 20 k. „p b b. „D M. „ 2 30 „D 
2 50% (2 Br) „E K. (is Br „PS“, (10 Br) 


Februar bis 2. März diefes Jahres 


mer, 49 J, Amanda Knork, geh, Grünberg, 65 J. 
n 3, Molalie Cummath ak | 
Gulſche, 64 J., Enie Hebt, 66 F. und awolf Kinder 


5% Russische Anleihe 1906 „ 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. | 100¼ 
Tendenz; ruhig. | 
| Amsterdam. | 
95% Russische Anleihe 1906 —.— 
4%, Neue Russische Anleihe 1009. —.— 
| wien 
4% Russische Anleihe 1006 | 10350 
| 


Nr. 115 


„Färberei® (% Br.) „Flotter-Norespodent“ „G A 80 
„Gesellschafterin Gr ndster ff 17 „H 500 
„HF* 6 Br.) „H K. (2 Br. „H z 0% (7 Br. % 
H, 2 Br) „KR“ (8 Br. K K 375* „N L" K P 16“ 
„Kein Risiko 100* „Klavierstunde" 4 Br.) „L A 500% 
„uR13* „LM TIER“ LW. „Lehrling“ „Lucinda 
15% „Lebensteilung 50% u Pr) M 57 „M 74. 
„M M 40% M P“ (3 Br.) „M-8 75° 9 Br) „MX“ 
N 0% br.) N B. „N NM“ N o 36“ (6 fr.) 
5 100000“ „Portier“ (3€ Br.) „R. (2 Br.) „R R. 
10% 0“ „8 2 L. „Schweizer Schule* (9 Br.) 
loher“ TG S“ „Tüchtiger Weit-Melster“ „ 

F. „U K 5000“ „N B“ Velour" + 

W. B 2" „2 M“ (2 
502“ „rr“ „. 200“ 


re, * 
NN 240g" 

Die Ausgabe der Rrlele erfolgt während der Ge- 
schäflsstunden gegen Vorzeisung des Auslieferungs- 
schelnes. 


Todzer Thal -Tde fer. 


Heute, Sonntag, den 10. März 1012. 
Nahmiktagsıs Uhr. 


Glaube und Heimat 


(Tragödie eines Volkes) 

in 3 Akten von Karl Schbuherr. 
Abends ½ Rr. 

u Mervfola Helene als Gaſt. u 
Zwelte Auffübryne der Operelten⸗Novllät: 


„Eva“ 


Operette in 8 Aten von Franz Zehar 
Montag, den II. März 1912. 
Adende 8/8 Ur. 

Bei popnlären Preiſen. 


3186 


„Dorf und Stadt 


Schar piel in 2 Ablellungen und 8 Akten 
von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. 


hy 12, Mürz 1012. 
ds 8/ Ur: 
er Mervpiola Helene als Gaſt. u 


„Eva“ 


Overetten-Neynict in 2 Allen von Fran! Geha, 


Polnischer Theater- Verein in Lodz. 


Am 11. März im Großen Theater. 


Einziges Auftreten der beliebten Künſt 
lerin der Warſchauer Regierungstheater 


MARIE PRZYBYLKO-POTOCKA, 


gur Aufführung gelungt: 


] ; x 10 
„Stracency 
(Die dem Tode Betweihten) 
Drama in 4 Atten don Trad. Koncznsskt. 


Beglun der Vorſtelung um UNE abends. Näberes in 
den Aſſichen, Bifleis erbältiich In der Kandliorei von Rosz- 
kowski täglich don 12 und von 4— 8, am Tage der 
Vorſtellung an der Kaſſe des Großen Theaterz. (2782 


Direktion 


Großes Theater. J. Sandberg. 


Sonntag, den 10. März 1912 die komiſche Operette: 


Die jüdiſche Neſchome 

(Die jüdiſche Seele) 8198 

Avis! Mittwoch, 13. Marz geohe Beneſizvorſtellung 

f. d. Geſchäſts . cd Tbealers . E. Bozmenn. 
ger Auſfüprung gelangen: 514 

) Das jndiſche Herz (lomiſche Operette) 

I A Menſch ſoll man fein (towlihe Operelte) 

IM) Sein Welbs Maun (tomiſche Dperaite) 

V) Ein grandioſes Divertiſſement unter Beteiligung 
22 r Die beſten Oleder, Miss 
FenkEpstein — Betiamation, M-le Arlel und Rosenthal 
= omiſche Duel ts, Herren Rulman und ebeqiem — die To 
miüſchten Kupleiis ihres r. Rey elolrs, Derr W. Silberberg 
— Das Lokſchendrett p. Ping. Damen- und Yerren-Chor — 
die ſchönſten Chnzaeidume Ausführlich. in den Brorammen, 


Tahar Konditoreien 


Erſte Wiener Waffel⸗, Kakes⸗, Bisquits., 
Schokolade und Honigkuchen - Fabrik 


’ von 
2 7 2 U 
Ferdinand Ullrich 
Petrikaner⸗Straße Nr. 142 
Fernſprecher Nr. 14-49, 
Filiale: Geyer's Ring Nr. 307 


empfehlen: 
Dresdener Käſekäulchen 
Dresdener Roſinenſtollen 
Hans pfannkuchen 
Räderkuchen 
Wiener Spritzkrapfen 
Böhmiſche Powideldalken 
Kranzkuchen 
Sandku chen 
Plum ⸗Kakes 
Fleiſchpaſtetchen f. f. 


Prima-Blockſchokolade 
hell und dunkel A 46 80 Kop. 


| Die heutige Nummer unferes Blattes 
enthält außer der Sonntags ⸗ Beilage 
16 Seiten. 


7” Botationt-Shncllyeefferdeid der „Neun Lobzer Zeitung, 


2. Beilnge zu Ur. 115 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (26. Februar) 10. Mürz 1912. 


Morgen- Ausgabe. 


Margen ⸗Ausgabe. 


Aus der Neichs⸗ 
Bnuptſtadt 


(Von unſerem x⸗Korreſpondenten.) 
Petersburg, 6. März (22. Februar). 

Der heutige Tag hat bei uns im Zeichen der 
„Roggenähre“ geftanden, und die außerordentlich 
rege Beteiligung an Veranſtaltungen dieſer Art, 
die in der Reſidenz bisher immer bewieſen wurde, 
iſt auch diesmal nicht ausgeblieben. Es war 
hochintereſſant, zu beobachten, wie ſich Leute aus 
allen Geſellſchaftsklaſſen bis hinunter zum ein⸗ 
fachen Arbeiter um die Verkäufer und Ver⸗ 
käuferinnen der Aehren und Jetons drängten, ſo 
daß ſchon zwei Stunden nach Erhffnung des 
Verkaufs die meiſten mit den Abzeichen des 
Tages geſchmückt waren. Beſonders intereſſant 


mnren ehnige ganz mit Gatben geſchmückte Auto⸗ 
mobile, die ſtarkes Aufſehen erregten und natür⸗ 
lich zur Populariſierung der Sache noch beitrugen. 
Seiteus der Veranſtalter war für einen beſonders 
großen Vorrat an Verfaufsobſekten geſorgt wor⸗ 
deu, aber nichtsdeſtoweniger machte ſich ſchon am 
frühen Nachmittag ein Mangel an Aehren und 
Jetons bemerkbar, wenigſtens in den zentralen 
Stadtteilen. Nach dem Aufeten Eindruck zu 
urteilen, dürften die Einnahmen diesmal die⸗ 
jenigen aller früheren derartigen Feſte weſentlich 
überſteigen „ 

In der Interpellationskommiſſion der Reichs⸗ 
duma gab es geſtern einen heißen Tag: es 
wnrde über die Frage der Perantwortlichkeit der 
Abgeordneten beraten, im Zuſammenhang mit der 
bekannten Verleumdungsklage Golobews gegen 
Kusnezow. Der Referent Baron Schilling war 
der Anſicht, daß die Verantwortungsloſigleit der 
Wgeordueten außer Zweifel ſtehe, daß 
aber der diesbezügliche 8 14 des Reichsdumaftatuts 
unklar gefaßt ſei. Diefe Unklarheit müſſe beſeitigt 
werden; die Juterpellation halte es für nannehmbar 
Für die Interpellalion traten Teßlenko, Schu⸗ 
kinski, Maslennikow, Lütz, Fürſt Tenislaw, Chas⸗ 
medow und Gegeifdjfgri ein. Gololobom erklärte, 
er wolle die Rechte der Volksvertreter durchaus 
nicht einfchränfen, habe aber keine andere Mög⸗ 
lichkeit gehabt, eine Uuſchuld nachzuweiſen. 
Schließlich wurde die Interpellation mit 18 gegen 
. Stimmen als notwendig auerkannt. Weber die 
Zuſfung eniſtauden nach Debatten; bei 
der Abftimmung murde die ſcharfe Faſſung Teß⸗ 
Ankos, die betont, daß der Miniſterrat durch 
ſeinen Beschluß in Sachen Gololobom⸗Kusnezom 
den § 14 des Reichsdumaſtatuts verletzt habe mit 
14 gegen 7 Stimmen angenommen. Schubinski 
und Fürſt Kurakin gaben Separatvoto ab 
Auch eine andere intereſſante Interpellatiun 
it in Vorbereitung: über Grigori Rasputin. Der | 
Gen der Kommiſſion für Sachen der ortho⸗ 
wren Kirche W. N. Lwow will dieſe Interpella⸗ 


0 schrie und mündliche Zengenausſagen 
göſchädigter Perſonen. Wie 


wow. jelbft | 


klärt, ſoll die Interpellation folgenden Wortlaut 
haben: „Iſt es dem Juſtizminiſter bekannt, daß 


1 an den Juſtizmiſter richten, und zwar geſtützt 


ehn gewiſſer Griger! Naspntin anf Grund einer 
N 1 vollzieht, die burch 


jeher und daun ans Mebermuf den Eimer mit dem 
Fuß umſtoßen. N Chamfort. 


ein Wintertraum. 
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tief anf: 

Gel iſt es draußen. Wir haben ſchon 
einen igen Bummel hinter ung.“ 

Dabel Hopfte fie energiſch den Schnee von 
ihren großen Filzſchuhen. 

„Ich danke dir, Tante Sell,“ lachte Leo ver⸗ 
guügt auf. „Leider kaun ich num aber auf den 
Onkel nicht mehr warten. Grüß ihn von mit.“ 

Er küßte erſt der Tante und dann Ingelid 


die Hand. 
„Irmengarb l noch = 
Bon. Au ir de ee. 


In demfelben Augenblick wurde wieder die 
Tür aufgegeriſſen, und ein Mann von etwa jede 
zi Jahren, mit ſtark verwittertem, bartloſem 
Wicht, ein Monokel im Auge, einen großen, 
ginnen Schal um den Hals gewunden, ſtürmte 
in die Halle. | 

Das war der Junge, wie Bella von Rottock, 
die Tante der beiden Schweſtern, ihren Bruder 


| 


Gerwin zu nennen pflegte. 
Auch er drückte Graf v. d. Decken an 
Herz, als gelte es einen Abſchied fürs Leben. 
„Komm mir geſund wieder, mahnte er, 
fund nimm dich vor Erkältungen in acht. Zieht 
Kaze ſe in der verbemmten Böer. Hire, 


ſein 


Und wenn es ihm bekannt iſt, welche Maßregeln 
werden vom Juſtizminiſter ergriffen werden zur 
Beſchützung der Geſellſchaft in Perſon der Opfer 
der abſcheulichen Handlungen Rasputin von den 


Verbrechen des leßten?“ Das wäre die zweite 


Interpellation in Sachen Rapustin; die 
erſte betraf bekanntlich das Verbot an die Blätter, 
über Raſputin zu ſchreiben und ſoll demnächſt be⸗ 
antwortet werden. Man darf wohl darauf ge⸗ 
ſpannt ſein, wie dieſe Autwort ausfallen wird. 


Inländiſche Nachrichten. 
St Petersburg, 


— Folgen der Studenten un⸗ 
rnhen. Wegen Beteiligung an den Ausſchrei⸗ 
tungen in der Univerſität find, wie die Now. 
Wr. erfährt, nachſtehende Studenten der Peters⸗ 
burger Univerſttät verhaftet worden: Konſtantin 
Tomaſchewſki, Alexander Werbow, Feodor Fiſcher, 
Bogdan Golowna, Alerander Goworkowſki, Wla⸗ 
dimir Janſſchewſki, Alexander Obuchow, Heinrich 
Blumental, Edgar Debakar, Michail Tſchiſtoſſerd⸗ 
zem und Alexander Koslow. Bei der Leibesviſſ⸗ 
tation der Verhafteten fand man bei ihnen hekto⸗ 
graphierte Aufrufe hieſiger revolutionärer Verbin⸗ 
dungen. Den Verhafteten wird zur Laſt gelegt 
die . der obligatoriſchen Verordnung 
des Stadthauptmaunds, durch welche die Aufrei⸗ 
zung der Studenten zum Streik und die Ergrei⸗ 
fung von Gewaltmaßnahmen zur Verhinderung 
der Lehrtätigkeit verboten wird. Auf Grund 
dieſer obligatoriſchen Verordnung ſollen die Ver⸗ 
hafteten in den Polizeihäuſern einem Arreſt von 
1 bis 3 Monaten unterworfen werden. . 

Kiew. Kuljabfo⸗ Prozeß. Glaub» 
würdigen Nachrichten zufolge iſt die Verhaftung 
Kuljabkos unabhängig von der Reviſion des Se⸗ 
nators Truſſewitſch erfolgt. Kuljabko hat ſich 
ſelbſt verraten, indem er dem Polizeidepartement 
eine Mappe mit Belegen über die Ausgaben für 
die Spione zur Zeit der Feſtlichkeiten in Kiew 
überſandte. Auf dem Umſchlag war die Geſamt⸗ 
ſumme mit 26,000 Rbl. 1 aber durch⸗ 
ſtrichen und in 36,000 Rbl. umgewandelt war⸗ 
den. Man wırnberte ſich über dieſes, die einzel⸗ 
nen Dokumente wurden verglichen und es zeigte 
ſich, daß die fehlende Summe nur durch Abs 
schriften der nicht vorhandenen Originale fies 
zeugt war. Der Gendarmeriechef berief eine 
Sitzung, auf der beſchloſſen murde, Kulfabko 
zu verhaften. Nun, wo der Argwohn erregt 
war, unterſuchte man auch die Rechenſchafts ⸗ 
dokumente anläßlich der Feſtlichkeiten in Pol⸗ 
tawa und Riga. Es fanden ſich bedeutende 
Unterſchleife. Die Unterſuchung ift noch nicht 
beendet. 7 

Poltawa. Der Direktor der Realſchnle 
Berutenko, deſſen 35 jähriges Dienſt⸗ 
Inbiläum vor einigen Tagen mit vielen 
auerkennenden Reden feiner verdienſtlichen Täti 1 


# doch, mein e,“ wehrte Tante Bella, 
dabei aber forſchten ihre kleinen, blaßblauen 
Augen neugierig indi in den Zügen der 


dachte fie. „Großer Gott, wenn fie doch endlich 
en a ha 

Sen ee fie alle unt den Schlitten, 
Bert dem Graf Leo abſchiednehmend herand« 
winkte. 

Sein t d bittend an In⸗ 
geld ae 8 Strahl leuchtete 
in ihren Augen anf, 

„Los!“ gebot er dem Kutſcher. 

Ohne noch einmal das Haupt zu wenden, 
flog Leo nach flächtigem Gruß in dem Schlitten 


Eine dunkle Röte Ing anf Jugelids Wangen. 
Sa ei 15 B Tante Bella er⸗ 
ittert, „ich ließe 5 
bleibt ihm ja unßenommen, Tante.“ 
ante Bella hob die Augen zum Himmel. 

Ihr Bruder aber ſagte: 

„Weiß gar nicht, warum du dich immer in 
die Sſebesſachen des Mädels miſchſt, Alte! Laß 
doch. Die plumpſt ja doch mit beiden Händen 
rein.“ 

Tante Bella aber ſchoß wie ein Staßvogel 
auf ihn zu. ß 
„Menſchenskind. Junge!“ rief fie erboft, „mt 
haft ja wieder nicht die Wickelgamaſchen an. 
Willſte wohl? Aber mal trab l“ 

Graf Gerwin Rottok ſah betroffen an ſich 
hernjeder. Wahrlich, die Wickelgamaſchen hatte 
er vergeſſen, und ſeine weißen Wollſtrümpfe guck⸗ 
ten unn ig 
Sporthoſen unglaublich komiſch hervor. 

Verfluchte Geſchichte! Er wußte nicht ans 
noch ein mit dieſen Sportſachen. Aber Bella 
hatte ja darauf beſtanden, daß er mitmachte, ita, 
und was Bella wollte, das hatte ſie ja noch 
immer durchgeſetzt. 

Brummend trollte er ſich ins Haus. 

„Was man mit dem Jungen für einen Aerger 
hat, ſeufzte Tante Bella, ihre Schneeſtäbe, auf 
die ſich ftüßte, heftig aufſtoßend, „aber was wird 
denn nun mit dir 24 forſchte ſie, Ingelid ſcharf 
ins Geſicht ſehend. 

„Unſere Mannſchaft iſt nicht beiſammen, 


unter den kurzen, grauen 


In einigen Paletottaſchen fand man Sonnen⸗ 
blnmenſamen und Zündhölzchen. Daraufhin be⸗ 
gann eine Verfolgung der betr. Schüler. Die 
Eltern klagten beim Kurator über den blinden 
Spüreifer des Direktors. 
y Zarizun. Auf Verfügung des 
[Lehrbezirks iſt in der Realſchule und im 
Knabengymnaſium der Unterricht im Knaben⸗ 
ſoldatenweſen eingeführt worden. Den Schülern. 
iſt befohlen, alle Offiziere und Direktoren milie 
täriſch zu grüßen. 1 
Noſtow am Don. Ein Franen⸗ 
zimmer ging zum Advokaten und bat ihn, 
| ihren Prozeß zu führen. Sie fagte, fie jet ver⸗ 
gewaltigt worden. Der Advokat fragte ſie nach 
den näheren Einzelheiten und tat ihr nun auch 
ſeinerſeits Gewalt an. Die Sache gelangte au 
den Advokatenkonſeil. L. wurde aufgefordert und 
befragt. Er behauptete, es ſei notwendig geweſen, 
mit der Frau eine Art mediziniſcher Expertiſe 
vorzunehmen, um ſich von der Wahrheit der 
Sache zu überzeugen. 
Nikolsk⸗luſſuriisk. 
chiſche untertan Henner nnd feine 
japaniſche Geliebte Chudſhi find wegen Verdachts 
der Spionage verhaftet worden. Man fand bei 
ihnen Pläne von Wladiwoſtor und kompromit⸗ 
tierende Briefe. 


Nufſiſche Preſſe. 


„Arſe nik“. Gelegentlich des Natlona⸗ 
liſtenkongreſſes ſchreibt einer der Wortführer der 
Nationaliſten, Herr Menſchikow, in der „Nom. 
Wr.“: „Die Deutſchen ſind ehrlicher als die 
Juden und geben Rußland vielfach das, was es 
nötig hat — große und tüchtige Arbeit. In 
einem gewiſſen Stadium ihrer Invaſion dienen 
fie dem ruſſiſchen Nationalismus. Sie lenken 
die elementare Volksenergie in die Bahnen plı 
mäßiger Arbeit, die nach allen Richtungen hin 
das für die Kultur notwendige Kapital ſammelt. 
Die Deutſchen lehren das Valk arbeiten und ſich 
berei und, wenn es damit ſein Bewenden 
hätte, fo wären die Dentſchen die nützlichſter 
Förderer unſerer Nationalität, ebenſo wie die 
Polen und andere ziwviliſterte Fremdnölker. In 
kleinen Doſen find fie, wie das Arſenik, ein 
heifkräftiges Gift“. Aber — ſo heißt e 
weiter, — in großen Mengen; in Kolonien, 
würden die Fremdvölker zu einem ruſſenfeind⸗ 
lichen Element. Das Kapital wachſe an, aber 


die Zinſen erhielten nicht die Ruſſen, ſondern die 
Fremdvölker. Die deulſchen Lehrmeiſter blieben 


die Herren, während die Ruſſen immer mut Ar⸗ 
beiter blieben; und fo bilde ſich allmählich eine 
„Atiſtokratie der Arbeit“ heraus, die alle Poſi⸗ 
tionen der Macht und des Einfliſſes an ſich reihe, 
„Rig. gig.“ 


Hungerhaar. 


„Wood?“ 
immer durch die Luft ſchwirrt. Gott bewahre, 
was du auch immer für Bekanntſchaften haft, 
Manieren find ja tadellos, aber ich möchte dich 
warnen, Ingelid. So was vergißt nur zu leicht 
ſeine untergeordnete Stellung.“ 

Ingelids Augen flammten auf. Bi 

Aber fie preßte die Lippen, die ſchon eine 
heftige Antwort ausſprechen wollten, feft auf⸗ 
einander. 


Wickelgamaſchen, die er ſich in großen Wulſten 
verfehrt umgeſchlungen halte, einen Model in der 
Herd, auth zun Glart, i 

„Bilfte mit, Bella“, fragte er, „daun 

Tante Bella kreiſchte. 

„Du, du kannſt dock garnicht.“ 

„Das lernen wir. Andere haben es doch auch 
gelernt.“ 

2s ift ganz ungefährlich, gnädigſte Gräfin,“ 
miſchte ſich der Geſandtſchaftsatlache von Sutheint, 
— eine ag ee „ Fra 
Kopf gezogen in das äh. igen 
r „ „ Bereit, mefine eh 

Tante Bella ſah ſich Hifefuchend um. 

„Bitte, Tante, in's nicht“, wehrte Iugelid, 

„Nun gerade, ich werde doch wohl noch 
rodeln können.“ 

Mit Hilfe Sutheims, dem fie ihre ee⸗ 
ſtäbe anvertraute, ſetzte fie ſich dann zum Gau⸗ 
dium der Umſtehenden auf dem Rodel umſtänd⸗ 
lich zurecht. 

Die grane, geſtickte Sportfacke, die ihr beim 
Sitzen zu eng war, denn Tante Bella war von 
anſehnlicher Leibesfülle, knöpfte fie energiſch auf, 
fo daß fie lang hinter ihr her in den Schuet 
ſtippte. 

Niemand achtete darauf, Gerwin Rottof ſah 
auf dem Rodel mit Siegerblicken um ſich. Er 
kam ſich ſehr wichtig vor in dem Augenblick, 
er zum erſtenmal mit einer Dame zu Tal fuhr. 
Gelern hatte er ſchon heimlich geüßt, 

Kutten war er zwar immer in einen 


Der öſterrrei⸗ 


da 


Bei den la; 


händler hervorrufen. Die Leute in den Dörfern 
des Mißerntegebiets find beſtrebt, alles zu Geld 
zu machen. Sie ſchneiden den jungen Mädchen 
und Frauen ihren Stolz, die ſchönen dicken lau⸗ 
gen Flechten ab und verkaufen ſie für ein billi⸗ 
ges. Beſonders viel Haar wird in den Dörfern 
au der Wolga verkauft, namentlich bei den Morde 
winen. Dort wird der Haarhandel durch die 
Sitte begünſtigt, die den Mädchen vorſchreibt, ihr 
Haar abzuſchneiden, ſobald ſie heiraten. Die 
Aufkäufer laſſen ſich das „Hungerhaar“ mit 
16—16 Rubeln das Pfund bezahlen, während fie 
ſelbſt es für 1—3 Rubel das Pfund erſte hen. 
Die Perückenkünſtler kaufen es natürlich ſofort, 
da es billiger iſt, als das von den Kontoren ge⸗ 
lieferte, das meiſt etwa 25—35 Rubel koſtet. 
Der Qualität nach wird am meiſten geſchätzt das 
Haar ruſſiſcher junger Mädchen; es iſt lang, 
weich, elaſtiſch und fein, während das Haar der 
Tataren⸗ und Mordminenmüdchen ſtraffer, fettiger 
und härter iſt. Die Aufkäufer des Hunger⸗ 
hagres gehen mit ihrer Ware auch nach War⸗ 
ſchau, das als das Zentrum des Haarhandels gilt. 
Von hier beziehen England und Frankreich ihren 
Bedarf. Einige Aufkäufer mit ungeheuer großen 
Vorräten aus den Hungergebieten ſind mit ihrer 
Ware nach England gereiſt. Ob wohl die fein⸗ 
geſchmückte Lady eine Ahnung davon hat, daß 
ihr prächtiger Haarſchmuck von dem Kopf eines 
hungernden ruſſiſchen Bauernmädchens ſtammt ? 
Die Aufkänfer verdienen natürlich enorme Sum⸗ 
men bei dieſem Handel. Ein Gewinn von 
15—20 Rol. auf 1 Rubel iſt nicht ſelten. Da⸗ 
her ift es erklärlich, daß z. B. ein Haarhändler, 
der vor etwa 7 Jahren in Maskau ſein Geſchäft 
begann, vor kurzem ein Gut bei Moskau für 
145,000 Rubel gekauft hat. 


N Flummenzeichen 
in China. 


Don unſerem Berliner Korreſpunden ten.) 
Ber lin, 9. März. 

Aus dem Reiche der Mitte, ms die 
älteſte Monarchie der Welt fürs erſte nicht durch 
die Republik, ſondern vielmehr durch ein allge⸗ 
meines Chaos abgelöſt morden tik, kom⸗ 
men Alarmnach richten, welche. ung als 
Warnungsſignal dienen follten, dienen 
wuüſſen. Auf die Ee Bet 
Arztes Dr. Schtejer ift die des engliſchen Mie 
naxs Day gefolgt, und aus fait allen Teilen des 
Rieſenreiches kommen Meldungen über Rauß und 
Plünderung ſeitens des führer⸗ und direktions⸗ 
Iofen Mobs, ſodaß Leben und Eigentum des 
Fremden ernſtlich gefährdet ſind und dle Mächte 
ſich — reichlich ſpat! — zu Schutzmaßnahmen 
für ihre Staatsangehörigen veranlaßt geſehen 
haben. Handelt es ſich hierbei nur, wie die 
Optimiſten behaupten, um die Nachwehen der 
Revolntion, um die Geburtswehen der Republik, 
oder ſtehen wir, wie die Peſſimiſten meinen, vor 
einem nenen Boxeraufſtande, am Vorabend von 
been le wie ſie zu Beginn dieſes Jahrhun⸗ 
derts die Mächte zu einer gemeinſamen Hilfs⸗ 
und Strafaktion veranlaßt haben? ! 

Die Frage, ob in dieſem Falle die Optimiſten 


haufen gefahren, aber was ſchadete das? Es er⸗ 
höhte nur das Vergnügen. 
„Sitzſt du, Bella? Ja, na denn los!“ 
„Rodel — Heil, Rodel Heil!“ ſchrie es vom 
allen Seiten, und fort ſauſte nach einigen ver⸗ 
Eile Anſtreugungen des Leukers das kleine 
führt, 


eng, Rockſchlippen,“ ſchrie es lachend 


hinter ihnen her. 

Tante Bella griff entſetzt nach ihrem Pale⸗ 
kot, aber da war das Unglück ſchan geſchehen, 
das alte Geſchwiſterpaar wälzte kopfüber in 


dem tiefen Schnee, 
Alles ſtürmte ein Stück des Weges hinalz 

um zu helfen. E 

Auch Ingelid mußte wider Willen lachen. Zu 
jomiſch hatte es ausgeſehen. Des Onkels Mon 
nokel ſaß aber noch und das war die Haupt⸗ 
ſache. Tante Bella behauptete, daß er ſogar des 
Nachts damit ſchliefe. 

„Halt du dir weh getan“ Tante“ fragte In⸗ 
gelid, mühfem das Salem verbeißend und der 
dicken Dame den Schnee van den Kleidern 


Hopfeud, 

„Du herzleſes Geſchüpf, du lachſt wohl 

A a Bei Seine e me mh 
i können.“ 

„Aber ihr habt fie fa nicht gebrochen. 

übrigen war aut deine Jacke daran ſchuld.“ 

Kill pie Gräfe b Su 

„Natürlich, ig afin,“ behauptete Sie 
Beim, „Aller Anfang iſt ſchwer. Laage fe 
b nur noch einmal. 

Unſchlüſſig ſah Tante Bella ſich um. Daun 

ste fie 15 Wr und ein unglaublich komiſches 

in zog um ihren breiten Mund, als fie aus 
Hiefiter. Seele verficherte: 1 
Nun werde ich auf die alten Tage noch gang 
verrückt. Junge, Junge, was ſoll aus unß 
werden?“ 

„Wir rodeln, Alte,“ lachte Graf Rottok ver 
guügt. „Vorläufig vorwärts “ 

Und nachdem Tante Bella auf dem Rodel 
dentlich verſtaut war, wobei alle Umſtehenden 
hilfreiche Hand Jeifteten, flog der Rodel die ber 
ſchneite Straße hinab, einem ungewiſſen Nele 
zu. Jugelid fah dem Zweiſitzer faſt bafe nach 
Da fuhr nun auf dem Rodel dahin, was eigen 
lach ihr ganzes Leben ausmachte, ihre ganze ver ⸗ 
kümmerte, verbitterte Jugend. 


Cortſetzung folgt.) 


Recht haben, und ob wir im Reiche der Mitte 
am Ende oder am Anfang der revolutionären 
Bewegung ſtehen, iſt ſehr ſchwer zu beantworten, 
denn dos Prophezeihen iſt überall undankbar und 
in bezug auf den fernen Oſten, der den Euro⸗ 
päern ſchon fo manches ungelöſte Mäthfel aufge⸗ 
geben hat, am undankbarſten. Die leitenden 
Kreiſe gehörten bisher wenigſtens zu den Opti⸗ 
miſten. Sie ſtehen oder ſtanden bislang auf dem 
Standpunkt, daß die jüngften Raub⸗ und Morde 
taten im Reiche der Mitte nicht als der 
Beginn eines Fremdenmaſſakres anzuſehen ſeien, 
und daß die derzeitigen Unruhen überhaupt weder 
republikaniſcher Natur ſeien, noch gar eine Art 
Gegenrevolution darſtellen, ſonden daß es ſich nur 
um die Untaten räuberiſcher Horden und men⸗ 
ternder Soldaten handele, die ſich nicht gegen die 
Fremden an ſich, ſondern gegen das Eigentum 
überhaupt richten. Für dieſe Auffaſſung ſcheint 
wenigſtens ein Umſtand zu ſprechen, daß nämlich 
die jüngſten Soldatenmeuteteien offenbar nur 
1 zurückzuführen find, daß die Regierung in 
Peking nicht in der Lage war, den Soldaten ihren 
Sold auszuzahlen, und das Viermächteſyndikat 
hat ſa seit daraufhin Süantfehifat eine halbe 
Million Taels zur Zahlung des rückſtändigen 
Soldes kreditiert. Auch ſollte man bei den ſei⸗ 
tenden Männern der Republik die Erkenntnis 
vorgusſetzen, daß dieſer ganzen Reformbewegung 
leicht in dem Angenblick das Totenglöcklein ge⸗ 
läutet werden könnte, wo dle Mächte durch das 
Umſichgreifen des Aufruhrs zu einem umfaſſenden 
Einſchreiten genötigt werden würden. 


Daß alſo die leitenden Männner in China, 
die aber mit Jüanſchikai an der Spitze zur Zeit 
mehr die Rolle leidender Männer ſpielen, von 
den ſogenannten beſten Abfichten in Bezug anf 
den Schutz von eben und Eigentum der Frem⸗ 
den erfüllt find, wird man ihnen zum Schluß, 
weil ja ihre eigenen Intereſſen und die der Mer 
publik damit verknüpft find, zugeſtehen können, 
Ihne daß dies etwas an der au e ändert, daß 
beſagtes Leben und Eigentum aufs ſchwerſte bes 
droht find. Denn wenn auch an Stelle der kai⸗ 
ſerlichen gelben ed i heute die rot⸗weiß⸗ 
blaue Sahne der Republik über dem ganzen Reiche 
der Mitte weht, ſo gibt es doch in Wahrheit 
keine verantlwortliche Regierung, an welche die 
Mächte ſich ſowohl in Bezug auf den Schutz 
ihrer Angehörigen wie in Bezug anf die Süßne⸗ 
und Schadenerſatzfordernngen für die verübten 
Untaten halten können. Das aber legt allen 
Mächten, welche Intereſſen in Ching haben — und 
dazu gehört in erſter Reihe Deutſchland — die 
Verpflichtung auf, ſelbſt für den Schutz ihrer 
Staatsangehörigen zu ſorgen. Mit dleſen S ur 
maßnahmen iſt es aber einigermaßen ſchwach 
beſteht. An dentſchen Truppen ſtehen in Peking 
und in Tientſin ſe 225 Maun, ſodaß von der 
500 7985 92 2 Klatſt Bun iur 2 5 
200 weitere ſutzaktionen verfügbar 
Das reicht allenfalls hin, um Ränberbanden zu 
Paaren zu treiben, aber was wollen ſo kleine 
Truppenkontingente, wie die Mächte ſie in China 
zur Verfügung haben, befagen, wenn unter dieſem 
an 330 Millionen zählenden Volke wirklich eins 
ae wie im Jahre 1900 ausbrechen 
ſollte ? 


Es wäre alſo dringend zu wünſchen, daß 
die optimiſtiſche aſſung der leitenden Kreiſe 
ſich als zut d erwieſe, aber zugleich auch, daß 
Man die dort nicht zu leicht nimmt. Der 
Vorwurf kann der Leitung unſerer auswärtigen 
Politik nicht erſpart werden, daß fie gerade in 
Bezug auf die Beurteilung und die Behandlung 
der oſtafiatiſchen Fragen ſchon wiederholt — wir 
erinnern nur an das gemeinſame Vorgehen mit 
Rußland und Frankreich gegen Japan — perhäng⸗ 
mispolle Fehler begangen hat, deren Nachwirkun⸗ 

heute noch nicht völlig überwunden find. Um⸗ 
ſomehr erwächſt unferer Regierung die Aufgabe, 

icht nur mit allen verfügbaren Mitteln für den 
th der bedrohten Staatsangehör ten und ihrer 
Intereſſen im Reiche der Mitte zu josgen, ſon⸗ 
dern zugleich den Wandlungen der chimeftichem 
Politik mit angeſpanuter Aufmerſſamkeit und 
N en vedette zu dien tank nicht auch 
‚dort eines Tages — die Spuren Marokko ſchrek⸗ 
den! — Ueber unſere großen wirtſchaftlichen und 
die durch unſere Beſitzung Kiautſchau gegebenen 


Mitleid. 


Von 
Alfred Albin. 


Nachdem ſie das ganze Haus drei zen lang 
in Aufregung und Unkuhe verſetzt, Angſt, Schrecken 
d Abſchen verbreitet und die Frage nach ihrem 
Dahn und Treiben zur Haus. und Tages frage 
ſemacht, ſaß die Maus eines Morgens in der 
le. Der Onkel hatte die Falle am Abend 
mitgebracht und die kleine Maria hatte zugeſehen, 
als er ſie mit anzüglichen Reden und vielen 
Witzen auf Koſten der Mans aufſtellte. Das 
Ereignis, dag über Nacht vorgehen ſollte, wat ihr 
ünzlich dunkel. Wie follte es zugehen, daß. dle 
aus in dem kleinen Drahtgeſtell ſich ſelber ein⸗ 
schließen mußte? Warum ging fie denn hinein, 
wenn ſie gefangen wurde? Geheimnisvoll war 
iht, daß es ſchnappen würde, ſobald das e 
voſchhafte Tierchen ſeine Zähne an den Speck 
ſetzte. Offen und einladend ftand das Geſtellchen 
Es ſah wie ein kleiner Vogelbauer aus, und 
der Speck glänzte. Klein⸗Marie war ſehr neu⸗ 
terig, ob die Maus heute Nacht wirklich dahinein 
8 würde, und noch vor dem Einſchlafen 
Hef ihr den Gedanke an das Mäuschen durch den 
Kopf 
11 — ſaß ſie wirtuuch drinnen! Zagend glich 
das kleine Mädchen ER heran und äugte das 
ſeltſame Tierchen an. Man hatte ſoviel von 
Bu und nun war es fo winzig. Ganz 
0 


* 


ber Gaſt in dem umgitterten Gefängnis. 


i, den (26. deornar, 10. Mürz 1912. 


——— 
politiſchen Intereſſen von irgend einer Seite zur 
Tagesordnung übergegangen oder überzugehen 
verſucht wird. Dr. P. 


Die Frau in Das 
und Beruf, 


Bon unſerem Berliner Korreſpondentenl. 
Berlin, 8. März. 


Auf der zur Zeit in Berlin ſtattfindenden 
eigenartigen Aus ſtellung „Die Frau 
in Haus und Beruf“ wie auf dem da⸗ 


am Sonnabend ſein Ende erreichte, war, bezw. 
iſt — das müſſen ſogar die fberzengteſten Geg⸗ 
ner der Frauenbewegung einräumen — eine 
Summe von Intelligenz, von Tatkraft, von ziel⸗ 
bewußtem Streben vertreten, welche die meiſten 
in Erſtaunen verſetzen, jedem aber Achtung abnö⸗ 
tigen. Und daß dies der Fall ift, daß das Stre⸗ 
ben der Frau, ſich nicht nur im Haus, ſondern 
auch im Beruf eine Poſition zu ſchaffen, von Er⸗ 
folg begleitet iſt, geht am deutlichſten aus der 
Wandlung hervor, die an den maßgebenden 
Stellen in der Bewertung der Frauenarbeit hers 
vorgetreten iſt. Es iſt noch nicht allzu lange her, 
als der deutſche Kaifer das damals vielleicht zu 
allgemein anfgefaßte Wort ausſprach „die Fran 
gehöre ins Haus“; heute aber ift die deutſche 
Kaiſerin die Protektorin der Ausſtellung „Die 
Frau in Haus und Beruf“, und die Mitglieder 
des Frauenkongreſſes ſind von der Gattin des 
verantwortlichen Leiters der deutſchen Politik, von 
Fran v. Bethmann⸗Hollweg empfangen worden. 
Man erſteht hieraus, wie zutreffend das Wort iſt, 
welches der dentſche Kaiſer in der Thronrede zur 
Erbffnung des Reichtags Peſprochen hat: Die 
Entwicklung ſteht wicht ſtill 

Und die Franen bewegung, die in 
der Ausſtellung „Die Fran in Haus und Beruf“ 
und auf dem deutſchen Frauenkongreß einen 
wirkſamen, ſicherlich manche Zweifler und Steps 
tiker üb enden Ausdruck gefunden hat, iſt in 
der . Entidlang, er Weiterent⸗ 
wicklung, nichts Umwälzendes und Umſtürzendes, 
mögen auch manche Ausſchreitungen dieſer Ber 
wegung zuweilen einen ſoſchen Eindruck erwecken. 
Gehen doch an 10 Millionen Frauen in Deutſch⸗ 
land ihrem ſelbſtändigen Erwerb nach, aber dieſer 
Etwerbskreis hat ſich von Jahr zu Jahr zu er⸗ 
tmeitert Während die unverheiratete Fran noch 
vor mehreren Jahrzehnten in der Hauptſache 
dargaf beſchränkt war, Dienſtmädchen, Näherin 
oder dergleichen, Krankenpflegerin, Erzieherin 
oder Schauſpielerin zu werden, haben ſich ihr 
heute ſchon nahezu alle Berufe angeſchloſſen. Es 
iſt eben in dem leberſchuß der weiblichen Be⸗ 
völkerung und in unſeren, beſonders in den beſſer 
gestellten Kreiſen die Eheſchließung erſchwerenden 
wirtſchaftlichen Verhäliniſſen begründet, wenn die 
Fran ſich immer weitere Kreiſe des Erwerbslebens 
erobert. Daß man aber, da dieſe Entwicklung 
nun einmal nicht ſtillſtent, dafür Sorge trägt, 
daß den befähigteren Mädchen Tätigkeiten und 
Berufe erſchloſſen werden, die ihrer Intelligenz 
entſprechen, das iſt nicht nur eine Forderung der 
ſozialen Gerechtigkeit, ſondern eine der wirtſchaft⸗ 
lichen Oekonomie. 


Der Einwand, den man auch dieſer Er wieder 
in den une mancher um die Vorherr⸗ 
ſchaft ihres Geſchlechtes beſorgten Männer finden 
kann, daß die Fran als Rivalin des Mannes deſſen 
Intereſſen ſchädige und den harten Kampf ums 
Daſein noch ſchwerer machen werde, entbehrt 
aller Logik, denn diejenigen Frauen, die durch die 
Ungunſt der Verhältniſſe, ihren Beruf nicht im 
Haus gefunden haben, ſind doch eben entweder ge⸗ 
zwungen, ihren Beruf außer dem Hauſe zu ſuchen, 
oder aber fie fallen als Berufsloſe der Allge⸗ 
meinheit zur Laſt. Es werden in dieſem Fall 
vom nakionalwirtſchaftlichen Standpunkt Krä 
vergeudet, während die Unterhaltskoſten beſtehen 


bleiben. Daß man ſolchen Frauen die Möglich⸗ 
keit der Betätigung eröffnet, daß man denen, die 
ſich in Berufen minderen Anspruchs beſtätigen, 
das Aufſteigen zu einer ihrer Befähigung ent⸗ 
ſprechenden Laufbahn, daß man ihnen die Bil⸗ 


Nut die Aeuglein bewegten ſich unaufhörlich hin 
und her. Was für einen langen, dünnen Schwanz 
die Maus hatte. Das war häßlich. Aber das 
Köpfen war niedlich, ſchmal und elite mit 
ſelnen Oeffnungen und Härchen. Die Kleine war 
ganz Ange vor dieſem neuen Schauſpiel, faſt 
atemlos fah fie zu, wie das merkwürdige Weſen 
an den feinen Drahtſtäben des Gehänſes herum ⸗ 
zuſchnüffeln begann, als ob es einen Ausweg 
ſuche. Sie kam aus dem Staunen über die leiſen 
zlerlichen Bewegungen nicht heraus, aber ein 
weg grauſte es ihr auch dabei, und fie wich 
urs 


5 In dieſem Augenblick rief die Mutter nach 
ihr und ſchickte ſie zum Krämer. Das Gäßchen 
hinauftrottend erblickte fie ihren Kameraden, den 
Ferdl, hinter dem Hofzaun, welcher eben darau 
war, eine Gartenanlage aus Sand mit abgeriſſe⸗ 
nen Zweigen und Blättern anzupflanzen. 

„Unſere Maus iſt gefangen,“ ſagte Marie 
und erwartete, daß ihre Nachricht großen Ein⸗ 
druck machen würde. „Willſt Du ſie ſehen? Du 

kannſt mitgehen, ich zeig fie Dir.“ 
Mit der Wirkung der Nachricht hatte fie ſich 
| getänſcht. 
fend. 
als ihr. 


„Eine Maus!“ ſagte Ferdl wegwer⸗ 

„Wir haben ſchon mehr Mäuſe gefangen 

Sie werden ja doch nur erſoffen. Schau 

Dir mal meinen Garten an. Hierher kommen 
die Kirſchenhäume .“ 

„Nein, das iſt nicht wahr, unſetre Maus wird 
nicht ertränkt!“ rief die Kleine. „Der Onkel 
hat ſie nur gefaugen, weil ſie immer Brot und 
Schuhe angefreſſen hat.“ 

„Jede eus wird ertränkt“ 
Ullerlegen, „Du weißt eben nicht. 


erwiderte er 
Cure auch!“ 


mit verbundenen Frauenkongreß, der 


teue Bodzer Zeitung. 


| 


| 
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dungsmittel zur Steigerung ihrer Befähigung er» haben. 15 Defto mehr werden hier die Pretſe 
en 


möglicht, iſt — wir wiederßolen es — eine Frage 
der politiſchen Oekonomie und deshalb eine natio⸗ 
nale Forderung. 

Wir vertreten nach wie vor die Anſchanung, daß 
feine Beſtimmung das wibliche Geſchlecht da⸗ 
rauf hinweiſt, Hausfran und Mutter zu wer⸗ 
den und den ſchwerſten aller Berufe zu erfüllen: 
Menſchen zu erziehen! Aber es iſt eben fo un⸗ 


befteittem, daß man der Fran nicht zurufen kann, 


ſie gehöre ins Haus und ſie habe den Beruf als 
Gattin und Mutter auszuüben, ohne daß man 
ihr zugleich die Anweiſung auf ein Haus und 
einen Gatten aushändigt. Weiter darf man 
heute nicht mehr überſehen, was uns die Sta⸗ 


tiſtit lehrt, daß 46,2 J aller erwerbenden Frauen 


verheiratet ſind, alſo ihren Beruf neben der 
Tätigkeit als Gattin bzw. Mutter ausſiben. Auch 
find wir überzeugt, daß dieſe Emanzipation der 
Frau nicht, wie manche fürchten, die Eheloſigkeit 
ſteigern, ſondern ſie eher vermindern wird, weil 
einmal die Mitarbeit der Fran manchen Mann 
erſt in die Lage verſetzt, eine Familie zu ernzhren, 
und weil zweitens die auf eine Berufsausübung 
gerichtete praktifchere Vorbildung der Frau fie 
nach unſere Ueberzeugung auch zu einer prakti⸗ 
ſcheren Hausftan machen wird. 

Die extremen Forderungen der Franeneman⸗ 
zipation vermögen wir ung nicht zu eigen zu 
machen, wenn auch niemand vorausſagen kann, wie 
die Welt im 21. Jahrhundert ausſehen wird. Was 
ſich will klären, das muß erſt gären! Wir leſen 
mit Erſchrecken die Berichte von dem wilden Trei⸗ 
ben der raſenden engliſchen Suffragettes, aber 
wir haben ſoeben vernommen, daß in einem nor⸗ 
wegiſchen Städtchen eine Frau zur Poliziſtin 
ernannt worden iſt. Hier die ftaatlich privile⸗ 
gierte Hüterin der Ordnung, dort die zum Grnnd⸗ 
ſatz erhobene Unordnung. Zwiſchen dieſen Extre⸗ 
men ſpielt ſich die moderne Frauenbewegung ab, 
aber wenn ſich der Moſt auch ganz abſurd 
gebardet, es gibt zuletzt doch noch 1’ Mein | 


r. 


Der Einbruch 
im Dom zu Niſa. 


Mom, 8. März. 
Ueber den Einbruch im Dom zu Piſa, über 
den ſchon kurz berichtet wurde, liegen ſetzt nähere 
Einzelheiten vor. Geraubt wurde die ſuwelen⸗ 
geſchndcdte maſſiv goldene Krone der Madonna, 
eine ſehr große Zahl goldener und ſilberner, mit 
Edelſteinen beſetzter Weißgeſchenke, das filberne 
Kreuz und die ſilberne Tür des aus dem 17. 
Jahrhundert ſtammenden Ciboriums, deſſen Hoſtien 
anf den Boden geſtreut wurden. Außerdem wur⸗ 
den die Gebeine des Heiligen Rainer aus der 
Gruft geriſſen. Das Skelett wurde auf den Al⸗ 
tar gelegt und ſeines reichen Inwelenſchmuckes 
beraubt. Von den Tätern hat man noch keine 
Spur. I» s 
Heute nachmittag wurde der Dom geſchloſſen 
und joll erſt nach einem feierlichen Sühnegottes⸗ 
dienſt wieder eröffnet werden. Die Gebeine des 
Heiligen Rainer wurden unt im Beiſein des 
Domkapitels wieder in die Gruft gelegt. Die 
Bewohner Piſas ſind über den Einbruch in den 
Dom vollſtändig konſterniert, da Sankt Rainer der 
Schußzheilige der Stadt iſt. 


Handel und Induſtrie. 


Bevorſtehende Ermäßigung der Eiſen ⸗ 
babntarife 


für ruſſiſche Steinkohlen. 


Mutter auf ihre anfgeetgte Frage. „Wars 


te nur, bis der Onkel wiederkommt, der wirds 
ſchon beſorgen.“ 8 

Da wurde die kleine Marſe ſtill und ſchlich 
ſich furt — zur Mans. 
Die ſaß ruhig da und ihre Aeuglein wander⸗ 
ten noch immer. Jetzt verſtand die Kleine an 
einmal den Sinu der Drahtfalle. Das Tier ſaß 
darin, um auf ſeinen Tad zu warten! Es würde 
nicht mehr herauskommen, 1 55 ſo, wie es da 
ſaß, hinein in das kalte Waſſer. Ber! Die 
arme Maus, ſie möchte nicht an ihrer Stelle 
fein, Sie war doch eigentlich hübſch und nied⸗ 
lich mit ihren kleinen Augen, die glaı „ wie 
Mutters gläſerne Stechudelfzpſchen. Das Fell⸗ 
er war glatt und ſchlen ſeidenweich, fie ſah ganz 
deutlich, wie es ſich unter dem Andrang des war⸗ 
men Lebens hob und ſenkte. Es atmete! Ganz 
wie fie ſelbſt! Ein ſeltſames Gefühl beſchlich fie, 
Die arme Maus. Dem Machen wurde 
plötzlich ganz bitter zu Mute. Sie mußſe ertrinken 
in dein abſcheulichen kalten Waſſer. Plötzlich 
ſank fie unter und konnte aus dem Käfig nicht 
heraus; ſie würde noch ein wenig zappeln, und 
dann ... Pfui! war das häßlich! Wie konnte 


Onkel. das tun, der immer ſoviel lachte und 
niemanden etwas zu Leide tat. Geſtern hatte 
er iht ert ein Schokoladeſchaf geschenkt. Sie 
wollte es nit ſauben! Aber die Mutter hatte 

| ganz ernſt Nicht zu helfen! | 
Nr traurig u elten Augen ſtarrte das 
& uf das zeige Behänd, in dem das 


| 


ſteig 


Mannigfaltiges. 


Aphorismen über Eleganz hat Balzat 
geſchrieben. Hier einige davon. 

Das elegante Leben iſt die Kunſt, Nichetun 
und Ruhe zu beleben. 

Ein Mann wird reich, zum Elegant muß er 
geboren ſein. 

Alles, was auf Sparſamkeit hindentet, iſt 
unelegant. 

Der Wilde gibt feinem Körper eine Hülle; 
der Reiche, der Dumkopf ſchmückt ſich; der elegante 
Menſch kleidet ſich. 

Der Luxus iſt weniger koſtſpielig als die 
Eleganz. 

Das elegante Leben iſt jene Wiſſenſchaft, die 
uns lehrt, nichts fo zu tun wie die anderen, 
dabei aber ſtets den Anſchein zu erwecken, als ab 
man alles ſo tue wie die übrigen. 

Die Tollette darf niemals den Eindruck des 
Luxus machen. 

Das konſtituſerende Prinzip der Eleganz iſt 
die Einheit. 

Der wichtigſte Effekt der wahren Eleganz ift 
die Ungezwungenheit. 

Da das elegante Leben ohnehin ſchon eine 
geſchickte Steigerung der Eigenſiebe ift, macht eine 
Zugabe von Eitelkeit ſofort den böſen Eindruck 
der Uebertreibung. 

Ein Mann der guten OGeſellſchaft verliert 
10 e ſich als Herr 55 Sachen 
zu fen, die feinem je zur Dispofitiom 
feiner Freunde ſtehen. Se 7 05 

Wenn ihr eine nene Bekanntſchaft in ener 
Hans einführt, ſo ſetzt dies voraus, daß ihr 
1 5 für würdig erachtet, in eurer Sphäre zu 


In allen Dingen iſt die Häufung von Farben 
ein Zeichen von ſchlechtem Geſchmack. 

Im wahren eleganten Leben kennt man keine 
Oberhoheit: es iſt, als wenn lauter Großmächti 
miteinander verkehren würden. 

Die geſuchte Eleganz verhält ſich zur wahren 
wie eine Perücke zu echtem Haar. 


Beitgemäße Betrachtungen. 


„Ja viel “ 


in bunten Wechſelptel — des Sebent 

viel ertragen, — doch was zu viel iſt, iſt zu viel — ſo 

hört man oftmals jagen | — Hat einer Pech im Karten- 

ſplel — daun ſtöhnt er gleich; Es iſt zu viel! — Beim 

Zins- und Steuerzahlen — er dieſelben Onalen! — 

it, iſt * viel, — fo tönt's im Sturm 
m 


Man muß 


it U 
dan klich ſchreit me 
euer — nach Junggeſellenſteuer! — Vor allem unter 
ſwätz man nie — die Mägbdelein, die netten. — In 


diele, die nicht n, — 


Luxemb da müſſen fie — die Oynaſtie jetzt retten 
— Das fend ii che Dringehejen fein — ſech 
Prinzen würden he ſer fein, — hier kann ton Got 


Gnaden — ſelsſt ein „zu viel“ nicht ſchaden! — 300 
viel pafſſert im Erdental — zu riel iſt zu berichten, 
zu viel der Nat, zu viel der Qual — der Sturm. 
Kriegdgeſchichten. — Noch iſt Stalter weit vom Ziel 
am Ende wird's ihm ſelbſt zu viel — und doch mi 
unverdroſſen — noch feſt drauf los geſchoſſen! — Me 
hört zu viel van Grauſamkeit. — zu piel von 
bellſeren, — dach China wird reformberelt — dich je 
moberniſteten. — Wer dort nicht opfert feinen zopf 
verliert am Ende gar den Kopf, — wird's manchen 
auch nicht paſſen — er muß nel Haare laſſen! — Di 
die Natur fragt nichts danach — ab man das Hat 
verſchnitten — fie wird nach dem Kalender wach — ung 
läßt den Lenz bald bitten — es ſchmolzen wleber 

und Schnee, — gewaltig ranſcht es don der Höh 
Hochwaſſer rauſcht zu Tale — zu viel mit einem Male 
— Ja, was zu viel iſt, iſt zu viel, — ſo hört man of 
mals ſogen, — num jam der Februar zum Ziel — mi 
neugundzwanzig Tagen — die Hausfrau fühlte ſich g. 
rellt, — zu dlel War's für ihr Wirtſchaftsgeld. — Doch 
kommt ſie auch nicht weiter — im Monat März. 

12 Ernſt Heiter. 


Mäuschen ſaß und an den Stäben ſchnüffelte. 
Der Gedanke kam ihr nicht, die Falle zu öffnen 
und die Gefangene entwiſchen zu laſſen. Sie war 
viel zu ſehr hingenommen, und dann hätte es 
auch nichts genügt Sie wäre doch wieder einger 
fangen worden. Auch wußte 2 nicht, wie man 
die Falle Age und hätte Angſt vor dem 
Tier gehabt. Sie war ratlos. 

t einem plötzlichen Entſchluß eilte fie weg 
und erbettelte fi, ein Stück Kuchen. Dann holte 
ſie noch den Reſt des Schokoladeſchafes und kehre 
mit dieſen Süßigkeiten zur Maus zurück. Sie 
dachte an nicht anderes mehr als an die Maus. 
Ihre Finger bebten ein wenig, als ſie den Kuchen 
gerbrödelte und die Krumen von oben vorſichtig 
in das kleine Gefängnis hinabwarf. Einige 
Bröschen fielen vor der Maus nieder, die an⸗ 
dern blieben anf dem zarten fülbrigen Fell här 
gen. Die Schokolade klemmte ſie zwiſchen die 
Gitterſtäbe. f 

„Friß doch!“ munterte fie das Mäuschen 
riß dach! Es iſt Kuchen und Scho⸗ 
Am liehften Hätte ſie dem Tier etwas 
ſen geſteckt. Es ſollte noch etwas 

Feines haben, bevor der grauſame 


auf. , . 
kolade fr 
ins Mi: 
Gutes m 
Onkel kam. 

Aber die Mans kümmerte ſich weder um 
Kuchen och Schokolade. Sie ſchnupperte nur un⸗ 
ruhig an den Stüben. 

Da erkannte das Mädchen, daß die Maus 
wohl eine Ahnung davon hahen müſſe, was 
fie erwarte, und daß ihr aller Appetit vergau⸗ 
gen war. 4 

Und da weinte die kleine Marie bitterlich. 


3. Beilnge zu Ur. 115 „Ueẽne Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (26. Februar) 10. März 1912. 


Morgen-Ausgabr. 


Moes im Lichte der 
Geſchichte. 


In einem demnächſt erscheinenden Werke 
„Moſes und feine Zeit“ unternimmt der Berliner 
Uriverfitätsprofeffor Hugo Greßmenn die ſchwie⸗ 
nige Aufgabe, die hiſtoriſche Bedeutung des 
„Schöpfers Iſraels“ darzulegen und den geſchicht⸗ 
lichen Kern feiner Perſönlichkeit aus den Er⸗ 
zählungen des Alten Teſtaments heranszulöſen. 
Die Reſultate ſeiner Forſchungen faßt er ſchon 
ſetzt in einem feſſelnden Aufſatz der „Dentſchen 
Rundſchan“ zuſammen. 

Moſes hat dem Volk Israel, das urſprünglich 
zahlreiche, El genannte Gottheiten hatte, die 
Jahve⸗Religion geſchenkt. 
ſeiner Landsleute aufſchwang, war nicht die Be⸗ 
freiung aus Aegypten, nicht der Zug durch die 
Wüſte die Großtat, die er vollbrachte, ſondern als 
Frucht dieſer gewaltigen Aufrüttelung des Volks⸗ 
geiſtes die Stiftung der ifraelitifchen Religion. Als 
Moſes in den Feuergluten des Sinai Jahve und 
Iſrael zuſammenſchmolz, als er den Berggott von 
feiner altgewohnten Stätte löſte und zu dem 
allein angebeteten Landesgott Paläſtinas machte, 
ward er der eigentliche Schöpfer Iſraels. Den 
Auszug der Juden und die Vorgänge, die ſich 
daran anknüpſten, schildert Greßmaun auf Grund 
einer kritiſchen Sonderung der Texte und genauer 
Kenntnis der Oertlichkeſten folgendermaßen: Im 
Laufe des XIV. Jahrhunderts hatten ſich die 
Hebräer im Lande Goſen angeſiedelt, einem frucht⸗ 
baren Tal, deſſen idylliſcher Charakter aber un⸗ 
ter Ramſes TI, durch die Verlegung des Schwer⸗ 
ſewichts des ägyptiſchen Reiches an die ſyriſche 
Grenze zerflört wurde. Die Nähe des Pharao 
mußts-den freih eitsdurſtigen Söhnen der Wüfte das 
Joch der Sklaverei unerträglich machen, und als 
ihnen in 
wandten ſie ſich zur heimlichen Flucht. 

Das Ziel der Hebräer war Kades, der Süd⸗ 
rand Paläſtinas, die Heimat, aus der ihre Vor⸗ 
fahren nach Goſen gezogen waren, und die ein⸗ 
zige Straße, die ſie dahin führen konnte, war der 
auch heute noch übliche Karawanenweg, die Schilf⸗ 
meerſtraße, die Suez mit Akaba verbindet 
und im Norden der Sinai = Halbinſel die 
Batietet⸗Tig genannte Wüſte durch⸗ 
Zur eigentlichen Sinai⸗Halbinſel find 

er nicht abgebogen, denn auf dieſem 
dürren, troſtloſen Granitbarrren hätten ſie den 
ſicheren Hungertod finden müſſen. Die neber⸗ 
lieferung, nach der der Berg der Geſetzgebung auf 
dieſer Halbinſel liegt, iſt erſt mit dem Entſtehen 
des chriſtlichen Mönchtums nachweisbar und völlig 
unhaltbar. Mit dem Schilfmeer kann auch nicht 
der Golf von Suez, ſondern nur der Golf von 
Akabn gemeint ſein. Entſcheidend für die Beſtim⸗ 
mung des Berges aber iſt, daß er in der Bibel 
deutlich als Vulkan geſchildert, mit einem Schmelz⸗ 
ien verglichen wird, über dem eine dichte Rauch⸗ 
walke ſagert. Auf der SinaisHalbinfel gibt es 
feine Vulkane, aber faſt längs der ganzen Oſt⸗ 
küſte des Roten Meeres erſtrecken ſich in lan⸗ 
ger Kette die gewaltige Vulkanfelder der Harras, 
deren zerriſſene, mit unzähligen erloſchenen Kratern 
bedeckte Oberfläche ſich landeinwärts hinzieht. 
Von einem dieſer Vulkane, der Feuerharra“ 
find Ausbrüche nachchriſtlichen Seit engt. 
Jedenfalls muß der Berg des Geſeßes öſtlich des 
„Schilfmeeres“, das heißt des Golfes non Akaba 
im Lande Midian geſucht werden. Und unn wird 
auch die Kutaftrophe am Schilfmeer nerftäudlich. 
Die verfolgenden Aegypter wurden durch eiuen 
plötzlichen Ausbruch des Vulkans in eine wilde 
Panif hineingetrieben. 


Als er ſich zum Führer 


Moſes der berufene Führer erſtand, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Bild, wie es ſich damals am Schilfmeer ent⸗ 
faltete: „Das Meer ift ſchwarz; es wallt auf 
und hebt ſich drohend, und von Zeit zu geit rollte 
eine gewaltige Woge dunkel und lautlos in die 
Stadt und über die Felder der Umgebung.“ Des 
Nachts hat ſich zwiſchen die Aegypter und die 
ihren Vorſprung gut ausnützenden Israeliten eine 
Feuer⸗ und Wolkenſäule geſchoben. Daß fie dem 
auserwählten Volke von Ort zu Ort vorausge⸗ 
wandert ſei, iſt zwar ſagenhaft, aber das der 
Erzählung zugrunde liegende Naturereignis iſt 
ganz deutlich, denn wie ſtets vor Erruptionen 
hing über dem Berg eine dichte, unzewegliche 
Rauchwolke, die ſich des Nachts durch den 
glühenden Fenerſchein im Innern des Kraters 
zu einer Fenerſäule verwandelte. Während die 
Iſraeliten bei dem Ausbruch ſich ſicher fühlen 
und darin das Wunder und die Hilfe eines ge⸗ 
waltigen Gottes erblicken, werden die Aegupter 
von ſinnloſer Angſt ergriffen und ſuchen in wilder 
Flucht über den trockenen Meeresboden dem Ver⸗ 
derben zu entrinnen. Aber vergebens, ſie kommen 
nur mühſam vorwärts; die Räder ihrer Wagen 
ſpringen ab und ſchon fluten die Wogen zurück 
und bedecken ſie, ſo daß kein einziger von ihnen 
am Leben bleibt. 

Dieſes ungeheure Erlebnis ſchuf die ſeeliſche 
Grundlage, auf dem Moſes die Jahvereligion 
und den großen Gedanken eines göttlichen Bundes 
mit dem Volk Iſrael aufbaute. Von dem Ge⸗ 
ſetzesberg zogen die Hebräer nach Kades, ungefähr 
in der Höhe von Petra, oder weſtlich der Jordan⸗ 
ſenke, wo heute die Agazime⸗Beduinen wohnen 
und eiferſüchtig die Quelle ihrer Oaſe hüten, 
Die Erzählungen des Alten Teſtaments haben 
hier das Lokalkolorit mit wunderbarer Treue feſt⸗ 
gehalten; die gleiche Stimmung atmen auch die 
Quellenſagen der Beduinen; hier grünen die 
Tamarisken, deren Honigſaft vielleicht das 
Manna, das füße „Himmelsbrot“, lieferte und 
alljährlich kommen im Frühjahr die Tauſende 
von Wachteln und Singvögeln, um mit ihrem 
Fleiſch die Hungrigen zu laben, die des ſüßen 
Brotes überdrüſſig ſind. Der Aufenthalt der 
Hebräet in Kades muß ſehr lange, wenn auch 
nicht gerade vierzig Jahre, gedauert haben. Die 
Iſraeliten verſchmolzen hier mit verwandten und 
befreundeten Stämmen; vor allem aber ift die 
durch Moſes geſtiftete Religion hier ausge⸗ 
bildet und in den Gemütern befeſtigt worden, 
denn als Hunger und Ueberpölkerung von neuem 
zum Aufbruch zwangen und zahlreiche Stämme 
ſich zu einer ſtattlichen, ſiegesfrohen Schar ver⸗ 
einten, um das Kulturland Paläſtina von Oſten 
her zu erobern, da war die Jahpereligion be⸗ 
reits allgemein anerkannt und das feſtumſchlin⸗ 
gende gemeinſame Band der verſchiedenen Stämme 
geworden. 


Ein weiblicher Teutnank. 


Im Jahre 1865 ſtarb in Mailand eine Fran, 
die ihre Lebenslaufbahn als Offizier begonnen 
hatte, nicht als Offizier in einem Amazonenheere 
etwa, ſondern in der öſterreichiſchen Armee. Es 


klingt wie eine Sage, aber die Sache hat ihre 


| 
| 
| 
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„Der Berg brannte, ſo daß die Lohe mitten 


in den Himmel ſchlug,“ heißt es 5. Moſe 4, 11, 
und Hebräern wie Akgyftern mußte es ſcheinen, 
als ob der Berggott Jahve ſelbſt im Feuer her⸗ 
niederfahte. Bei Vulkanausbrüchen iſt es nun 
typifch, daß auch das Meer in Mitleidenfchaft 
gezogen wd. Von der Eruption des Mont Pele 
1902 entwirft ein Augenzeuge ein ganz ühnliches 


Ladzer Frühling. 


Frühling — weich ein Zauberwort! Wenn 
die Welt noch in Schnee und Eis begraben ift, 
dann erſcheint das Wort „Frühling“, zufällig 
ausgesprochen, uns als etwas, was wir uns gar 
nicht vorſtellen können, — wie wäre es auch 
möglich, ſich grüne Wieſen und plätſchernde 
Rächlein und blanen Himmel und duftende Mais 
blumen auszumalen, wenn man von allen Seiten 
nieſen und huſten hört und in Pelz gehüllte 
Leute ficht, bel denen kaum die Naſenſpitze her⸗ 
ansgucl. Aber kaum beginnt im März, mauch⸗ 
wal 0 ſchon Ende Februar, der Schnee zu 
tauen, de Soune zu ſcheinen, da ſchwebhen uns 
{chen grüne Wälder und Raſenplätze, Blumen 
und Früchte vor. Der Berliner denkt beim erſten 
Frühlingsſonnenſtrahl an „Ernnewald“ und 
„Tiergarten“, der Pariſer an „Bois de Bon⸗ 
“ der Warſchauer an „Saska Kepa“ und 
Lazienki“, der Londoner an „Hndepark“. Und 
wir — wir von der Name ſo ſtiefmütterlich be⸗ 
dachte Lodzer, welche Ausſlige versprechen wit 
uns für den Frühling? Die Generation vor 
und hatte es noch beſſer. Denn ſie war an⸗ 
ſpruchsloſer. Ein Sonntagnachmittag im Fühlen 
Zimmer, ein hen Bier — oder auch mehr — 
abends in der Stammkneipe das genügte. 
Damals gab es ja auch noch das „Paradies“ und 
das „Waldſchl n, wo man hinkonnte — und 
mit Stolz erz man es allen Bekannten, man 
ſei zu Fuß bis dorthin gegangen. Das war 
für damalige Zeiten eine tüchtige Leiſtung. Und 
war man gar im Stadtwald geweſen oder in der 


Richtigkeit. Die Dame hieß Francisca Scanagatta 
und war am 1. Auguſt 1776 zu Mailand geboren. 
Der Vater, der Senator Guiſeppe Scanagatta, und 
ihre Mutter ließen dem Kinde eine ſorgfältige Er⸗ 
ziehung angedeihen, doch Francisca zeigte ſchon 
von früheſter Kindheit an männlichen Sinn und 
ihr Vater ſprach oft mit Bedauern: „Die Natur 
hat ſich geirrt, als ſie aus meiner Francisca ein 
Mädchen machte. Herr Scanagatta hätte aber 
auch ſagen können, daß ſich die Natur geirrt habe, 
als ſie aus ſeinem Sohne Giacomo einen Knaben 
machte, denn dieſer zeigte im Gegenſatze zu ſeiner 
Schmeſter weiblichen Sinn und war fanft und 
ſchüchtern wie ein Mädchen. 

Als Francista achtzehn Jahre alt war, kam 
ſie unter eigentümlichen Umſtänden nach Wiener⸗ 
Neustadt. Ihr Vater wollte jeinen Sohn Giacomo 
in der dortigen Akademie als externen Frequen⸗ 
tanten unterbringen und gedachte mit feinem Sohn I 


„Schonung“, ſo gab das Unterhaltungsſtoff für 
die ganze Woche. Das „Paradies“ trägt heute 
nicht einmal mehr feinen Namen, der auch durch 
nichts mehr begründet wäre, im „Waldſchlößchen“ 
iſt weder von Wald noch von Schloß eine Spur 
zu ſehen — es dient vorläufig den Paffagieren 
der Elektriſchen als Paſſage zum Kaliſcher Bahn⸗ 
haf, bis die Linie zum Bahnhof bft verlängert 
mird. Das ſoll ia bald geſchehen — bei uns 
„soll? eben alles — und „wird“ nichts. Den 
Stadtwald durchzieht die Eiſenbahnlinie, er iſt 
ausgehauen nud bietet ein jämmerliches Bild. 
Schmuß ift dein abgeladen — es ſieht aus, als 
wäre ein Zentralmiſtkaſten für Lodz dort errichtet 
worden. Geblieben find uns der Rudaer Wald, in 
dem wir jeden Moment voneinem freundlichen Cer⸗ 
berus mit der Frage nach einem „Billett“ aufgeſchreckt 
werden — es fehlt nur noch, daß man auch den 
Paß verlangt — und der Zgierzer Wald, in 
dem es ſchon mehr „Sommerwohnungen“ — wie 
der Lodzer ſo ſchͤn jagt — als Bäume gibt, In 
der Stadt zieht es uns, abends beſonders, nach 
Helenenhof, dieſer Lunge von Lodz, ohne den man 
ſich die Stadt kaum vorſtellen kann. Ueber dieſem 
reizenden Ruheplätzchen ſchwebte vor kurzem das 
Damoklesſchwert des Parzelliertwerdens. — Glück⸗ 
licherweiſe iſt dieſe Furcht, zur Freude der Be⸗ 
wohnerſchaſt von Lodz, jetzt befeitigt, Der Bahn⸗ 
garten iſt ein Rendezvouplatz allerlei verdächtigen, 
arbeitsſcheuen Geſindels, der nene Park au der 
Dzielnaſtraße hinter dem Targowy Rynek ein 
Ruheplatz für außer Etat geſetzte Sardinen⸗ und 
Kouſervenbüchſen, die dort ruhen, wo eigentlich 
Raſenplätze ſein ſollten. Und Bänke gibts da fo 
wenig, daß man, wenn man müde hinkommt, 
keinen Platz findet und ſich in die Tramway ſetzen 


auch ſeine Tochter mitzunehmen, um mit ihr nach 
Wien zu fahren und fie im Kloſter der Saleſia⸗ 
nerinnen zu einer tüchtigen Hausfrau ausbilden 
zu laſſen. Kurz vor dem zur Abreiſe beſtimmten 
Tage wurde aber Giacomo krank, ſo daß die Fahrt 
verſchoben werden mußte. Während feiner Krank 
heit ſprach ſich nun Giacomo mit ſeiner Schweſter, 
die er zärtlich liebte und die an ſeinem Bette 
weilte, gründlich aus und vertraute ihr an, daß 
er nicht die mindeſte Luft und Neigung zum 
Soldatenſtande habe und daß er nur aus Gehor⸗ 
ſam gegen ſeinen Vater die Militärakademie in 
Wiener⸗Neuſtadt beſuchen wolle Da tauchte im 
Kopfe des männlich geſinnten Mädchens der aben⸗ 
teuerliche Gedanke auf, anſtatt des Bruders in die 
Akademie einzutreten, und eine Reihe von zufäligen 
günftigen Umſtänden ermöglichte die Verwirklichung 
ihres Planes. 

Was Franciscas Abſichten vor allem förderte, 
das war ihres Vaters Beſorgnis, daß ſeine Tochter 
in der großen Stadt Wien den Gefahren, die dort 
ſeiner Anſicht nach allen Frauen drohten, unters 
liegen könnte. Um fie alſo jeder Gefahr zu ent 
ziehen, ſteckte er ſie, was ſie ſich gerne gefallen 
ließ, in Männerkleider und ließ fie auf der Reife 
als Giacomos Bruder gelten. Die Reiſe des 
Vaters mit ſeinen zwei Kinder ging über Venedig, 
wo der Senator auch einige Geſchäfte zu erledigen 

gate, Dieſe hielten ihn aber längere Zeit in 
enedig zurück und da zufällig einer ſeiner de, 
der Sekretär Giuliani, mit ſeiner Gattin nach 
Wien reiſte, vertraute er dem Ehepaare ſeine 
Tochter an, ſie nach Wien mitzunehmen, während 
er ſeinen noch leidenden Sohn Giacomo bet ſich 
in ge zurückbehielt. Er verriet feinem 
Frennde aber nicht, daß Francisca ein Mädchen 
ſei, ſondern gab fie für Giacomos Bruder, na⸗ 
mens Francesco aus. 


Das kam Fran Auf der 


isch gerade gelegen. 
Durchreiſe durch Wiener⸗Neuſtadt bat das Mädchen 


das Ehepaar, es dort zurückzulaſſen, und da ihr 
Wunſch erfüllt wurde, ſtellte fie ſich dem Oberarzt 
Haller vor, dem die Ankunft eines jungen Scana⸗ 
gatta ſchon angezeigt worden war, und wurde in 
deſſen Haus aufgenommen. Francisca machte in 
der Akademie die Aufnahmeprüfung und nachdem 
ſie dieſe gut beſtanden hatte, teilte ſie dies ihrem 
Vater mit. Herr Scanagatta war darüber nicht 
wenig entſetzt und fuhr ſofort nach Venedig, um 
Franciscas Aufnahme in die Akademie rückgängi 
Fuel der gerne 5 3 es 157 wage 
Zufall, der Franeiscas en günſtig war. 
Scan dem DI 5 ü 


ta hatte mit ler eine 
Deſrehung und da dieſer nicht engliſch und der 
Senator nicht deutſch ſprach, wurde die Unterre⸗ 
dung in lateiniſcher Sprache geführt. Das Ge⸗ 
ſpräch ging bei der geringen Uebung der beiden 
Herren im Lateiniſchen nicht ſehr füiffig vor ſich 
und daher fiel es dem Oberarzte nicht weiter auf, 
daß Herr Scanagatta, wenn er von ſeinem Sohne 
Francesco ſprach, ſich immer der weiblichen En⸗ 
dungen bediente, als ob er von einer Frau ſpräche. 
Er legte auf dieſen ſcheinbaren Fehler alſo gar 
kein Gewicht, nahm au, ya Herr Scanagatta von 
einem Sohne ſpreche und redete ihm zu, Frunceses 


die Alademie weiter deſuchen zu laſſen; der jtrebe 9 


ſame Jüngling werde es im Soldatenberufe gewiß 
ſehr weit bringen. Herr Scanagatta verſtand von 
des Oberarztes Rede wieder nur fo viel, daß er 
BE Tochter den Beſuch der Akademie ten 
zollte, und er willigte ein, daß Franciska in 
Männerkleidung den Vorträgen in der Akademie 
beiwohne. 

Francisca blieb alſo als Francesco Externiſt 
der Akademie, lernte fleißig und beſtand ihre Prü⸗ 

en fo gut, daß fie im Januar 1797 zum 

nei, beim Warasdiner Sankt Georger Grenz⸗ 
Infanterie⸗Regimente Nr. 6 ernannt wurde. In 
bieſer Stellung machte fie den Feldzug im Jahre 
1797 mit Im Auguſt 1798 wurde fie zum 
vierten Bataillon des Collorebo-Waldfee-Intanterie- 
Regiments Nr. 56 verſetzt und kam nach Galizien 
in Garniſon. Etliche Male war es ſchon nahe 
daran geweſen, daß ihr Geſchlecht entdeckt wurde, 
ober ſchlagfertig wies Francisca alle darauf de 
üglichen Andeutungen zurück. In Galizien machte 
muß, um nach nach Haus zu fahren und ſich dort 
zu erholen — auch kann es paſſieren, daß aus un⸗ 
bekannten Gründen das Eingangstor überhaupt ver 
ſchloſſen iſt. unſere Jugend bevorzugt darum 
auch den ſo ziemlich im Zentrum der Stadt ge⸗ 
legenen Ritolaipar, wo von März bis Oktober 
in allen Tonarten geflirtet wird. Da treffen 
wir Mädchen in roten, brannen, dunkelblauen und 
grünen Uniformen, und das entſprechende männ⸗ 
liche Element im Schmuck der verſchiedenfarbigen 
und verſchieden geformten Uniformmützen, in 
die in letzter Zeit das kleidſame Mützchen des 
deutſchen Gymnaſiums eine angenehme Abwechſ⸗ 
lung hineinbringt. — Und unſere Hauptverkehrs⸗ 
ader, die „Petrikauerſtraße“ wimmelt von Men⸗ 
ſchen“ nicht uur die „unverheiratete Seite“ 
auch die „verheiratete“ iſt gedrängt voll — 
„dn glaubft zu ſchieben, und du wirſt geſchoben.“ 
Aber die Kinder, die kleinen, richtigen Kinder, 


die haben bei uns nichts: keine Spielplätze, keine 


Sandhaufen zum Kuchenbacken, keine Tummel⸗ 
plätze zum Steizenlaſſen von Drachen. Artig 
und geputzt gehen fie an der Hand des „Frän⸗ 
leins“ daher, bedacht, ihre weißen Stiefelchen 
nicht zu beſchmutzen — was allerdings ein Kunſt⸗ 
ſtück iſt in Anbetracht des Ueberſchwemmungs zu⸗ 
ſtandes, in den um 12 und um 6 — weshalb das 
gerade zur Zeit des größten Verkehrs geſchehen 
muß, habe ich nach nicht ergründen können, — 
unſere Hauswächter die Petrikauerſtraße verſetzen. 
Und das „Fräulein“ müde und abgeſpannt, denn 
fie muß meiſt im Haus ein Dienſtmädchen er⸗ 
ſetzen, läßt die Angen nach allen Seiten ſchweifen, 
— ob fie „ihn“ deun heute nicht treffen wird, 
den fungen Mann“! von der Aktienge ſellſchaft 
„Pleitonia“ und Cie., der doch gerade immer um 
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einmal in einer Geſellſchaft ein junger Edelmann, 
der erſt kurz verheiratet war, die Bemerkung, daß 
alle Damen behaupteten, der Fähnrich Scanagatta 
ſei ein verkleidetes Mädchen. Francisca lachte 
ihm ins Geſicht und ſagte, für alle hörbar: „Gut, 
die Damen mögen entſcheiden; ich erbitte mir Ihre 
Frau als Richterin.“ Das ſchien aber dem jungen 
Manne doch zu gewagt und er und andere unter⸗ 
ließen weiterhin alle ähnlichen Bemerkungen. 
Auf ihren eigenen Wunſch wurde Francisca 
im April 1799 zum Temesvarer Deutſch⸗Banater 
Grenz⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 12 verſetzt, dem 
Bataillon zugeteilt, welches ſich bei der Blockade 
von Genua befand, und zeichnete ſich bei der Be⸗ 
bug des Poſtens Barba im Dezember 1799 
urch ihre Tapferkeit aus; bei dieſer Gelegenheit 
wurde fie aber auch ſchwer verwundet und ſchwebte 
bei der Spitalsbehandlung in großer Gefahr, als 
Weib erkannt zu werden. Im März 1800 wurde 
Francisca zum Leutnant befördert und da fie in 
dieſem Range in dienſtlichen e nach 
Venedig, Mantua und Mailand geſchickt wurde, 
hatte ſie auch endlich wieder Gelegenheit, in Ere⸗ 
mona, wo ihr Vater als Intendant der Provinz 
lebte, ihre Familie zu ſehen. N 
Dieſes Wiederſehen ſollte auch zum Wehde- 
punkt in ihrem Leben werden. Franciscas Mutter 
ging ihrer Tochter, die fie zärtlich liebte, während 
deren Anweſenhett im Elternhauſe faft nicht von 
der Seite, ſtand ſchon früh Ante an ihren 
Lager und war ihr auch beim Ankleiden behilflich. 
Da bemerkte ſie, daß Francisca ihre Bruſt, um 
eben durch deren Fülle nicht als Weib verraten 
5 werden, auf ſo barbariſche Weiſe zuſammen⸗ 
ſchnürte, daß durch den fortwährenden starken 
Druck ſchon Flecken entſtanden waren. Da dies 
der Mutter ſehr bedenklich erſchien, beſprach fie” 
ſich darüber mit ihrem Gatten und dieſer erwirkte 
feiner Tochter einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit. 
im Dezember 1801 wurde Francisca mit der 
ſtandesmäßigen Penſion enklaſſen, nachdem ſie bei⸗ 
nahe fünf Jahre lang in Militärdienſt geſtanden war. 
Trotz all deſſen aber war Francisca im Grunde 
ihres Herzens und ihrer Gefühle ein Weib geblie⸗ 
ben, das ſein Geſchlecht in der ernſteſten Lebens 
frage nicht verleugnete. Drei Jahre nämlich nach 
ihrer Entlaſſung, im Januar 1804, verheiratete. 
fie ſich in Mailand mit dem Leutnant Cbleſtin 
Spini, der im Jahre 1832 als Major ſtarb. 
Ihrer Ehe entſproſſen vier Kinder und ſie war 
eine ebenſo gute Mutter, wie fie früher ein braver 
So geweſen war. Kaiſer ließ ihr als 
Witwe neben ihrer Leutnantspenſion auch die 
Penſion als Majorswitwe 1 Als die 
Wiener⸗Reuſtädter Alademie im Jahre 1852 das, 
Subiläum ihres hundertjährigen Beſtandes feierte. 
richtete die damals ſchon dend end 15 
wunsch ge die 1 ein fac 
wun iben, worin fie ſich „unterzeichnete! 
Leutnant Scanagatta“ nennt und am Schluſſe als 
„antertänigfter unb ſubordinierter Scana- 
7255 . 127 Spini Sa unter- 
zeichnet. Sie „ neunzig ve alt, iw 
Januar 1865 in ihrer Vaterjtant Mailand. 


Vermiſchtes. 


Goldene Worte. Der „Materialiſt“ in 
Hannover erließ kürzlich ein Preisausſchreſben 
über das Thema, welche Reklamemethoden und 
Reklamemitiel für ein Kolonialwarengeſchäft am 
wirkſamſten und vorteilhafteſten ſei. Eine der 
e Arbeiten beginnt mit den folgen⸗ 


den Worten: 
„Soll ein Geſchäft blühen und gedeihen, 
dann iſt außer der Beachtung vieler wichti⸗ 
ger Punkte vor allem nicht die Reklame 


außer Acht zu laſſen. Sie ift vielmehr zu 
hegen und zu pflegen, damit das Geſchäft 
in Erinnerung bl und dem Beſitzer in 
folge regen Beſuches von Seilen der Kund⸗ 
ſchaft einen entſprechenden, ihm gebühren⸗ 
den Gewinn abmerfe.“ 
Als ſolche Reklamemittel neunt der preisge⸗ 
trönte Verfaſſer des Artikels n. a. das Schau⸗ 
fenſter und das Zeitungsinſerat im Lokalblatt. 


1 uhr zu „Ragow“ zu Mittag geht. Unterdeſſen 
it Butt in eine Pfütze 9 als er dem 2 
ßen Köter ausweichen will, die weißen Stiefelchen 
ind hin, und das „Fräulein“ wird ſicherlich zu 
Hauſe aueh eule Da find es die Kinder 
in der Vorſtadt beſſer dran. Nr Bürgerſteig aus 
feſtgeſtampfter Erde — die Kultur des Aſphalts 
iſt bis nach Baluty und Radogoszez noch nicht 
vorgedrungen — haben fie ſich mit Kreide geo⸗ 
metriſche Figuren aufgezeichnet, ſpringen auf 
einem Fuß, deſſen großer Zeh aus dem Stie⸗ 
fel neugierig Mac und ſtoßen dabei ein 
Steinchen in einer beſtimmten Richtung hin und 
her. Wer von uns hat es nicht einſt mit Be⸗ 
geiſterung geſpielt, dieſes „Klaſſenſpiel“, auch 
Gymnafium“ genannt. Dieſes „Gymnaſium!“ 
iſt meiſt das einzige, deſſen Bekanntſchaft diefe, 
armen Kinder machen. Aber das int nichts — 
10 oder 12 Jahre ſpäter geht fie „in die Fa⸗ 
brik“, er iſt Handlungsagent, und die fehlende 
Bildung wird durch gelbe Stiefel und kühngebo⸗ 
genen Panama ausgeglichen! Und dann ſitzt mam 
im Frühling auf der Veranda bei Roſzkowski, 
wo der „Garten“ ſchon herausgetragen iſt, man 
löffelt das Vanilleeis mit einer Grazie, als wäre 
man es ſeit jeher fo gewöhnt. Und am Neben⸗ 
Ach ſitzen flotte Commisvöpageure, blinzeln her⸗ 
über und erzählen ſich mehr oder weniger 
meift mehr — ſaftige Witze: „Aus meinem Fee 
ben — Dichtung und Wahrheit.“ — Ja, das iſt 
unſer Frühling, der troſtloſe Lodzer Frühling = 
o Lodz, wann wird auch Dei „Frühling“, Deine 
Auferſtehung anbrechen ?] Ba Tas 


In- und ausländische 
Farben, Lacke und 
Malerbedarfs-Artikel 


kaufen Sie am vorteilhaftesten in det 
Farbwaren-Handlung 


A. MÜLLER, 


Przejazdstrasse Ns 4, 
Telephon 
N 16-03 


5 
al N 


3172 


ION A. FISCHER 


EN N) 
Bad Karlsruhe in Schlesien. 


8 Aeibnkla lige bökzre Müdchenichule (einger. u. d. weneſt. Beſtimmungen). 
Kleine Klaſſen, ſorglälligſte Ausbildung, möglichſte Berückgchti ung auch 
ichwach begabter Kinder. Dansbaltun 3, Made, Forthildungs⸗ und 
Gewerbeichlle, Vorzüallcher Unterricht, Moglickſte Berückichligung der 
Auel derinnen. Herriſche Walduſt. Gebäude dicht am Walde. Pro- 
ſpekte, Reſerenzen durch die Borſteberln Adelo Fischer. 


Färberei u. Chemische Waschanstalt 
von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-ſiarderoben, 
sowie Teppichen. Portieren, Möbelüherzücen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc. 3086 


A. EEININVNSER 


Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 39.— Telephon Nr. 29-35 
Tonmaszow (Petrikauer Gour.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Üzestocham. I. Allee Nr. 19 — Telephon Nr. 8. 
Peirikau, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

* Filiale, Petersburger: Str vis-a-vis Russ. Kırche. 


Dnia 25 Maſs otwarty zostanie 


PENSYONAT 


w Kociofkach za Pablanicami, 
dia dziecl J. DRUTOWSKIEJ, w suchym lesie sosnowym. 
Troskſiwa macierzyn · ka opieka, ꝑry sportowe i zabawy pod kierunkiem 
doswiadczonych freblanek, Fortepian na miejscu. Bli2szych intormacji 
ndziela sie codziennie od 8-5. Juljusza 37, m. 8. 


Zum Dfterfeit! 
uſtatt 15 Rbl. — nur 3 Rbl 65 Kop. 


Tollettenuhr mit Spiegel und Muſik. Ste 
machen dalnſt ſich feldft, Ihrer Frau, Ihren Verwandien 
und Bekonnten das beſte Geſchenk, und bereiten ſich 
Ibrer Familie n. Ihren Gäſten das größte Vergnügen 
wenn Ste den felbffpielenden Toiletlenſplegel „Sym ⸗ 
pbonte“ mit Uhr kaufen, welcher lam und und lang⸗ 
anhaltend hüdiche und laſtige Wolfen, Walzer. Märiche 
undPolfas ſpielt, auch Voltslleder, wle g. B.: Die 
Kalſerbymne, „Erwartung“ „Es ſtand elne Birke im 
Felde‘, „Mütterchen Wola“, „Am Flüßchen“ usw. 

Der Spiegel, Varlſer Fa rlkat, iſt geschliffen, ungefähr 1 Werſchock bit, iu 

elegant poljertem, bölzernen Ge aufe. Die Uhr geht auf die Men te richtig 

und gereicht jedem Zimmer zur Hier, wird reguliert verfanbt, mit 8⸗Jabriger 

Garant e für richtiges Geben nud nicht Ver dorben werden des Muſikwerkes. 

Preis nur 3 Nbl. 65, größere 5 Rd. 25, 6 Rol, und 7. öl. Porto für 

Rechnung des Beftellers 65 Kop. nach Sibirien 95 Kon. u. 1 Nel. 45 


Beſtelungen bitte zu N. Ch. Schalmann. — Kat. 
1 


is? 


richten an: Das Handelshaus 


Befauntmadung, 


Dem geſchätzten Publikum von Lodz und Um⸗ 
gegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am 
Platze eine 


Kunſtfärberei und 
Chem. Da mpfwäſcherei 


eröffnet habe. 
Die erſtflaſſige, neueſte maſchinelle Einrichtung 


nach ausländiſchem Mufler garantiert für tadel⸗ 
freie, prompte und ſchnellſte Lieferung fämt⸗ 
licher in dieſes Fach ſchlagen der Aufträge. 
Geneigtem Zuſpruch entgegenfehend, zeichne 
hochachtend 
Bruno Emde. 


Fabrik: Luiſenſtr. 42. Filiale: Benedykta 1, 
Ecke Petrikauer. 8106 


Nichte 


Große Auswahl in Herrn⸗ 
ſtoff, Kleiderſtoff . Futter ⸗ 
ſtoff⸗ u. Alpacca-Reſten für 
Wiederverkäufer u. Schneider. 
Glnwna-Straße 32, 
im Laden. 3180 


317 | 


Neue Lodzer Brıinna, 
VELDES, Oborkrain 


Bonnen- nid Lieruianbi 


Eder. Hin Apr! 
Prospekte frankn u. graiie 


Montag, den 11. Mürz d. J. 
findet im „Popnlären Theater“ (Apollo), Konſtantinerſtraße Nr. 16, ein 


KONZERT zu Hunt b. Rind. 


Aſyls „Oniazdo“ 


mit reichhaſtigem Programm ſtatt. Näheres in den Affichen. 


Der Billewerkauf fıdet alle Tage im Lokal, Neuer Ring Nr. 6 don 8—10 Uhr abends 
und am Tage des Konzerſs an der Kaſſe von 6 Uhr abends ſtatt. 


— . Anfang 8 Uhr abends. pd 22080 


If 


— 


AsiTanlankt 


von Rbl. 4 bis Rbl. 8 pro Pfund. 


te Ahr roll, 
Inden, Npseknale J. Achberg 


empfiehlt 


E. TRAUTWEIN 


165 Petrikauerstrasse 165 


Ecke Anna-Strasse, Telephon 14-14. 
Wein-, Spezerei- und Delikatessen - Hadluung. 


able 


. 


2 
* * 
Körper a enen, 
für Ga, Spiritys und Petroleum, Hängebrenner Gräten und Auer 50 — 60 Gasgerſparn 8. 
Speriius giüblicht⸗Brenner, Petroleumglüdljcht⸗Brenner, Gas ſelbſtanzünder. Viſtolengas ſeldſtan tünder 
ſowſe fämtliche Gasglühticht⸗Artitel 


empfiehlt zu billigen Prelſen 


6 Petrikauer ; 
„VBer-Auer“ San 131 
im Hofe. Eingang im Tor. 1876 


8 Oustaue 

= Nnuneps Mexnukt 
TPeöyeroR HAMONIOHLO na Moßosb- 
mon Yaspuzu mamuus. Yonoble, 
Ößepta ma Nbuenront asurb anpe- 
oonart u poNaenim dron rage r 


Für Sommerfriſchler! 


8 
Prochtvolle Sommerwohnungen, im Gartenbaus, beitehend im Parlerte 
aus 2 Wohnungen zu je 2 und 3 Zimmern und Küche, Glasveranda, 1 Stock 


2 Wohnungen zu je 1 Zimmer und Küche und Balfon, auf Wunſch möbliert, aa II. B. 3007 
N ie . 11 ae wi . nu Er 7 7 

jerde und Wagen am Platze zur Verfügung, gleſch am Walde. ert Aus ⸗ 
Tann Wicow Josetow; Graton Bae, U, l Elenbahn bein 6 A bglgg Krempelmeiſter 


für Abfall, Bigogne n. Streichgarn der 
\sfort geſacht. Offerte über bisherige 
Tatigteg, Alter und Gebaligan prüche 
unter „N. O.“ an die Expedillon dleſer 
Zeitung etbeten. 3:39 


Kalkſteinbruch⸗ und 
Kalköfen⸗ Verwalter 


lucht der ſofort dauernde Stellung 
Gefl. Oſſerten an H. Bartel, Rudar 
Pablanketa. Gemeinde Bruß 887 


Bir fun für unlere Blasfabriten in 
Bewunderung Petrikan einen fautmänntjd gebildeten 
wegen unsere ſeldtandig asbeitenden 3047 


Beamten 


ke Seat zien unz 85 Saba, mit un 
} rare In fan münniſcher Ueberwachung 
Sateo - Anzllae 18 des Fabr koetriebes und der Laudez⸗ 


ab dere BI 88.— prachen mächtig. A t. Ger. vormals 


Emil Haebler. Kariſtr. 3, Lodz. 


Junger Cem nis 


mit jähriger Bureanpragts, der 8 Rel ⸗ 
en als Bovageur machte, ſucht Stellung 
e Retſender oder Buch alter. Gefl. 
ſſerten sub M. S. W. an bie (rp. 
Zig. erbeten. 2978 


Sand and Koufrition 


Schmechel & Nosner 


Letz, Getritaurt 100, 


Gesanavereln „GLORIA“. 


A 105 


Chegler-Vartete 


„UArnnin 


Vom 1. bis 15. Luar; 112: 
Neues Programm. 


Efien Rid ray 
Cual. Smuhrerte, 
— —ͤ 
Fredy Mar- od & d- lie Gust 
mit ihrer oumnap chen Scene im 

Wal-r-N. -r 
Marka & Milford 
Trans or matten Pnet., 
Les trois Wondway 
Wantz enatife Brcenieiter. 
Mr. Ernst 
mit feiner befannten Truppe drelfier« 


ter fin. 


E ika-Qufntait, 5 Damen 
Gefnnn, Ton u. Mitlifrene'ntion 


Ellen Potter 
Ein ber Egge, 


N dolskt 
Bekannter Hu o iſt⸗ Por. Liebling 
Des Vader Uubeitums 


Uranla-Rio 
Serie nener Bil der. 


Unter der Veranda Nonzert vines 
eugllſch-ſchottiichen Orcheſterz unter 


Leitung von Miss Freds Russel. 
We. 


Ein tüchtiger Webermeiſter · 
Defſinateur⸗Wehülfe, 
der eine auslündiſche Webſchule abfol ⸗ 
vierte und langere Zelt in einer Dies 
digen Alttennelelihait und in einer 
oräferen Firma tig war, ſucht 
Stellung als Gebülſe für mäßtaes Ge- 
alt. Eventuell ale ſelbſändlaer Melſtet 
in einer klelneren Firma. Offerten unt. 
„Kam- und Sireſchgarnfähig“ an dle 
jehkiinn dleſer Bta erbeten. 2781 


ger eneralicher 


Spinn- u. Krempe lmeis ker 
der 7 Jabre In Deutschand praftizlert 
dat, selbiger it in ſämil chen Aſſorti⸗ 
menten der Woll u. Kunſtwoll abri⸗ 
tation beſteng vertraut, ſowie Fachmann 
der Spiun⸗Muntpulatlon, ſucht bet 
bescheidenen Anfvrüchen Stellung. Geſl. 
Off. unde R 100“ an d. Exp. d 
N L 9. 207 


Lehrer oder £chrerin 
zur Vorbereitung für Gymnaſtum für 
die Nachmittagsſtunden (event! 3—7 
Uhr) geſucht. Offerten unter J. S. an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 8082 


Schneiderin 


ſucht Stellung in Privathäuſern. V dreſſe 
au erfahren in der Exp. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ 8161 


Eine auhere ocduunasliebende 
Wirti 

irtin, 

die gut kochen kann, wird geſucht 


Dlugaſtr. Nr. 46, Wohnung 5, zwiſchen 
Lund % Ubr Mittaae 2017 


Tüchtige Lipen- und Spigen- 


Hasplerinnen 


gegen guten Lohn geſucht von erſtklal⸗ 
ſiger Warſchauer Fabri Gute Behand» 
lung, dauernde e 800 
| Offerten sub K L. M. 100“ mit 
Angabe der diaderigen Beschaftigung 
e ed ber ee Boder Beltung: 


Deutsche Frau 


zur Bedienung geſucht. Zu erfragen 
Andrzeja 48. Wohn. 8. Wie, 


— 
den. 


Weſucht zum fofortl nen Antritt für 
dauern e Beſchäſtigung perfekter 


Rundſtuhl⸗Arbeiter, 


ſowle Mauher. Nlkolalewska- Straße 
Nr. 84 80. 9170 


Ein verbelrateter kinderle ſer, 


Portier, 


der ewas von Gentratbeſzung verſteht 
wird vet 1. April geſucht. Wo fant 
die Exvedllion bieies Blalleg. 80 


4 bis 500 Ruder 


mit voransgesahiten Zinſen und monate 
licher Rate zahlung werden ſo fort Dale 
tend zu lelben nefuht Offerten unter 
„W. W. an die Expedition dieſes Bl. 
erbeten. 3146 


Felber Setter, ® 


edles Tier, iſt zugelanſen und un 
gegen Mäderftattonn der Inſert ons- 
und Futterfoſten abdgekolt werden: 
Pro'eſorstaſtraße Nr. 5 iu Rado 103 zcz. 


Verloren 
in der Reichsdart Wenfel mit Proteſt 
de Röl 50 —ansaekellt am 8 Auguſt 
Inkl per 23 Febraas 1919 u. St. „ah « 
dar in Vi, aok. Musſtellee Fal ia Panel, 
Ordre S. Halverln, mit Giro g. J. Bam 
dau u Glücksmann u. Epſtein. Des ehr ⸗ 
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung abzugeben bei Hugo Munna- 
berg, Wulezanska 67. 3140 


JeEnb Bobo 
Nes PMant 
norepaar cBOR nacmonrt s nnν⏑⁴ 
Marnorpatom% rop. Konanenb. Pa- 


novex rye Hamenmid dasro nnr 
raab TaRonon nau. 8¹ 


Nene Loder Rertung. 


Srl lidg, den 126. ebrner! 10 YWörz 1912 


Internationale Gesellschaft der Berlitz- Schulen. 


The Berlitz Schools of Languages. 


Das Erlernen fremder Sprachen und der 
Handelskorrespondenz nach der Berlitz- # 
Methode ist billiger als ein Aufenthalt 


Berlitz-Schulen 


Warschau, Brackastr. Nr. 13, Tel. 94-95. 


Probestunde gratis. 
Bureau für Auskünfte v. 9 Uhr morg. bis 10 Uhr ab. geöffnnt. 


Lodz, Neuer Ring Nr. 2, Tel. 743, 


im Auslande. er 
Prospekt A unentgeltlich, 


EFTTTEN 


om 

Verstopfung 
vergiftet den Organismus, verursacht Migräne, Gallensteine, 
Hautausschlä ze, Exema, schlechten I eint, übelriechenden Atem. 


SKAWULIN 


ein leicht abführendes, erweichendes Mittel ohne Geruch 
un! (ies:hmack beseitigt Verstobfung. 


EEE 


Kurkad Sommerstein; Rereverat onskuron | 


bel Sahlteld, Thüringen. ein sicherer Weg zur Gesundheit. 


Techn kum Altenburg, .-. 
Ingenieur-, Techniker-, Werkmelster- Abteilung. Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Automobilbau. 5 Laboratorien. 1115 


* we Su 


i O Joreslau O 
Care Fahris 

Telephon u Teledhion 

Zwingerplatz 


Hochmoclen n DVornefime i 
„ renoulertn Behaglichkeit 


O Q 


— 


0 4095 


Erhältlich in allen Anotheken. Preis 1 Nbl. 
½ Schachtel 55 Kop. 


Haupfniederlage LUDWIG SPIESS & SOHN, 


e TU WITT 


pro Schachtel 
2719 


Rückenrerkümmungen, Gelenk u Wirbelentzündun- 
gen, X u. O-Beinen, Platt- Klump- u. Hackenfüsse, 
Lähmungen, angeborene Hüftverrenkuns, selbst 
scheinbar hoffnungslose Fälle werdem mit nach- 
welslich bestem ! rfolg schmerzlos geheilt oder ge- 
dessert Ohne Operation u. andauernde Rettruhe, 
Viele Anerkennungen, Prospekte mit Referenzen 
gratis un franko. 


Eugen Velssbuhn 


Er 

14 * del Reſchendach l. Schl. 1. 
Sanatorium Ulbrichs! dae Enlengebirge, phpta. ditet 
ante 
und Stoffwechſel Krantbelten Speglelle Einrichtung ſüz ontbopäbifces 
Znruen und Möntgenbehandlung, Madiun - Inftlint, moderner Vomfort 


3 Uerzte⸗ Chefarzt Dr. Myoelm. 


— Sturanflalt l. Nernen-, 


Erfolg garantiert! 


soon 


Diatet Huren fz 
Hach Schroth 


Anstalt für Orthopädie, 
Breslau, Kloster · Strass Nr. 19. 


Möller’s Sanatorium in 
den -Loschwitz, Herrliche 
{ Wirks. Heilverl 

ranch. — Pra p. u. Bros 


[7223 


N GEMDSE-1. BLUMEN 
SAMEN 


S| KAUFEN LANDLEUT 
RUND STADTDAMEN 


Elegante und haltbare 1282 


Fussbekleidung 


Hr Herren, Damen und Kinder finden Ste nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren - Magazin, Ietwadataite. 1, 
FEUER! FEUERI 795 
Die nie verſagenden Wiener Anzünder in Revolver, Uhren 
form u. ſ. w. find billig zu haben. 
M. SIEGELBERG 
Nenfilber-Ogndiwaren, Petritaner-Strahe Nr. 45. 


— 
EE 
ZZ auge — 


KIRCHNER 3° 


Leipziger-Sellhausen. 
Orb be ırc teren mwierie Spexielletrik von 
Sägemaschinen und 
Hol zb ear beitun gs - Maschinen 
Über 1G Maschinen jelieiert, 
Ingenieur- Bureau: 
Breslau, Ernst - Strasse 10. 


. Aut si ERSTE ee H 
ze) . 1005, l 
. 
. ——. ——. u 0 


22 Gegenstande für nur 3 Abi. 95 Kop. 
der bssten Sorte fir 4 Rol. 50 Kop. 


er GEngrobsBrelfe werden 1 in agu and notisend 
Dr 
wen einmal auf; 


1 7 
0 Schach, 


steis bei 


GRAMS 


am WASSERRING 


DRUM KAUF DU IHN 
DORT AUCH FLINK, 


Noir Rednii| 


(Drndihwars). 3076 
Erftflaffiges Verfahren von ausſändiſchem Ghemller fir ent- 
forediende Eniſchädlaung abzugeben. Ebent. wird für größere Fabrik 
die Ueberwachung der Selbfiherftellung unter Garantie guten Erfolges 
übernommen. Off. unter „O. M. D.“ an die Exp. d Bl. erbelen. 


Juowlodz. i 


Penſionat am Fluſſe der Pilica 

— — —ͤ —ͥ — ⁊ĩ 
Fürſorge für Damen geſlchert. 

Ans kunt in 

Lodz bel 


J. PURMANOWA Vaunska- Straße Ne, 58, von 


„ 11 dis 1 Uhr und von 8 Bis 5 
Uber nachmittags. 2994 


Eine ueue Erfindung. 
Wichtig für jeden Radfahrer, Motor fahr ⸗ 
rad- und Automobilbeſiter if „Radolin“. 
Endlich erreicht! ruſt leber Moler- u Madiahrer bei 


Anwendung unſeres „Radolin“. 


Was it „Nadolin“? 


„Radolin“ repariert ſelbſttätia während der Fahrt ent- 
ſtehende Magelberlezungen nud dichtet voröſe Luftſchläuche. 
Es läßt ſich ohne weiteres an jedem im Gebrauch befindlichen 
oder neuanzuſchaffenden Luftſchlauch anwenden. 
Ralolin“ ft ein Schug für jeden Auto mobi - od. Radfahrer u. bewirkt, daß 
„ Nagelverletungen au der Tour ihre Schrecken verloren haben. 


EKanwischer ute 


Bauplütze 


an der Wlozewska- und der verlangerten Seuatorskaſtraße gelen en 
255 aulchließend an die L „ pela- und Rawskaſtraße. find unter günſtigen 

ſebin⸗ 7 Va eres in der Holz⸗ Niederlage von 
3005 zu verk fen. Max JAKUBOWICZ an d. Bansfır 
Sitaße Nr. 2. 2 20 


— x 


8095 


29) sa vaar eng- Manichetienfuöpfe 
en. Dieleine Gaba, alt Dimenapt 
Nane $ MdL. 10 den. Beriand ofae 
relle: Saher 

dur Herren Tonnen au 
tar.) (Siehe Abu) aber ein Gaar goldene ui 
. 10 


Handelshaus I. Eisenmann u. W. Kohan, Warſchan 

Lodzer Filiale: Stwertwaſtraße Rr. 4. Telephon 2873. 
empfiehlt 8183 

Portland⸗Cement in Waggontadungen m. Zuſtellung zum Bauplaß 

Dachpappe au ver eigenen Fabrit „Smotomice* 

Zink- u. Weif blech der Fabrik „Stodrar” und andere Banaciitel, 


ino: dz am Flus e Pilıca. 
Kllmatiſche Waldſtal o, prühmtirt auf den wiientichen Ausſtellun en mit ſtiberner 
und zwel großen goldenen Me allen. Woblterſe Semmerwopnungen mille 
nt Wa ide von Spala. Arg Meſtanzatlon, ſconſumgeſchäll, Fluß⸗ 
Ad Peißbeder, Mon, Die Ghanſſee von ber Etatjen 
ommſchew bis Jus it beendet. Mäzerts beim wereid, Meier 
wa Uirencwein, Nirioma Wr. I 00 


Wer verkauft 


Aktien 1. oder Antelte 2. Gmiton dar A Elertriftatswers kes, 
der d.ilene Mörsfle unter „B. O. S8“ du has Exvs- Ien ber Meuen Kodger 
Bellung nistersuienen al 


rr SEE EEE BETEN CHR 
ZARZAD LÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIELEGNO- 
WANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM“ zawiadamla, niniejszem 
te w Poniedzialek, dnia 11 Marca r. b. jako w rocznicg Smierci 
d. prezesa Towarzystwa 


b. p. MARKUSA SILBERSTEINA 


odbedzſe sig nabo2enstwo 2atobne o rodz. 12½ w pol, w. 
Synagodze przy Nowym Rynku M 10. na ktöre zaprasza sig 
ktewnych, przyiaciöt'znaiomych, 2107 


in dünnen Schnitten mit Butter genossen 


eine Delikatesse für Kenner, ein hervor- 
ragendes Diätbrot gegen Stuhlverstopfung, 
Magen- und Darmleiden und Zuckerkrankeit. 


Dem Simorsbrot wurden 4 Reichspatente, 
s 8% Relchswarenzeichen 
und 18 goldene Denkmünzen verliehen. 
— — m — mm m W — 
Einige Urteile herrorragender Antoritäten uber 
Simons-Brotı 23 * ir} 
Der beeidigte Chemiker Dr. Amsel schreibt u. a. 
Das untersuchte Sſmonsbrot enthält: 
75.0% mehr Fett. 
34.0% mehr verdauliche Nährsa)ze, 
8,7% mehr verdaulich. Exwelss als Weizenfeinbrot 
Dr. med. Fröhlich, Wien: Ein einfaches, aber doch 
sicher wirkendes Mittel gegen alle Störungen der 
Verdauungstätigkeit.bildet der tägliche Genuss des 
Simonsbrotes (Malzkornbrotes). 


Konkurrenzpreis! 
pro Stück 20 Kop. 


M.FANTULIS,Lodz, 


Petrikauersir. Nr. 109. Telephon Nr. 18-54. 


Pafent 
N 7445 


Ideales Pulver zum Rasieren. 


Beseitigt bei empfindlichen Personen jegliche Schmerzen 
während des Rasierens. Heilt sofort Verletzungen und 
stillt das Blut. Wirkt antiseptisch, Aättet die Haut und 
macht diese delikat und weich, Schützt vor 7 
jeglichem Hautausschlag und erhält das Rasier- 
messer und den Apparat aussergewöhnlich 
lange scharf. Zu haben in den Apotheken, 

u. Droguen-Handlungen von Ludwig Spiess 
& Sohn, Petrikauerstr 107, Oskar Majewski, 
Petrikauerstr. 124, M. Lisiecka, Petrikauer 50 
und A. Torn, Andrzeja 43. 2481 


Eine hochherrſchaftl 


iche 


1 7 1 7 
Epeiſezimmereinrichtung, 
exakt künffleriſcher Ausführung, in Eiche beſtehend ans 
1 großen Buffet, 1 Ecktredenz, 2 Anrichteſchränken, 1 großen 
Ausziehtiſch und 18 Stühlen, auch eventuell mit paſſend. 


Wandpaneele, faft neu, preiswert zu verkaufen. Zu be» 
ſichtigen Mechaniſche Tiſchlerei H. I. Szubert, Alte Za⸗ 
rewska⸗Straße Nr. 68 2340 


In verpachten 


Icke Katl- und Betrifaueritrair ein ganzes Haus mit Remiſen, Garten, 
Schuppen und Diderfen Wohnungen per 1. Januar 1918, Ju er ſeagen 
Hamadıfa Nr. 18 lin Fabrifstontor bei Lilleer und von 8-6 Uhr nochmitlags 
Kulütraze Nr 3 beim Verwalter. 7178 


Billig zu verkaufen l 


Hodfsant (Bohrbant) bis 8 m Stehgröße; 1 Drehbank 1,5 m zwischen Solhen 
Stehbant 3 m zwiſchen Spitze; 1 Drebbant 8 m zwichen Splzen; Doppel 
dank; 1 Metallhobelmaſch ine, ea 25 mXA00X3N0; 1 Gewindeſchneld maschine“ 
Dampipumpen 2“ und 2¼“ Drucktohr: Pulſomeler von 1½“ dis 10 Druck 
rohr; Naſtamotote von 2 H. P. bis 10 kl. P. Dampf baſchine von 4 H. Pr 
bs 0 H P. Lot mobile von 18 HP. bie 20 fl. Pi; 1 ſtehenden Naſtamotok 
von 2 bis 3 11. P. und diperſe Brunnen - und Bohrlochpumpen. 

Obiges gebraucht aber gut echalten wegen Plah mangel billig zu verkanſen 
oder zu verleihen, 10981 

Zu beſichtigen trug bis 5 Min, mittags von 1 Uhr. 


Lodz, Wulegandta Nr, 40 d, n Telsfan Mr, 070. 


Sonntag, den (26. Februar) 10. März 1912 Neue Lodzer Z nnn. 
[Das Be Lager BBC 
. die Bürsten- und Pinsel - Fabrik # 


2 E.HÄNTSCHEL jun. | 


empfiehlt 
2 Wollene u. Kameelhaar- | Velourstofle für me C 
3 SCHLAFDECKEN, | DAMEN-MAENT ET, f 5 
Römische Seidendecken, Da mentuche, . 2 
|3 REISE-PLAIDS, | TUCHER und SHAWLS 5 
[3 in Wolle und Kaschmir 2 | 
— HOCHFEINE QUALITAETEN zu FABRIK PREISE N. 


| Petrikauerstr. Nr, 50. | 


| 


CEZAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse r. 123, Telefon Nr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4715 


u —ͤ— > [> [rn [rn 
Einziges mildes und 7 Boes! in Apotheken ung , 
Sicheres Abführungsmittel 4 e 


Drogen Han 
mac reis 50 Schachtel | Für Koe u. 


, 3 0 Kop. ecke ene 


de& Ker ekere I, Lubelskl, Warnonın Tingantranse N 16. (i447 
‚Por Naobllahme werden nicht weniger ale 2 Schachtel für RbL. 1.25 verschickt, 


1 
I 
| 
h 


Neueröffnete mechanische Trans- 
missionsseil- u. Seilerwarenfabrik. 


Heinrich Kunig 


Mechanisch: 
und Sener rene 


LODT, Tarzewska 183. Tel, 28-16. P. P 


. Beehre mich hiermit den Herren Fabrikanten in Kenntniss zu 
bringen, dass ich an der Zarzewska-Strasse 153 eine mechanische 
Transmissionssell- und Seilerwarenfabrik unter der Firma 


Heinrich Kunig“ 


Schreibmaſchinenbureau 


Petrikauer · 
. M. Dubowski, Straße 64, 
Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polulſche, ruſſicche, 


deulſche, ſranzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſehungen, Brleſe und 
Auſſätze werden pünktlich und reell ausgeführt. 


Schuler für Maſchinenſchriſt werden gegen Wa 
Honorierung aufgenommen. Diskret on ceſchert. 


eröifnet habe. Da ich weine Seilfabrit mit Maschinen neueste 

er versehen habe bin ich als langjähriger bewährter Fachma nn 

gew. Kompagnon der Firma „Dresier & Künig“, imstande alle an 
mich gestellten Anfordernngen gerecht zu werden. 


Hochschtongsrol Heinrich Kunig. 


„ Telefonanschluss 26-78, Zarzowskastr. 133. 
N 


‚Specialltä t: Transmissionsselle aus Baumwolle, Hanf, Manilla u. Draht, 
Selfactore in Englich-Bund. Spindelschnur, Bindfaden, 
Packleinen, Elvator, Hanf- und Baumwoll-Gurte. Spleisen 
und Auflegen von Quadrat- und Rund-Seilen zu jeder Zeit, 
Prima Seilschmiere. 


SESSHIHEPOEBREIER 
— ©. W. Hartmann, Lodz. — — 


2 o 

Inventur » Ausverkauf! , 

1 Der 3 
e ee e eee ausverkauft. 7 | 

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabezt I 2. 

3 In Holzbrandsachen, Haussegen, Postkarten und Rahmen aller Art. E 
Billigste Einrahmungen in geschmackvollen Ausführungen. — 

3 3 
Mei WW HARTMANN, Lodz ? 

Hauptgeschäft: Neues Geschäft: 8. 

85 Seheiblers Neubau. ar Petrikauerstrasse Nr. 117. N 


dampfbierbranerei Gebr. Gehlig a: 


Das Lam den Gebe 


— von — 11767 


II. BURAKOWSRI 


Potrikanerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


6AS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROLEUM- e 


zu 7 Preisen. 


Sand wird verwertet 


Re ebenso Kies, Steinabfall usw. in- 
den er, mit Zement gemischt, ver- 
arbeitet wird zu 


Eauersteinen, Hohlbiöcken, 
Dachslege in, Trottoirplatien, 
Rohren eto. mit 


Dr. Gaspary Maschinen und Formen. 
Maschinenfabrik a 


Dr. Gaspary 8 Co., Markranstäöt 


@eutsoht.) 
Beszch erbeten. Broschüre N ry gratis. 


Hematogen Greiner Zum som Mahal 
Seften Mittel gegen Slutarmut und Anämie, 


der Genuß des ſelben iſt unbeding! erſorderlich, um ſich beſſer anſzu 
uelſchen, den Orgonſsmus zu fiärten und den Appellt nach dem Schwinden 
eines längeren Fronlſchen Leldens zu beſſern. Zu haben in allen 
Apothefen und Drogenhandlungen. an hüte ſich vor 
Talſiſikaten. Repränientint für das Könkgre ich: Hermann Szpigel- 
mann, Warſchan, Krölewska 81. 2285 


empfiehlt A rschfeden u t KA- 0 
ihre vor · gen mit Zustellung us 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen = x Telephon M 665 
7180 


I a I nn, 8 


E 


wenn sie ihren Wochenbedarf an 
Kohle auf das genaueste kontrol- 
lieren kann, wie dies allein bei 


h hre 


möglich ist. 14006 


Kohlen- und ‚66 Przejazdstr. 21 u. 80a 
Bee , Drzewo“ gg anuzeen 


CC. Kieser t 


LODZ, 
Petrikeuer 169, 


ala 'iehlt die neuesten Medikamente, 
Mineralwässer, Chemikalten, Verbandstoffe, Gummiws- 
ren, Artikel zar Kranken-Pflege, Seifen, Parfums; 
sowie sämtliche kosmetische, hygienische Präparate zur 

Pflege der Haut. der Haare und des Mundes. 10m, 
— 


Nr. 115 


Jolysulſin 


beraents Ad mittels SauerNoff nad den 
meueflen (rcungenfänften der Gbemie_ verbeffert 
D . t Danslrauem embiohlen, ohne Müße Hen 
ele Wilde . Blunb Walele A % Ron. 
5 Bund =ädten 80 Cb. ned 6 
Ar bali in 1 maden Drogerien, gi 

Heften nad Im Sauptlager bel Qustar . 18 
ilch. labnadraße Nr. 26. 


Rbl. 4000 —5000 


zur Verorbßerung eines Geſchäſts auf 

2. Syvolhek eines im Zentrum der 

Stadt gelegenen Hauſes von panktlichem 

Atusza ler der folort zu leiden ge⸗ 

ſucht. Offert. nntre „M. 74“ an die 

Exp. dleler Zeltung erbeten. 3120 
Fnalſſchen 


Unterricht 


erteilt Hörer in London. Regierungs⸗ 
Beunnifie Zu a 3. 
3079 


m 


u9zuga9,24 bse oBıssu #43 


Is Spezialität 
liefert, auch fertig verlegt: 
Majolika-Wandplatten 


Mosaik-Fussbodenplatten 
tift-Mosalk 


Stift-Mosalk 
Vorblonder für Fassaden 


Nur I-a ausländische Fabrikate 


r Basaltsteine 25 
STANISLAW JAKUBOWIGZ 


rel. 18.21 — Sıkolna 22, 


f „probitas“ 


Briejoyd Ni. 
Neu eingekroſſen eine Seton mit 
auten Zengnſſſen. Inſelligente polniihe 
Bonnen werden geſucht. #121 


111 


Ein vaar hell zraue 2018 


Pierde, 
4% Werſchor, mit gutem Gang für 
den Preis von 700 Rbl. zu verkaufen 
m Gute Strzegoc, Post Kutno. 


— Ein — 


Kolonialwarenladen 


abrelſebalber zu verlaufen. Wo? faq 
die Exp. d. Bl. 2067 


Laufmäntel, 
Schläuche 
danerbafte bil 
Haft zu ver⸗ 
kaufen. 
Poludnſowaſtr. , Wohn. Wa. 3015 
— — — 


Ein in auten Zuſtande befindlicher 
Halbverdetter 


Wagen 


Iſt zu verkaufen. Zu beſichtigen 3055 20 
kauer⸗Straße Nr. 147. 2 


Eine ſelt 10 Jahren an der Allo, 
laiewska- Straß, Nr. 22 exiſtierend 


Druckerei und 
Litographie 


ſſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
— NT 


Grundstück, 


8-4000° Quadratellen mit 2 
hehäude, möglichſt im Centrum, zu 
pachten ober zu kaufen geſucht. Off. 
u. „Fabrſtstebäude 3000“ an die 85 
dess Blattes erbeten. 


F 
Zu verfanien ein 3109 


Platz 


an der Ede der Rigowska- und Dhe 
watelsſa- Sir gelegen. 60040 Ellen. 
Aden beim c 8 wotabeff 
Alexandrowsfaſtr. 62, W. T. 


Zu verkanfen einige Hundert 
Fuhren sus 


geharfter Kies 


für Gärten und Belonarbeiten 
Ruda Pabianfeka Sandſtein⸗Ziegel⸗ 
fabrik G. Mess, Tel. 23-32. 


Ein kleines 9004 
Häuschen 
mit 2 Wohnnugen zu verkaufen. 


Neu- Cho jun, Hinter den Bahnſchlenen⸗ 
Bu 555 Rozwadowbla⸗ Straße 2b, 


Eck⸗ 
Grund ſtück 


preiswert zu verkaufen. Nühe⸗ 
res Polu dniowaſtraße 25 bei 
F. Mader. 2870 


Damen⸗Hüte!! 


Beror Sie fit einen Hut kaufen, aus Rröpe- 
wollen Sie bitte meine große Trauer üten tea 
Austpaßl in Damenbiten, weilen * ter Trauer⸗ 
Gaze, beſichtigen, Sie werden ſicher ewas preiswertes u. paſſe ides finden. 


erſtlla ſlaes Ahe 

Joh Jobst, Graz, 40 Salten, tadellos 
erkalten, umſtändehalber weit unt er 
Anſchaffungspreir für NHL. 50. — Nach 

nahme zu Berfanfen. Dies: unter 
„K G 110. an de Exp. d. Big ed. 


Verloren 
gegangen it eine Qulttung der 2. Lodzet 
Geneniettinen Kredit-Geſellſchaft unter 
N 21862 de Rbl. 100, ir am 
28/2 1 J. In. St. in Losowaja-Paw- 
lowka. Opige Quitlung wird hiermit 
als unafltig ert ärk 8129 


Rotations-SHnellsrefenhrud „Neue Cobzer Zellung” 


oo 


Neue Lodzet Beltung. N 118. 8 


Sonntag. den (26. Fedruar! 10. März 1912 


Einzig und allein 


| 

| 
dee ee Gerhänsfläne in | | 
nicht Rename tondern | 
| 


#leiß und Mühe, 


denn no Fl- ß — da Preis. Unter 
der genanntes Devlſe erlaube ich 
mir zum beſtedeuden Wurlim ſeſt 


meine befannte Kondt orel unter 5 GEBRAUCHEN 


"VaLDA "PASTILLEN 55 


M.. K NOBEL. 
Valda — Zenemmn Banga) 


Nener Ring Nr. 1, 
au empiehlen. | 
Wenn Sie gesund sind 
als VORBEUGEMITTEL 


P. S. e nnabme v. Beſtellungen 
anf Torien und andere 
ch nackbaſte Kuchen. 


Sind Sle erkrankt 
als HEILMITTEL 


VUeberzeugen Sie sich 


davon, dass Sie wirklich reell und solid Ihre Wohnungs- 

einrichtung bei mir einkaufen. Bevor Sie irgend wo 

anders hingehen, sprechen Sie mit mir, Sie werden 
Zeit und Unkosten sparen. 


Alle Arten von MöbelnIn jeder Preislage. 


J. Müller Möbel- Cischlerel, 


Wschodniastr. 65 Tel, 27-35. 


Die Devise meines seit dem Jahre 1876 bestehenden 
Geschäftes lat: Gut und billigt 2086 


Gegen jede Art Erkältung, Halsschmerzen, Grippe, 
Influenza, Asthma, Kehlkopferkrankungen, etc. 


FÜR MODERNE 


JREKIAME 


ENTWÜRFE 


m FÜR ALLE BRANCHEN BR 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien 


VERLANGEN 
Sie jedoch ausdrücklich die Originaldosen 
mit roter Banderole 
mit der Aufschrift 


»VALDA n 
und der Firma des alleinigen 
Fabrikanten 

K. CANONNE, 
6, rue „ 


RBORKENHAGEN N 
PETRIKAUER STR 


9 


0 


— — U 1 — 
letzt bei Magentatarrh, Blähungen, Sodbrennen, Auſſtoßen, Brechrelz sr. S Laus Passage IR 2 Telephon Il. 15-51 
mit dem beften Erfolge gebraucht werden lann — ift Hill perd: Awagen Pisnohaus 


«= Wilhelm Wollisch's . eherne A | = — . 
Karlsbader Magenpulver. 1 Blechbeſe AST. 1.50, Luxuswagen | 2 I Ko ischwitz 
1 


Erhältlich in allen größeren Apoiheken und Drogen⸗Handlungen ſewie alle Nagwagen und Repräsentant der Kaiser -Königl, Kofpianoforte - Fabriken: 
wie auch — per Post, aus dem HaunDepot für Rußland: „Jakob Transportgeräte für alle 5 e e ee ee ee 


Razer“, Moe lan. — Telephon 52.59. 2740 Jndaßien empfehlen hen 
U * 
| on mE 4 5 
* hr f 5. = - 
en, er mgıl@/ I Vastkrbilgier arb Dienkuelen Wistewska gs. s. * Steinweg Nachf. 
93ꝗ—ͤ—— — ach u. a. erstklassige Marken. 


Elektrische und Kunstspiel-Pianos. Harmoniums Sed Jg, Estey Amerika. 


Beiiledern 


re an, 1 ſemmrige Forellen. For: Lhar be, Künstler-Notenrollen für 88. und 65-tönige Klavierspielapparate, Klavierstühle, Notenständer, 
Reinigungs - Anftalt E. Felsch, |: f. , 15 . 

Ntellungen nimmt an die Teichwirtſcha Mässige Preise. S-jährige schriftl. Garantie. Verkauf gegen Bar und Raten. zahlung. Kauf. 

Polndniowa⸗Straße Nr. 30. 11016 Okolowice. Adreſſe: eee 1 und Tauschgeschäft. Pianos er Miete, ng = 5 

dei Bor | Werkstatt für Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen. 2825 


en bub“ 4e 28 


ERTEILEN a TEEN EIT a - 
Konfekt-Fabhrik, 1 
T. DABROWSKT & Ko, Lodz f 3 i 
Lager: Petrtfaner · Etraſſe Nr. 27, im Hofe, = 22 0 12 \ 2 
empfiehlt täglich friſche Ware. 1 * f 
Verkauf Engros med Enbelall. zu 33 >) 5; | Wierzbowa M 8 f ie eve Petrikauerstr. M 48 
N e Warschau an, redigiert wirkungsvolle Texte Lodı 
‚® Verkauf dei L. Spiess & Sohn & nach amerikanischer Art. = 


— Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich 


Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchktnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schwelne. 
Tapezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichneten Gattungen u. verſchied. Farben 
Rohe, feuchte und trockene Borfte (Szezecina). 1710 


5 & 25 für die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 18001 
Englische und Inländische . 5 1 N ul A 
ce 
7 1 
Neuheit 4% Lodzer Städtisches Schlacht 
eunelten 4 Lodzer Städtisches Schlachthaus 
8338.3 
für Frühjahr und Sommer 11115 Intynierskaſtraſe Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
* 8 = 
4 23 empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
880 B 
eingetroffen. * 3 Rind- und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferbehäute, trockene und geſalzene, 
g a 5 1 Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 5 
4 


Herren =/ 


Etalerkſen AR 
108; 


G. A. RESTEL & 0° 
TUOH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUEUSTRANSE 100 


Fee ae Architekt 
verhrtigt ſelbſtändig für erren 5 
Baume iſter gz m 
Dauſe alle für das Vauſach nötigen zeich⸗ | 
werde Arbellen Offerten unter „Andhle | 
del“ an die Eybebition der „Neuen 
Lodzer Heſtung“ erbeten, 58 
1 


Modernes Löchterhein in Bad Schlag SEE di g n. Damen li 


Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Tel. 12-78. MNavwrrot 293, 


Maplfrele, zeltgemäße, nedier. Fortbildung junger Mädchen beſſ. Nur für r 2 

gbr, Auel e e e e a. 90 r eng 

Fler. im Ke ne erg e Befe Aoperpflege h mad were Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen 6 

Se Turnen) enen cu en ; eier Dynamomaschinen a m Elektromotoren 

ee ee eee e 5 Beleuchtungskörper m a Metallfadenlampen 
wann, De Elektrische Materialien a , & U G d d 


deten Ste über 
arbeiten wir 


C. R. WITT Lodz 8 


Baugrsohäft Wodna.Strasse Mi 33. nenersſſueles Damen-Hlte- Netter 


* Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. 1 80 CH AR M A N 111 4 05 2 


Hochspannungs-Elektramotore 


ẽ Sofort vom Lager lieferbar. 


Sonntan den (26. Februar) 10 März 1912 + 


Neueröffnete erſtllaſſige 1878 
Tanz - Schule. 
Hiermalt bringe ich zur allgemeinen Senuhiis des geehrten Pub fi das ich 


2 im geweſen Lokale der Drama tiſchen 
Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 2 Kunſt) elne erſtklaſſiae Tanz- 
Sule eröffnet babe Der Saal ißt Iomfortabei nach den letzten Forderungen der 
Technik eln gerichtet. — Diefer Tage beginnt ein neuer Tanzkurſus in welchem ich 
lelbſt den Unfabigſten binnen 1 Wouab olle allen u. modernſten Tinte glündl. erlerne. 


Anmeldungen werden täglich von 7—11 Uhr abends in der Kanzelel meinet 


Tanzſchule entgegengenommen. 
Xenryk Nendrykowskl, Diplomierter Tanzlehrer. 


Anmerkung! Jeden Sonntag und Feleriar non 2- € Uhr nahm. und von 
7-12 Uhr abends: Tanzkomplett. — Am Dienetaa habe einen a⸗Ihloſſenen 
ſerels an welchen ſich noch cinſge Damen und Herr’v. anſchlleßen förnen. 


II ed Gelnmnli | 


N Auſtatt 17 Not, nur 2 Rol. 25 fop! Elegante Her · 
rentaſchenubren, Syſlem „Anker⸗Cbronomeker“ (feine ade 
Uunderuhren !) erſtllaſſiges Datent aus schwarzem, engliſchem 
Sicht, einmal in 48 Stunden aufunieben, 18 Stelue, mit 
5 Schußglas, an] die Minute reguliert, Garantie auf 9 Jahrs. 
n Preis Ar kurze geit uur 1 Rol. 25 Son, 8 St. 
iz. 30 Son. 6 Et. 12 Abl. 30 Kop. Esepfocche gedeckt, oder Damenuhren 
IND. eurer. Porto für 0 Stücks Kop Uhrkelten aus echt amerlkantichem Neunolb 
75 Kop. u 1 Röl. 50 Köp. Adreſſieren an: N. Riwin, Warſchau Nr. 380 k. (2822 


Solide Preise. 
Bei längerem Aufenthalt 

Wenn Ste immer ſcheu fein m. bie Geſandheit u. Friſche des Körpers 

bewahren wollen, müſſen Sie fich jeden Tag it dem 


10% auf Logement. 
Ne- òleittro-&- las- lo Comp. 


Neuer Inhaber: 
Uppatat malfieren, welcher mit großen goldenen Medaillen in Brüſſel und 


TE 
Ecke Schweidnitzer- 
1 und König - Strasse, 

re 8 au Erstklassig renoviert. 
IRIEGNER® 
\ MAX Lienz 
früher 
‘HOTEL Bad Reinerz, 
Parkhötel. 
© 
e eee und durch de prögten mediztniſchen Kapael · 
täten der Weit empfoplene Mitlel, welches, Rur; Flechten u J. w. berireibt, 
Haupidepot in der Upotdere don w. Denieleckl, Lodz, 8 


Feinste Küche. 
A, Te nn se re 
— 
„kraße Nr. 130. Ju allen erſtklafſigen Varfü⸗westen erhältlich. 


2636 


Das Engros⸗ 
Schuhwaren⸗Geſchäft 


J. Vindmann 


in Body 
empfiehlt der geehrten Runcpſchaft 
eine große Auswahl ver⸗ 
ſchledener Männer, Damen und Kinder⸗ 


ſchuhe eigener Erzeugulſſe, bellt ferner eln reiche 


Aſſortiment genähter 
mechaniſcher 
Schuß einer erſtklaſſigen 
Fabel, 
Mäßige jedoch feſte 
Preiſe. 


Detail⸗Verkauf 
Petrikauerſtr. 35. 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst, Thieke, D. R.-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 
Unentbahrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 

‚und biligute Mittel, jeden ballebigen 


erk zu werbinden, Belt Jahren glän- 
Grosse Ersparnis. Unverriekbar fest 


enberes Arbeiten. 
Paneslon, Linkrunts, 
Bildern, Schildern, An 
Gegenstand schnell un. m 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, 


Nikolajewska 68. 
Teleption 18. 21. 


Felix Hadrian 


:Elektrotechnisches Büro. 

Plhdtanen» Strafe 144 — : Ebaugellehe » Eruahe 2 
Telephon 12-28. 

ame modernes Zee mie: . fir 

2 ion, Mexdoie und e Melt 

, eee eee 


Hr Scaling, Ehife 
. map Naduıfde Manhirme 9120 


| 


Franeiszek Wilinski 


Rannuterkehinnugen 231 
ans omerllanifgem Belon (Troltoire, Einfahrten, Höfe): 


Annadme aller ia dieſes Fach fMlanenden Arbeiten. 


| 


Neue Lodzer Bettung. 


! Franko ganz Russland! 
ſenden genen Elnſendung 1 Rbl. 
(auch Briefmarken) 


100 en Anſichts⸗ 


fortfert in: 

Blumen-und Scher zlarten, 1000 Stück 
6 NHL. Germania, Enm.- Gef., 
Berlin, Beſſelſtr. E. 2 2848 | 


= 
- 
© 
= 


* Nur 2 Kinder 


Wie in Paris! 
Das Buch mit ſicherer Anleltung, 
für we ches mehrere tauſend Dante Fi 
schreiben eingegangen ſendet vie- 
Tret g⸗gen 00 Kop. ruſſ. Brieſm. 


Verlag el. Kaupa, Berlin 
3. id ebene. 


Bettfederg, 
Daunen (Zuch), nene und ale werden 
depehe eeesinigt, ſowle no ran 
dein Desinflaleet mit der vaneſten 

Dampf-Meinigungs⸗Maſchene. 
Diefcezelt 8 Bi8 10 Star den. 


Hochacbengebol K. Lamprecht, 


Sanstorium 
Friedrichsböh> 


Obernigk del Breslau 


1. Abtellnng 


für Nervonkraoke une 
Erhelung-besar| 


e,  Golstestranke 


wechsel und 
a Aera. P. 

Leit. Aen. b F. 
Nervanarat, Besliser Dr. B. Neisser. 
pes ir innerl. Kranko, 18878 


Großer so 
Feiertags 
Verkauf 


zu andergewöhnlich. Ronkur⸗ 
reng: Preiien von verſchledenen 
mpkeen. aus beſten 
Seitenftoffen, wie auch ver⸗ 
ſchledenen leinenen Kragen, 
Vorbemden, Dberhenden, 
Schirmen, Ho ſenträgern, Spin · 
ken. Taſchentüchern. Lederpor- 
temonaies, Zapleroſſentaſchen, 
ſomis verſchledenen and. Ga- 
lanterlewaren. Große Aus⸗ | 
wahl iu ver ſchiedenen Damen · 
Hüter zur Sommer- Salſon, 
neueſt. Pariſer Mode. Daſelbſt 
find auch Papler- und Schrelb⸗ 
Materialien zu haben. Bitte 
geflzu achten auf die Firma 


I. D. Olsztein, 
Lodz, Staro » Zarzewska Nr. 3. 
Ente Bedienung, Billige Prelfe. 


Bessere Stellung — heren Gehalt 
erlangt man durch 
gründiche kaufmännische Ausbildung, 


Drei Monate Im Institute. 
Institutsnachrichten gratis, 


Oder brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Bohreib_Stenograp) cradle 
Erstes Deutsches Handels -Lahr · las thut 
Otto Siede, Danzig, Preussen. 


London 1393. 


Tlerveseredne Kausjonowane Biuro 


Karpinskiej 


Tremdenpenslan In röslau 


Teich ⸗Straſſe Nr. 31. I, 
nahe eee ee 
Zimmer Wochen zu ſoli⸗ 
den Prelſen. Borbe ftellung erwilſcht 
Inbober 


G. Hoffmann. 


| 


10870 


Meiner geichäi Kundſchalt mache 
„ich Hiermit keien, daß 1 ae 


Kindergarderoben- 
Geschäft 


wieder eröffnet bobe und bitte um⸗ 
weiteres Wohlwollen melner geſchätzten 


Kundſchaft. Hochachtungsvoll 
F.Bestermann, 
1844 Badebnie 68. 


— — 

26 jähr. Kalh., Walſe, 180 000 Berm. 
38 führ - Branzöfin 100,000 Verm.; 
22 führ. Türkin 100,000 Birm, Tomte 
viele hundert andere vermögende 
Damen wünſchen raſche Heirat 
Näheres loſtenlos duech Schleſinger. 
Berlin 18. 15332 


vr Berlin, * 


Hotel du Pavillon. 


Mitteiftraße Gl. Babnbof Orledrichſtr 
Elegante Zimmer 


1322 | 


0% Konstantiner Strasse & 28, 
Hosatienz 2 Derousgeber H. Drewina. 


von 2 Mark an. 


wichtig 


verdorg! Brivatioran reelle Sen» 
te, 5 Ratenräcaht. 5 
Babo'hemsty doſtl. 


geld 


„Galla. 


für Damen . 
und Herren! 
Bringen Sie alle zerrifiene Garderobe, 


Tllſc deen, Heuſer, Aäichdecken u. Tayı 


diche n mie, ich fiobfe fle fo, daß der 
Alß vollkommen unſichtbar iſt. (11874 
Aleber. Bolnoena 12, Kuntnopferel. 


Briefmarken, 


Ste, vractwete 
au *ammier m. 
Ioam, A. Weisz 


oder Queckeliner 
Populär dargestellt v. Dr. J. Ahrntin 
Ordinator d. Abteilung f. Hut u. 
Oeschlechtskrankh. am Poznanskl- 
schen Hospltal. — Preis d. Schritt 
50 Kop. Zu baden in allen Buchh, 


Werkstatt 
für aut⸗gene Schweißerel von Guß, 
eiferne ſowſe ſämtlichen Metallen nil tels 
Sanerftoff, owe Annahme mtzicher 
moch miſche Arbeſten. Sr. Süserıan 

ter. Ce, telnlauaſtraße 34, 
uerſtrage. 184% 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Intl Ihr 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Ca- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner befen mit glaslerten 


Nr. 115 


Antike Möbel 


sowie Altertümer aller Art in grösster Auswahl offeriert“ 
zu billigsten Preisen 4 


GEORG TITZE 


Kunst- und Antiquitätenhandlung 
Breslau I, Hummerei 18. 


1796 


Verſichern Sie Ihre Schönheit! 

Dr die Schönßeltskapfel „Adora“. Enit, Dr 

Hartan. Für Geſicht, Hals, Arm und Kör⸗ 

ver. Seine Dame, weiche dieſen wunderbaren 

kleinen Apparat beſitgt, bat den Meral ihrer Schon 

belt zu befürchten. Die verblüffende Einfach · 

beit dleſes wiſſenſchaftlſchen Soſtems und die 

erftaunliche Schnelligkeit, mit weicher ein herrlicher 

Teint erzlelt wird, übertreffen Ihre böchſten Er⸗ 

Die Adora⸗Kapſel giebt der Hans einen blühend roſigen klaren 

Teint, moct reich und geſchmeidig. Pideln, Falten, Nunzeln verſchwinden⸗ 
Wirturg aıresıBar. Auch ür Herten. Preis Nb 1.25, Porto und Nach⸗ 
nabme ertr. W. SAMARZEWSKI, Zyrardow. 


17088 


Fabriks⸗Gardinen⸗Niederlage. 


Größe Anzwahl von Gardinen, Sıores, Kantonteren, Kappen ans 


Tull geſpachtelt und Pointlaces 
Engros - und Detall⸗Werkauf 


S. P. ROTTENB ERG, Zrauteita- 


„ Str. Nr 24, 
iu Hofe, rechte Difie. part. — Die frirma exlſtlert ſelt d. Jahre 1880. 
Die neneften Deſſins! Fabrikspreiſe! 


Gesellschaft Begensefligen 


749 


Bekrörungen und Kamige, 
Quadratelöfen :: Kochkerde 
:: Dfeseinsätze „Vulkan“ :: 


von Dr. Ludwig Ziellnski, Wer- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen dle feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuc-testen Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Nenauf- 
stellen aller Art defen. 


m San Au — — 


£ 

pH FIURGENS, 
e 
u FIRRENSORNENBRAND,SOMMERSPROSSEN, 

ScaeissHiiesserPicreinsheist fischen. 


AU\R\ECHENDE fler er 
NCHSTER 0 
2 eau 4 


30% 


BUCHHALTUNZI 
Handelstochnungen, Sorte 
ſpondenz, Stenographſe und 
Maſchinenſchreiden gründlich 
zu erlernen. Anmeldungen 
täglich von 2—8 Uhr nachm. 
oh von 7—8 Uhr abends. 
Lonzeſſtonlerte Buchdaltungs · 
Kurſc. Widzewskaſtr 104, 
W. 20, (Offizin 1 
2. Etage). 


P 
Nur für 45 Kop. ein Pfund 


felfhe Rigaer, fiblriſche geſalzene 

Butter zu delommen i der leder ⸗ 

lage von allen Sorten 

Butter und Kale. 2401 

H, M. Wiener, Weched uta 18 
Polz technisches, 

Gewerbe- Institut 
Berlin Sr Bess fle 


Inh. L. Barth, Ingenlour, 
Muschinenbas, Elcktrolschnik, 
en. 


Beste Releremzen. 
1 l 


GEGEN.HUSTEN 
ASTHMA, 
2 mung. Hei 
dene, 
Apothere von Komslakl, 


Berkeit, Versehleimong, 
ERANULES RUSSYAN 
In Lodz: in Drogenhandl. Apotheken, 
m — 


Hals-, Luttröbren- und 
A 75 und 10 key. 12581 


Hredits in Balut 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. J4, 


erledigt folgende ſtatnteu mäßige Baukoperationen: 


e Distentlert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelgwechſel; d) Erker 11 
Mitgliedern der Geſellſcaſt Darlehen gegen ſtaatliche Prozenibapiere als 
land; c) Bewerkſtelligt den Rauf und Verkauf von Staatsvavieren; c) In⸗ 
feet Wechſel, ansgelooſte Papiere und Convons; e) Stellt Cheds anf Nuke 
and und das Ausland aus; ) Niumt Geldeinlogen feltens der Mitglieder der 
Peſellſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%½ —8¼ ; 8g) Aſſeturtert 
8,/° ruffiſche Brämienanlelhen gegen Ymsritkation. Das 


iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh dis 8 nir nachmittag. 10814 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzlelnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Ihre anerkannt Instrument: den bifiigsten 
ka ag gegen | Buch Teilzahlung: 


Telephon Nr, 1625. 
Re sowie 
Dortseibst — a 'eparaturen, sowie * 


808 


KEILICH « GOLDA 

LODZ. > 
GROSS-DAMPFWÄSCHEREI, CHEM. REINIGUNGS-ANSTHLT 
UND FÄRBEREL 


Reinigung von jeglicher Art Kleidungsstücken, Teppichen, 
Polstermöbeln, Straussfedern etc. 


FABRIK: FILIALEN: 
Wölczafiska 857. Petrikauer Strasse 165, 
Tel. M 2321. Glöwna. 53 (Ecke Widrewslea). 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 


Bohrmaschinen ‚etc. 
Guss- und Schweisstahl 


Walzeisen, Bleche 


Draht, Schrauben und Nägel etc. 


Metalle 
stets am Lager bei 


| 
arl Somya, un 2. | 


kanarsir. 192. 
REN, 


13297 
Lohnende Fabrikation 2 
für Stadt und Land, Mit einigen Tauſend Krouen ſokort eine neue don. 
kurten l. Fabrilaton eines großen 9 ſſen⸗Verbrauchsortilels. Nähered nralls durch 
Falluicht's Maschinen- Gel. m v. H. Js ersdorf 68, bei Wien (Oeſterre lch 


Moſarſons S en ſeſſendruct Neue Todher Beitung“ 


